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15 Jahre „Set Führer"
Mit dem heutigen Tag sind es 15 Jahre , seit

die erste Ausgabe unserer von Gauleiter Robert
Wagner ins Leben gerufenen nationalsozia -
listischen Gauzeitung „Der Führer " erschien.
Es war damals ein scheinbar völlig aussichts -
loseS Unternehmen , eine nationalsozialistische
Zeitung zu begründen und durchzusetzen. Stand
doch das kleine Häuflein der damaligen Partei -
genossen einsam und verlassen einer ganzen
Welt von Feinden gegenüber , deren erdrük -
kende Uebevmacht gerade auf dem Gebiet des
völlig verjudeten Pressewesens besonders stark
in Erscheinung trat . Wenn es einer Handvoll
von Männern , die sich nm den Gauleiter schar-
ten , damals gelang , in aufopfernder Hingabe
die kleine Wochenzeitung über die schweren
Anfangsjahre hinwegzubringen , durchzuhalten
und sie trotz aller Schwierigkeiten und Wider -
stände fsgar zur Tageszeitung auszubauen ,
dann nur deswegen , weil sie selbst in den
schwierigsten Verhältnissen ihren unerfchüt -
lichen Glauben an die Bewegung
und die Zukunft des Reiches bewahr -
ten und eher alles hingegeben hätten , als von
ihrem Kampf um das hohe Ziel zu lassen. So
hat „Der Führer "' die nationalsozialistische Be -
wegung in unserm Gau getreulich durch ihre
schwere Kampfzeit begleitet als ein guter Ka-
merad , hat Freud und Leid mit ihr geteilt ,
und als am 30. Januar 1933 nach schwerenOpfern
der Sieg endlich errungen war , da konnte er
mit Stolz von sich sagen , daß auch er in unab -
lässigem Kampf und unermüdlicher Arbeit sein
gute Teil dazu beigetragen habe.

Auch heute steht er wieder in einem
schweren Kampf , aber nicht mehr an der
Seite eines kleinen Häufleins , sondern des
ganzen deutschen Volkes . Und wiederum gilt
es , einen festen Glauben zu bewähren , unent -
wegt zu opfern und zu kämpfen und mit harter
Entschlossenheit alle Schwierigkeiten und Wi -
Verstände zu überwinden , die uns vom Endsieg
trennen . Dann wird auch für uns der Tag
kommen , da wir über unsere Feinde triumphie -
ren und gegen den Neid und Haß einer Welt
den Durchbruch in eine schönere und bessere
Zukunft erzwungen haben werden .

Es ist nicht Zeit , heute Gedenktage zu feiern .
Unser Blick ist in die Zukunft gerichtet . Wenn
wir jedoch mit wenigen Zeilen des IS. Jahres -
tags unseres Erscheinens gedenken , dann des -
wegen , weil uns ^unsere eigene Vergangenheit
und unser Werden die Gewißheit gibt , daß
Glaube , Kampfentschlossenheit ,
Opfermut und unwandelbareTreue
zu Adolf Hitler auch gegen eine
Welt von Feinden bestehen und den
Sieg <m Deutschlands Fahnen heften werden .

In diesem Geiste wollen wir auf unserm
Weg in die deutsche Zukunft weiter marschie -
ren , und wenn wir täglich all den Menschen,
die wir als ihre Zeitung begleiten , ein Stück-
lein Kraft und Mut geben können , dann wer -
den wir am Ende dieses Ringens wiederum
das Bewußtsein in uns tragen , daß unser
„Führer " zu seinem bescheidenen Teil das
Seime zu Deutschlands Sieg beigetragen hat .

F . Moral ler .

Terrorregime in Belfast
Umfangreichste Massenverqaftnngen

WJS. Lissabon, 4. Nov . Ueber eine neue
Welle rücksichtslosester Unterdrückungen und
Einkerkerungen in Nordirland werden weitere
Einzelheiten bekannt . Wie der Londoner „News
Chronicle " meldet , erlebte Belfast in den letz-
ten Tagen die umfangreichsten Mas -
fenverhaftungen der vergangenen Mo -
nate . Starke Polizei - und Truppenverbände
hatten bereits am Samstagabend die ganze
Stadt abgeriegelt und nahmen am Sonntag
und Montag Hunderte von Hausdurchsuchun -
gen vor . die noch fortgesetzt werden . Die Zahl
der Verhafteten war am Montag so hoch , daß
..News Chronicle " zufolge die Polizeiwagen
und Fahrzeuge der Stadt nicht ausreichten , um
die festgenommenen Jrländer abzutransportie -
ren . Man mutzte daher private Personenauto -
busse und Lastkraftwagen requirieren . Bei den
Verhafteten handelt es sich um Leute , die ledig -
lich als national - irisch gesinnt angesehen wur -
den.

USA .-Fachmann
berichtigt Roosevelts Grohmäuligkeit

Hi . Stockholm . 4 Nov . Nach einer Jnspek -
tionsreise durch 65 Kriegsfabriken in mehreren
Staaten der USA . erklärt der frühere Chef
der amPikanischen Kriegsproduktion Williams
Knudsen , dah die USA . - Produktion „im allge -
meinen gute Fortschritte " mache , aber von der
angestrebten Endkapazität seien vorläufig trotz -
dem nur 60 bis 60 Prozent erreicht
worden .

Nachdem Roosevelt vor kurzer Zeit mehr
laut als richtig behauptet hatte , sein Produk¬
tionsprogramm ffi jetzt zu 97 Prozent erfüllt ,
hat jetzt der Fachmann Knudsen damit unge -
wollt seinen eigenen Präsidenten berichtigt .

Knudsen war früher Chef der „General -
Motors " und trägt heute den Titel General -
leutnant .

Aordafrita genügt den Sowjets nicht
Moskau: „Wir wurden nicht entlastet" - Wachsende Berärgernns der Sowietöffenttlchlett
Hi. Stockholm . 4. Nov . Durch de» Mos -

kauer „Times " -Korrefpo«dente» lieh Gtali »
erneut feinem britische « Alliierte « i« aller
Form bescheinige« , daß die britische« Offensiv -
versuche i« Nordafrika nicht de« mindeste»
Eindruck ans die Sowjets gemacht hätte« u«d
für Moskau nuter gar keine « Umstände« auch
««r als Zweite - Froat - Ersak be¬
trachtet werde« kö ««te«.

Bekanntlich hatte man in Moskau zunächst
eine volle Woche lang sich gegenüber den Vor -
stützen des Generals Alexander abwartend und
reserviert verhalten . Nachdem die Ergebnisse
erwiesen hatten , datz durch die Vorgänge in

Aegypten die großen deutschen Unter -
nehmungen im Zentralkaukasus
und in Stalingrad in keiner Weise
beeinflußt wurden und die 8. Armee sich
auf der Stelle totlief , scheint Moskau jetzt auch
offiziell den Stab über die „Entlastunasaktion "
gebrochen zu haben . „Die englische Offensive
in Aegypten hat nicht hinreichend genug Fort -
schritte gemacht, um - größeres Interesse in
Moskau erwecken zu können " — so gibt der
„Times " -Vertreter die amtliche sowjetische
Auffassung wieder . Gegenwärtig sei die Stim -
mung in Moskau so. daß nur Erfolge auf die
Sowjets Eindruck machen könnten und würden .

Republikanische Wahlerfolge in USA.
Erste Teilergebnisse — Deweq republikanischer Gouverneur Neuyorks

Hi. Stockholm, 4. Nov . SYn 47 amerikanischen
Staate « war man am Mittwochmorgen damit
beschäftigt, die Stimmzettel von rund 35 Mil -
lionen Wählern auszuzählen . Die bisher vor -
liegenden Teilergebnisse zeigten dabei , daß die
Republikaner in dieser ersten amerikanischen
Kriegswahl starken Stimmenzuwachs erhalten
haben . ..Die republikanischen Gewinne waren
stärker , als man erwartet hatte "

, faßte der bri -
tische Nachrichtendienst die vorliegenden ersten
Teilergebnisse zusammen .

Zum erstenmal seit 20 Jahren giwg auch aus
den Wahlen für den Gouverneurposten
in Neuyork ein republikanischer Kaodidat
als Sieger hervor . Thomas E . D e w e g errang
mit einer Stimmenmehrheit von einer halben
Million Wähler sogar einen sensationellen kla-
ren Erfolg über den demokratischen Kandidat
John I . Bennett , der von Roosevelts Wahl -
Manager Jim Farley propagiert worden war .
Dewey war bekanntlich 1940 nach Willkie der
aussichtsreichste republikanische Präsidentschafts -
kandidat , der erst im Stichkampf gegen Willkie
zurücktrat . Noch stärkeren Schiffbruch erlitt in
dieser Neuyorker Gouverneurwahl der jüdische
Oberbürgermeister Laguardia , der sich aus den
Arbeitsparteiler Dean Alsange festgelegt hatte .
Auch der kommunistische Gouverneurskandidat
Israel Amter blieb geschlagen im Felde , ob-
wohl er bei der Stimmenjaad die nicht un -
populären Forderungen nach sofortigen ameri -
konischen Kriegserklärungen an „das faschi-
stische Finnland , Vichy-Frankreich und Franko -
Spanien " aufgestellt hatte .

In Neuyork konzentriert sich das stärkste all-
gemeine Interesse außerdem noch auf die Se -
natswahl in einem Distrikt , in dem der Demo -
krat Koyt , der auch die Unterstützung der Ar -
beiterpartei fand , gegen den republikanischen
Senator Hamilton Fish kandidierte . Fish ging
in diesem Wahlbezirk als Sieger hervor . Wei-
tere Einzelergebnisse lagen bisher noch nicht vor .

Rein äußerlich trug die erste amerikanische
Kriegswahl reines Krieasgevräge . Zum ersten -
mal seit 38 Jahren konnten die einlaufenden
Wahlergebnisse nicht wie üblich mit riesigen
Leuchtbuchstaben bekanntgegeben werden . Die
Verdunkelunasvorschriften und die erneut ver -
schärften Lichtspargesetze verboten dieses ge-
wohnte Schauspiel .

*

Hi . Stockholm, 4 . Nov . Die noch unvollständi-
gen Zahlenergebnisse der amerikanischen Kriegs -
wählen deuten darauf hin . dah durch den über
Erwarten großen republikanischen Sieg nahezu

ein Gleichgewicht der Kräfte zwischen den bei-
den großen Parteien im amerikanischen Reprä -
sentantenhaus zustand egekommen sein dürste .
Bei 77 noch unentschiedenen Sitzen stellen die
Demokraten bisher 184 Abgeordnete gegen 174
Republikaner . Da die Demokraten bei der letz-
ten Wahl fast genau 1<X> Sitze mehr erobert
hatten als die Republikaner — die alte Zu¬
sammensetzung des Repräsentantenhauses lau -
tete : 263 Demokraten . 164 Republikaner und
8 Unabhängige — ist die neueste Kräfteverfchie -
bung als Gradmesser einer gewissen Unzu -
friedenheit der amerikanischen Bevölkerung mit
der Washingtoner Kriegsvolitik bemerkenswert .

Noch überraschender und größer fielen die
republikanischen Erfolge bei der Wahl von 32
nenen Senatoren aus , einem Drittel des Se -
nats . Obwohl die republikanische Partei selbst
in ihren optimistischsten Berechnungen nur
einen Gewinn von höchstens sechs Sitzen er -
hofft hatte , geht aus den bisherigen Teilergeb -
nissen hervor , daß die Demokraten nicht weni -
ger als 16 Senatssitze an ihre politischen Geg -
ner abgeben mußten . Mindestens in vier Staa -
ten der USA . werden außerdem an Stelle der
demokratischen Gouverneure künftig Repu -
blikaner tätig sein . Während diese demokratische
Niederlage für Neuyork . Michigan . Kalifornien
und Connecticut bereits zahlenmäßig feststeht,
erwartet man noch ans einigen anderen Staa -
ten republikanische Erfolge , fttt vier Staaten
sinö dagegen nach den bisher vorliegenden Er -
gebnissen die republikanischen Gouverneure
wiedergewählt worden , nämlich in Ohio . Penn -
sylvanien . Iowa und Illinois .

Trotz dieser überraschend weitgehenden ,41m*
schichtung der Volksmeinung " dürften die Wah -
len auf die gegenwärtige Politik der Vereinig -
ten Staaten kaum irgendwelchen Einfluß ha-
ben . Einige der neugewählten republikanischen
Gouverneure und Senatoren beeilten sich schon,
sofort Loyalitätserklärungen abzugeben .

Die letzten Berichte britischer Korresponden -
ten aus Moskau lassen kaum einen Zweifel
daran , datz der ganze Fragenkomplex der zwei-
ten Front für die Sowjets nach wie vor eine
schmerzlich eiternde Wunde darstellt , gegen die
man sich mangels besserer Heilmethoden auf die
Art Couss eine erste Abhilfe zu schaffen ver -
sucht . Gerade in den Tagen vor dem 25. Jahres -
tag der bolschewistischen Revolution hat dazu
eine umfangreiche Agitationskamvagne ein-
gesetzt : „Es ist auffallend , welche politische Ak-
tivität sich gegenwärtig geltend macht" — so
berichtet ein britischer Korrespondent aus der
Sowjethauptstadt . Ueberall werden Reden über
die Tageslage und die zweite Front gehalten .
Der Armee und der Zivilbevölkerung wird da-
bei klargemacht datz zweifellos eine zweite
Front einmal kommen werde , datz es aber
durchaus eine sowjetische Aufgabe bleibt , den
Kampf gegen die Deutschen weiterzuführen .

„Dadurch , datz die Sowjets auf ■diese Art und
Weise die Frage der Unzufriedenheit der Be -
völkerung aufgegriffen haben " — so stellt der
„Times "-Korrespondent fest — .^dürften die Be¬
hörden von selbst die Be r z a g t h e i t verhin -
dern , die sich der Sowjets mitunter bemächtigte ,
und die nichts gemein hat mit der amtlich ge-
pflegten Selbstkritik , die gerade in letzter Zeit
in manchen Leitartikeln in der Presse »um
Vorschein kam."

Diese Darstellung öer Lage bestätigt noch
einmal die Ausführungen des Sowjetpubli -
zisten Jlja Ehrenburg , der erst kürzlich die
gegenwärtige Einstellung der Sowjetunion als
„müde und verbittert " bezeichnet hatte , müde
— infolge der erlittenen militärischen Schläge ,
und verbittert — infolge der Untätigkeit der
Alliierten . Den Plutokratien allerdings
kommt die neue Agitationsoffensive Moskaus
äutzerft unangenehm . Washington
empfindet die neue Aktion gerade jetzt als sehr
peinlich , da die Stimmung der Bevölkerung
nach den Ergebnissen der " Fernostschlachten be-
sonders gedrückt und gegen die amerikanischen
Strategen aufgebracht ist . Auch zeigen bereits
die ersten Wahlergebnisse , datz sich die Hoff-
nungen Roosevelts auf einen grotzen Prestige -
sieg gegen die Republikaner in keiner Weise
erfüllen dürften . Die Sowjets nehmen auf
solche Stimmungen keine Rücksicht . Vielleicht
will sich Stalin mit seiner neuen Attacke auch
dafür revanchieren , baß verschiedene englische
Darstellungen mehrfach die Lage der Sowjet -
union gerade in letzter Zeit als furchtbar
düster bezeichneten und keinerlei Möglichkeiten
gelten ließen , daß sich der östliche Bundes -
genösse von den erlittenen schweren Schlägen
erholen und zu einer Offensive übergehen
könnte . Als Ersatz für Hilfe aber nur agi -
tatorifche Märchen zu dichten und Offensiven
auf anderen Erdteilen Moskau gutzufchrei -
ben , das geht selbst Stalin zu weit .

Moskau prangert Londoner tilgen an
Durchschlagendes Beispiel der verlogenen Nachrichtenpolitik unserer Gegner

* Berli « , 4. Nov . Dem Moskauer Nachrich-
tendienst zufolge , gibt das sowjetische Jnfor -
mationsbüro amtlich bekannt :

„Dieser Tage wurde in einer Rundfuukfen -
dung aus London mit dem Hinweis auf eine
Meldung aus Stockholm gesagt : Anfang Ok-
tober hat sich das deutsche Oberkommando bei

Massenanslurm in Aegypten zurückgeschlagen
Sowjetische Kampfgruppe bei Worouesch vernichtet — Harte Kämpfe im Westkaukasus

* Aus dem Führerhanptqnartier ,
4. November . Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt bekannt:

Im Weftkankasns und im Terek -
Abschnitt dauer« die harte» Kämpfe an.
tiampsslieger griffe» de» Hase» T - apfe mit
guter Wirkung a».

JnStaliugrad »ahme« dieSL »ber««gs -
kämpfe ihre« Fortgang . Dabei wurde eine
feindliche Widerst« nd^gruppe eingeschlossen . Gc-
geastöße der Sowjets scheiterte » . Starzkamps -
flieger bekämpfte» Truppen -Ansammlunge «
westlich des Wolgakuies . Bei einem mißglück -
te« Laudungsversuch nördlich der Stadt verlor
der Fei «d wieder ei» Kanonenboot.

A« der Do »-Fro » t verhinderte» »»garische
Truppe » mehrfache Uebersetzversnche und wie-
se » örtliche Vorstöße des Feindes ab . Ei »e
sowjetische Kampfgruppe ist bei Wo-
rouesch i» erbittertem Nahkamps ver » ich -
tet worde ». Auf dem Ladogasee »er»
senkte « deutsche Flugzeuge zwei Schleppzüge
und eine» Frachter.

Die achte britische Armee führte auch gester»
au der El -Alamein -Front ««ablässig Angriffe
mit überlegene « Infanterie , nnd Pauzerkräf -

te« unter starkem Einsatz ihrer Artillerie und
Luftwaffe durch. Die dentfch- italienische Panzer -
armee schlug i« erbittertem Kamps wieder de«
feindliche« Austurm zurück.

Leichte deutsche Kampsslngzenge griffen die
Flngplatza «lagc« »o« Lncca »ad Halfar auf
Malta an.

An der nordwestlichen Reichsgrenze wnrde
bei Tage ein viermotoriger Bomber , an der
Kanalküste ein Jagdflugzeug abgeschossen .

In Südwest - nnd Südostengland bekämpften
leichte Kampsslngzenge kriegswichtige Ziele .

Unbezwingbare Tapferkeit
der Achsentruppen

* Rom , 4 . Nov . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :

An der El - Alamein - ?? ront gestattete der
zähe Widerstand und die unbezwingbare Tav -
ferkeit der Achsentruppen dem Feind auch am
3 . November nicht, irgendeinen Erfola mit sei -
nen wiederholt unternommenen Massenanarif -
fen der Panzer - und Luftwaffe zu erzielen .

Deutsche Kampfflugzeuge stießen zu den
Flugplätzen auf Malta vor und erhielten Tref -
fer . Begleitjäaer vernichteten eine Svitfire .

Stalingrad an das sowjetische Oberkommando
mit der Bitte gewandt , für vier Tage einen
Waffenstillstand zu erklären . Das Angebot auf
einen Waffenstillstand wurde angeblich durch
eine Organisation des Roten Kreuzes gemacht.
Ferner wurde in der Radiosendung mitgeteilt ,
daß das sowjetische Oberkommando sein Ein -
Verständnis damit erklärt hat , allerdings mit
der Bedingung , daß dieses zur Kenntnis der
deutschen Oefsentlichkeit gebracht wird . Das
deutsche Oberkommando hat diese Bedingung
abgelehnt .

Das sowjetische Informationsbüro teilt mit ,
daß weder von feiten des deutschen Oberkom -
mandos noch von einer beliebigen Organisa -
tion des Roten Kreuzes das sowjetische Ober -
kommando irgend welche Angebote über einen
Waffenstillstand auf vier Tage erhalten hat .
Daraus folgt , daß der Londoner Rund -
funk , der sich aus die Mitteilungen irgend
einer verdächtigen Quelle aus Stockholm ge-
stützt hat , eine von Anfang bis Ende
erlogene Meldung verbreitet hat .

"
Diese amtliche Verlautbarung des Moskauer

Nachrichtendienstes wirft ein grelles Schlaglicht
auf die verlogene und skrupellose Nach -
richtenpolitik unserer Gegner . Aus
Mangel an eigenen Siegesmeldungen und um
die Weltöffentlichkeit über die dauernden schwe-
ren Mißerfolge und Niederlagen an allen
Fronten hinwegzutäuschen , werden derartige
Nachrichten erfunden und der Oefsentlichkeit
präsentiert . In diesem Falle sollte der Welt
eine Erlahmung der deutschen Kampfkraft bei
Stalingrad vorgetäuscht werben . Es dürfte für
den Londoner Nachrichtendienst , der schon wie -
derholt einer falschen Nachrichtengebung über -
führt werden konnte , besonders peinlich sein,
diesmal gerade von seiten der Sowjets , also
von verbündeter Seite , in so eindeutiger Weise
der Lüge bezichtigt worden zu sei».
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Ausiandsdenlsdic
hellen mil

Ton K. W . Zimmermann
Das Auslandsdeutschtum , sein« Ausgaben

und seine Leistungen sinö unserem Volk all -
mählich ein Begriff geworden . Dennoch hat es
geraume Zeit gedauert , bis sich im deutscheu
Volke das Wissen um diese Vorposten der Hei-
mat durchgesetzt hat . Es ist unbestreitbar das
Verdienst der Partei und hier im besonderen
Maße der Auslands - Organisation
derNSDAP „ wenn heute das deutsche Volk
um seine Söhne jenseits der Grenzen weiß .
Noch größer aber ist das Verdienst , die Ans -
landsdeutschen selbst wieder zur Besinnung auf
die Heimat geführt zu haben . Unter Adolf Hit -
ler wurde nicht nur das deutsche Volk geeint ,
sondern auch der Auslandsdeutsche dem Reich
zurückerobert . Er marschiert heute mit der Hei -
mat im gleichen Schritt und Tritt .

Mögen manche Zeichen dafür nur dem ver -
trau ^ sein , der unmittelbar in dieser Arbeit
steht, so gibt es doch Zahlen , die « in Wert -
maß st ab für ihre Treue sind, der um so
höher bewertet werden muß . weil die Situation ,
in der die Auslandsdeutschen diesen Beitrag
leisteten , oft unter dem Vorzeichen schwierig-
ster Existenzverhältnisse stand . Nehmen wir als
ein solches Beispiel aus zahllosen anderen die
Wollsammlung des vergangenen Jahres . In
ihrem Verlauf hat die Landesgruppe der AO .
in Frankreich allein vier Waggons mit Woll -
fachen nach Deutschland geschickt, und die übri -
gen Landesgruppen konnten ein ihrer Stärke
entsprechendes Ergebnis melden . Bevor noch
von der Leitung der Auslands -Organisation
allgemeine Anweisungen gegeben wurden , tra -
fen die ersten Sammelsendungen ein . Mit Stolz
konnten die Auslandsdeutschen sogar verbuchen ,
daß ihr Ergebnis weit über dem Reichsdurch -
schnitt lag . Für fast alle europäischen Landes '
gruppen muß aber außerdem in Rechnung ge¬
setzt werden , datz sie schon auf direktem
Wege größere Spenden an die Wehrmacht ge -
geben hatten . Spenden , die mit der Wollsamm -
lnng nicht aufhören , sondern sich in der ständi -
gen Betreuung deutscher Soldaten in den je-
weiligen Gastländern fortgesetzt haben . Denn
gerade der Auslandsdeutsche weiß , was der
Kampf der deutschen Wehrmacht und ihrer Ver -
bündeten für ihn bedeutet . -

Mit dieser Betreuung allein aber begnügten
sich unsere Auslanddeutschen nicht. Ueberall , wo
deutsche Soldaten stehen, in Norwegen . Frank -
reich, auf dem Balkan , in Italien und nicht zu.
letzt in Afrika , wurden Soldatenheime
errichtet , die von Jahr zu Jahr wohnlicher aus -
gestaltet wurden . In mühevoller , ehrenamt -
licher Tätigkeit wurde all das zufammengetra -
gen , wös unseren Soldaten fern von ihren
Lieben ein Stückchen Heimat geben kann . Au ?
den Durchgangsstationen richtete die Auslands -
deutsche Frauenschaft Erfrischungshallen ein
und versah hier Tag und Nacht ihren Dienst .
Mit welcher Opferbereitschaft hier gearbeitet
wird , auch dafür nur ein Beispiel von vielen :
In Budapest besorgte die Frauenschaft ein Jahr
lang aus Mitteln , die in ihren eigenen Reihen
gesammelt wurden , die Verpflegung durchrei -
'fender Soldaten , vor allem deutscher Verwun -
deter . Gleichzeitig wurde genesende « deutschen
Soldaten ein Urlaubsaufenthalt bei auslands -
deutschen Familien vermittelt . Die von der
Wehrmacht gezahlten Quartiergelder aber wur -
den der NSB . überwiesen . Neben den Solda -
ten wurden aber auch Soldatenkinder aus dem
Reich für kürzere und längere Ferienaufent -
halte aufgenommen . Selbstverständlich erfahren
auch die deutschen Kameraden besondere Für -
sorge , die in den Lazaretten der jeweiligen
Gastländer ihrer Genesung entgegengehen .

In allen Landesgruppen . in deren Bereich
sich deutsche Soldaten aufhalten , wird ferner
eine umfangreiche kulturelle Be -
t r e u u u g durchgeführt . So wurden für die
Truppenbetreuung durch die AO . in Zusam -
menarbeit mit dem Oberkommando der Wehr -
macht und der Reichsprovagandaleituna in
einem Zeitraum von einem ftaör 460 Filme
und 40 Wochenschaukopien in Italien entschließ-
lich Afrika . Finnland . Griechenland . Ungarn
und Bulgarien eingesetzt. Als weitere zusätz -
liche Aufgabe aber kommen noch die Liebes -
gaben für die verwundeten Soldaten der ver -
bündeten und befreundeten Mächte . Alle nur
erdenklichen Möglichkeiten werden hier aus -
geschöpft . Neben Gebrauchs - und Bekleidunas -
Gegenständen sind es Früchte des Landes .
Weine und Zigaretten , die von den Auslands -
gruppen der AO . gesammelt und über die
Leitung der AO . der NSDAP , den einzelnen
Verwundeten vermittelt werden . Die AO . emv-
findet diese besondere Arbeit als eine ihrer
schönsten Kriegsaufgaben . Trägt sie doch mit
dieser Tätigkeit dazu bei . den im Kampf um
das neue Europa verwundeten Ausländern ein
Stück Heimat im fernen Land zu vermitteln .
Täglich werden 350 fremdsprachige Zeitungen .
Wörterbücher und Bücher in der Sprache des
jeweiligen Landes versandt . Die Beauftragten
der AO . besuchen darüber hinaus einzelne La-
zarette und führen hier Bunte Nachmittage
durch , die von Künstlern aller europäischen
Nationen bestritten werden .

Diese Leistungen des Auslandsdeutschtums
aber kann man wohl erst dann in ihrem vollen
Umfange würdigen , wenn man weiß , daß da -
neben , genau wie in der Heimat , die Winter -
Hilfssammlung , die Eintopfsonntage und die
Sammlung für das Deutsche Rote Kreuz statt-



Seite 2 Decjfühtec Donnerstag , 5. November 1942
finden . Am gleichen Taae wie in der Heimat
klappern draußen die Sammelbüchsen , «ehe »die Sammellisten um und erhöht sich das Er -
aebnis von Monat zu Monat . Vor wenigen
Wochen erst konnten die Ausländsdeutschen
melden , daß sich ihr Aufkommen für das Win -
terhilsswerk 1941/42 gegenüber dem Borjahreum 52 Prozent erhöht hat .

Notgelandete Flieger schlagen sich durch* Berlin , 4 . Nov . Unbeugsamer Kampfes¬wille und echte Kameradschaft zeichneten die
Besatzung eines deutschen Nahaufklärunasflua -
zeuaes aus , das durch feindliche Flaktreffer ae -
zwunaen waren , hinter der bolschewi -
«
'tischen ftiont notzulanden . Trotz schlech¬ter Sicht in undurchdringlichem Waldaebiet
gelang es dem verwundeten Flugzeugführer ,das beschädigt ^ Flugzeug auf einem kleinen
Acker glatt hinzusetzen . Die s^ lugzeuabesatzuna
vernichtete das Flugzeug , und die Flieger zo -
gen mit Kompatz und Maschinenpistolen los .um sich zu den deutschen Linien durchzuschlagen .In einem Bersteck verbanden sie zuerst ihre
Wunden und lagen dann 16 Stunden unbe¬
weglich bei dichtem Regen und Nachtkühle fest ,da die Bolschewisten das Flugzeug gesehen bat -
ten und die Besatzung suchten . Oft kamen die
Bolschewisten bis auf kurze Entfernung an die
Flieger heran , konnten sie aber nicht in ihrem
Versteck finden .

Durchnäßt und steif gefroren , hungrig und
zerschlagen , drangen die Flieger am nächsten
Morgen durch den Wald nach Westen vor . Es
gelang ihnen aber nicht , durch die dicht besetzte «
bolschewistischen Linien zu kommen . Noch eine
Nacht mußten sie in der Nähe der bolschewisti¬
schen vorderen Postenkette verbringen . MG .-
Karben pfiffen über sie hinweg , und schwere
Artillerie hämmerte unentwegt auf sie ein . Die
eigene Front konnte nicht mehr allzu weit kein .Nach Uebergueruna eines Flusses führte sie
ihr Weg über freies Gelände , das im Feuer -
bereich der feindlichen Artillerie laa . Langsam ,ständig in voller Deckung , schlichen sie zu einem
zerstörten Dorf und vernahmen dort deutsche
Stimmen . Der Posten der deutschen Feldwache
rief sie an . Die Flieger waren gerettet . Im
Bunker der Feldwache wurden sie herzlich emp -
fangen und erhielten nach 56 Stunden endlich
warmes Esten und heißen Tee .

Nachdem sich die Flieger bei den Kameraden
der Infanterie erholt hatten , kehrten sie ' zu
ihrem Feldfluahafen zurück ,
General der Pioniere und Festungen Zacob

besichtigte die Küstenbefestigungen
* Berlin , 4. Nov . General der Pioniere und

Festungen Iacob , der im Auftrage des Füh -
rers zur Zeit die Küstenbefestigungen im We -
sten inspiziert , traf in Begleitung des Inspek -
teurs der West -Befestigungen . General
Schmetzer . bei der Stützpunktgruvve am
Kanal ein . um sich über den gegenwärtigen
Stand des Ausbaues dieses Verteidiaunasab -
schnittes zu unterrichten . Besonders eingehend
besichtigte General Jacob den Bau eines aus -
gedehnten Panzer -Stützpunktes . der vor der
Vollendung steht . Ebenso weit fortgeschritten
sind die neuen Anlagen von Mannschaftsunter -
ständen . Munitionsbunkern . Geschützstellungen
und Feuerleitstellungen schwerster Bauart , die
dem Gelände jeweils vorbildlich änaevaßt sind .General Jacob äußerte sich sehr befriedigt über
den Fortgang der Befestigungsarbeiten und
setzte nach Besprechuna mit dem Oberbefehls -
Haber einer Armee seine Inspektionsreise fort .

Moskau gesteht neue Rückzüge
an der Südfront

Hi . Stockholm , 4. Nov . Die überraschende
Tatsache , daß die stets zum Leugnen und Ab -
streiten geneigten amtlichen Moskauer Stellen
seit 4? Stunden ständig neue „Rückzüge " an
der Südfront eingestehen mußten dürften die
gegenwärtige Situation im zentralen Kauka »
sns mit ihrer stürmischen Entwicklung am be -
sten kennzeichnen . Auch am Mittwochmorgen
mußte sich die offizielle Sowjetnachrichtenagen -
tur Taß wieder zu dem Geständnis bequemen ,baß die Sowjettruppen südöstlich von Naltschik
nach drei schweren deutschen Angriffen erneut
ein Stück „zurückgenommen " werden mutzten .
In verschiedenen Berichten anglo - amerikani -
scher Korrespondenten aus der Sowjethaupt -
stadt tauchen überraschend oft wieder die ftach »
ausdrücke „deutsche Kneifzange " und „ Einkesse -
lungsversuch " auf .
Libanon -Garnisonen für Aegypten -Front

W . L. Rom » 4. Nov . Nach Informationenaus Beirut sollen die bisherigen englischen
Garnisonen im Libanon jetzt völlig an nord -
amerikanische Truppen übergehen . Die bisherin Libanon stationierten britischen Truppen -
einheiten wurden nach Meldungen von Radio
Mondar an die Front nach West -Aegypten ab -
gezogen .

Die in Beirut eingetroffenen nordameri -
kanischen Truppenkontingente gehören der zu¬
vor im Irak untergebrachten IS . nordameri -
kanischen Division an und setzen sich zum grötz -
ten Teil aus artilleristischen Verbänden zu -
sammen . Eine ordnungsgemäße Unterbrin -
guug des nordamerikanischen Truppenkomman -
dos konnte in Beirut bisher noch nicht durch -
geführt werden , da sämtliche Hotels und alle
brauchbaren Privatwohnungen von den Eng -
ländern beschlagnahmt und in Notlazarette
für die von der El - Alamein -Front eintreffen -
den Verwundeten eingerichtet wurden .
USA . kämpfen bis Mm letzten Mexikaner

O Stockholm , 4. Nov . Nachdem Mexiko erst
kürzlich uuter dem Druck Roosevelts erklären
ließ , daß mexikanische Truppen als
Kanonenfutter für die Alliierten auch
außer Landes geschickt werden sollen , wird jetztv »m skandinavischen Telegramm -Büro gemel -
det , die Kriegstreiber in Washington seien sie -
berhaft damit beschäftigt , die mexikanische Ar »
mee mit Kriegsmaterial auszustatten . Es heißt ,die USA . hätten bereits Kriegsausrüstungen
für 500 WO Mann nach Mexiko geliefert .

In Mexiko , heißt es , habe es gar nicht genug
Facharbeiter für die Zusammensetzung des ein -
laufenden Materials gegeben . Deshalb werde
dort jetzt eine amerikanische Fabrik zur Mon -
tage von Artilleriegeschützen aufgebaut . Die für
Mexiko bestimmten Flugzeuge dagegen sollenan der amerikanischen Grenze zusammengesetztund von dort aus von mexikanischen Piloten
nach den Stützpunkten in Mexiko geflogenwerden .

Unter Berücksichtigung der selbst von maß -
gebenden USA .- Stellen eingestandenen Schmie -
rigkeiten , die eigenen Truppen auszurüsten ,kann man daraus erkennen , daß die USA .
nach bewährtem britischen Vorbild
zunächst den Einsatz ihrer Hilfsvölker vor »
bereite » .

Aachlgefecht bei der Znsel Savo
Dramatischer Bericht eines japanischen Kriegskorrespondenten

* Tokio , 4 . Nov . Domei gibt von Bord eines
japanischen Kriegsschiffes einen Bericht des
Kriegskorrespondenten bei der kaiserlichen Ma -
rine , Nadao Minami , über einen Ueber -
raschungsangriff auf eine feind -
l i ch e F l o t t e n f o r m a t i o n . die am 11 . 10.
in südwestlicher Richtung nach der Insel Savo
an der Nordwestspitze Guadalcanar unterwegs
war . Dabei versenkten japanische Marinestreit -
kräfte zwei feindliche Kreuzer und einen Zer -
störer . Ein dritter feindlicher Kreuzer und wei -
tere Einheiten wurden schwer beschädigt . Mi --
nami gibt folgenden Auaenzeugenbericht :

Entschlossen , die Ueberreste der feindliches
Flotte im Südwestpazifik zu vernichten , fuhr
eine Formation javanischer Kreuzer am 11 . 10 .
zu einem kühnen Vorstoß in südlicher Richtung
gegen den Feind . Nach herrlichem Sonnen -
Untergang über der ungeheuren Fläche des
Ozeans kamen wir in schlechtes Wetter . Di *
anderen japanischen Kriegsschiffe wäre » bei
dem strömenden Reaen unserem Blick ver -
borgen .

Gerade als das Wetter wieder aufklärte , er -
tönte das -Alarmsignal , das alle auf die Ge -
fechtsstationen rief . Es war genau 21 .45 Uhr :
die Posten auf dem Ausauck preßten die Augen
an die Ferngläser . Ein Offizier tief :

„Das sieht aus wie eine feindliche Flotte .
Jawohl , hier ist sie !"'

Die feindlichen Kriegsschiffe befanden sich in
den Gewässern westlich der Insel Savo . Je
näher wir herankamen , um so deutlicher waren
die feindlichen Schiffe zu erkennen . Plötzlich
heulte die erste Granate heran . Der ^ eind
schoß jedoch zu kurz . Beim Spiel ihrer Schein -
iverser eröffneten die Gegner nun ein wüten -
des Feuer . Wir traten jedoch nicht in Aktion
und setzten unsere Fahrt in Richtung auf das
Zentrum der feindlichen Streitkräfte fort . Die
Zeit schien still zu stehen . Dann kam der Feuer -
befehl . Tief neigten sich unsere Schiffe ins
Wasser , um den Druck der Feuerstöße abzu -
fangen .

Plötzlich schießt eine hohe Flamme ans
einem seinbliche » Kriegsschiff , der gleich
darauf eine zweite folgte . „Ein Torpedo

hat getroffen !" rnft ein Matrose .
Der Flammenschein läßt den Eindruck ent -
stehen , als sei der Feind ganz nahe heran -
gekommen . Reihenweise flammen neue Brände
auf . Wir stellen fest , daß das getroffene feind -
liche Schiff ein USA .-Kreuzer der Honolulu -
Klasse von 10 000 Tonnen ist . Während es sinkt ,
zeigen Brände auf anderen feindlichen Kriegs -
schiffen , wie genau unsere Artillerie feuert .An der feindlichen Flanke taucht plötzlich ein

dunkler Schatten auf . Es scheint ein Zer -
störer zu sein . Als er sich uns näherte , er -
zielt unsere Artillerie schon mit dem ersten
Schuß einen Treffer . . . Weitere folgen , dann
schwenkt das feindliche Fahrzeug und macht
eine rasche Wendung , um . ganz in flammen
gehüllt , aus der Schußlinie herauszukommen .
Bald ist es verschwunden .

Dann kommt ein kühner Befehl . Unsere
Kriegsschiffe dampfen mit höchster Geschwindig -
feit vorwärts , um plötzlich nach Süden ab -
zudrehen . Eine furchtbare Torpedo - und Artil -
leriebeschießung bringt darauf die überraschte
feindliche Formation in Verwirrung . Sie be-
ginnt sich auseinanderzuziehen . Rauchsäulen
dringen aus einem feindlichen Schiff , das den
Versuch macht , zu entfliehen . „ Eiü direkter
Torvedotreffe ^ — wird gerufen .

Dann schießen Feuersänlen gen Himmel ,
der Bng des feindlichen Kriegsschiffes neigt
sich ins Wassex , Bald verschwindet es von

der Oberfläche .
Ein weiteres feindliches Schiff ist ganz in
schwarzen Rauch gehüllt . Die Reste der feind¬
lichen Formation fliehen gegen die dunkle
Linie des Horizonts .

Dieses Nachtgefecht bei der Insel Savo fand
in der Zeit zwischen der zweiten Schlacht bei
den Salomoninseln und der Schlacht im Süd -
Pazifik statt .

„Furchtbare Explosionen . .
Wie die „Wasp " » nterging

* Genf » 4. Nov . Einen recht lebendigen
Augenzeugenbericht vom Untergang des ame -
rikanischen Flugzeugträgers „ Wasp " auf der
Höhe der Salomon -Jnseln veröffentlichte „Dai
ly Herald " am 2 . November . Gleichzeitig bringt
das Blatt ein Bild , das den Flugzeugträger in
-Flammen und dicke Rauchschwaden gehüllt zeigt
und kurz vor dem Untergang der „Wasp " von
Bord eines amerikanischen Zerstörers aufge -
nommen wurde . „ .Im Augenblick des Angriffes auf die „Wasp
so wird geschildert , waren die den Flugzeug
träger begleitenden Zerstörer so stark mit der
Abwehr angreifender feindlicher U -Boote be -
schäftigt , daß sie nicht sofort die Besatzung der
sinkenden „Wasp " retten konnten . Ein später
geretteter Offizier erzählte , daß er im letzten
Augenblick einen Torpedo auf die „Wasp " zu
kommen sah und bis zur Explosion nur noch
Zeit hatte , sich flach an Deck des Schiffes hinzu
werfen . Einige der dort abgestellten Flugzeuge
sind durch die Gewalt der Explosion buchstäblich
in die Luft geschleudert worden und dann mit
ihrem Motor wieder auf Deck aufgeschlagen .
Von den 2000 Mann Besatzung ist ein Teil so-
fort durch die Detonation des Torpedos getötet
worden , während ein anderer Teil ums Leben
kam , als gleich danach gewaltige Flam -
men das Schiff einhüllten . Furchtbare
Explosionen waren zu hören , als ein
zweiter Torpedo die Munitionskammer traf .
Sämtliche Gänge standen wenige Minuten spä
ter in Brand , da die Oelleitungsrohre bei der
Explosion der ' beiden Torpedos barsten und das
herausströmende Oel und Benzin sofort Feuer
fingen .

Aeue Wendung in der Salomonenfchlachl
Japanische Transportflotte vor Guadalcanar — Washington gesteht umfangreiche

neue Truppenlandungen
Hi . Stockholm , 4. Nov . Sehr schnell Haben

die selbstgefälligen Betrachtungen , mit denen
man in Washington den Ausgang des ersten
Abschnitts der Salomonen - Schlacht begleitet
hatte , eine neue spürbare Abkühlung erhalten ,
während der unglückselige USA . - Marinemini -
ster Knox eben noch behauptet hatte , datz die
japanische Flotte sich von Guadalcanar angeb -
lich infolge der Unterlegenheit der japanischen
Flieger habe zurückziehen müssen , war bereits
eine neue japanische Transportflotte auf dem
Anmarsch nach dem strategisch bedeutsamen
Angelpunkt des gesamten Kriegsgeschehens im
Südpazisik . In der Nacht zum 3 . November
erfolgten anscheinend recht umfangreiche
Landung en japanischer Berstär -
kungen östlich der noch immer umkämpften
amerikanischen Stellungen an der Nordküste
Guadalcanars .

Das USA .-Marineministerium gab diese be -
deutungsvolle neue Wendung im pazifischen

Ritterkreuzträger bei der Hitler-Zugend
Reichsjugendführer Axmann begrühte die Tapfersten der Front im Osten

* Berlin , 4 . Nov . Ritterkreuzträger der In -
fanterie trafen , von der Front im Osten kom¬
mend , in der Reichshauptstadt ei« . Mit diesem
Besuch der Ritterkreuzträger des HeereS wird
der engen Verbundenheit zwischen
Frontkämpfern und HJ . erneut Aus -
druck verliehen . Diese Tapfersten der deutschen
Wehrmacht werden für mehrere Tage die
Wehrertüchtigungslager der HJ .
besuchen , um den Jungen von ihren Kampf -
erlebnissen und Kampferfahrungen zu berichten .
Mit der der Jugend eigenen Begeisterung und
tiefen Verehrung werden die Lehrgangsteil -
nehmer der Wehrertüchtigungslager die Män -
ner begrüßen , die im infanteristischen Einsatz
die höchsten Tapserkeitsauszeichnungen erwar -
ben . Viele dieser Ritterkreuzträger tragen das
Panzervernichtungsabzeichen als Ausdruck
höchsten persönlichen Mutes und Einsatzes .

Von Berlin aus werden diese Ritterkreuz -
träger in die einzelnen Gebiete des Reiches
fahren , um in Versammlungen , Kundgebungen
und Besichtigungen der Jugend die Erlebnisse
des kämpferischen Einsatzes zu vermitteln . Bor
Antritt ihrer Fahrten in die einzelnen Gaue
waren die Ritterkreuzträger Gäste des
Reichsjugendführers Axmann , der
ihnen in herzlichen Worten die Grütze der
deutschen Jugend entbot und aus die mannig -
fachen Beweise der aufrichtigen Verbundenheit
zwischen den Soldaten der Front und der Ju -
gend in der Heimat hinwies . Durch den Kriegs -
einsatz in der Heimat , so sagte der Reichs -
jugendführer , bemühe sich die Jugend , sich des
Heldentums der kämpfenden Front würdig zuerweisen . Dem Empfang wohnten der General
der Infanterie Herlein sowie der Chef des
Stabes beim Inspekteur für das Bildungs -
und Erziehungswesen des Heeres General von
Volckamer , bei .

Während ihres Berliner Aufenthaltes be -
suchten die Ritterkreuzträger der Infanterie

das Wehrertüchtiqunaslager Wirchensee , das
einen überzeugenden Eindruck von der vormili -
tärischen Ertüchtiaunasarbeit der HJ . vermit -
telt . In einem Vortrag umriß der Chef des
Hauptamtes II der Reichsjugendführung . Ober -
gebietssührer Dr . Schluendner , den Auf -
gabenbereich der körperlichen und vormilitäri -
schen Ertüchtigung der Hitler -Iuaend .

Auch hatten die Ritterkreuzträger Gelegen -
heit . Einblick in die Arbeit der HJ . zu nehmen .
Dabei gab ihnen Stabsführer M o e ck e l einen
umfassenden Ueberblick über den Einsatz der
Jugend im Kriege . Diese Ausführungen wur -
den erweitert durch Darstellungen des Amts -
chefs der Reichsiugendführung . im besonderen
über die Durchführung der Iahresparole 1942
. .Osteinsatz und Landdienst "

, die Kultur - und
Schulungsarbeit .

Die Ritterkreuzträger besuchen bis Mitte
des Monats Wehrertüchtiaungslaaer der HJ .
in allen Gauen des Reiches , wo sie zu dem in
der vormilitärischen Ausbildung stehenden
Jahrgang der HJ . sprechen werden .

Kampfgeschehen — die eigentlich dem bornier -
testen Amerikaner die Augen öfftten mützte —
natürlich in unauffälligster Form bekannt .

Erfolgreiche Kämpfe der Japaner
* Berlin , 4. Nov . Japanische Truppen sind

am 3 . November auf Guadalcanar im Rük -
ken der Amerikaner gelandet . In
Stärke von mehreren tausend Mann drangen
sie von Osten gegen die amerikanischen Stel -
lnngen vor und vernichteten eine starke ameri -
konische Kampfgruppe , gleichzeitig griffen die
japanischen Truppen von Westen her die ame -
rikanischen Höhenstellungen ostwärts des Ma -
tanikau - Flusses an und warfen den Feind in
harten Kämpfen 8 Kilometer nach Osten zu -
rück . Die heftigen Kämpfe in der Urwaldzone
am Fuße des Kavo -Gebirgszuges dauern noch
an . — Japanische Kampfflugzeuge unternah -
men einen wirkungsvollen Angriff auf die Ha -
senanlagen von T u l a g i . Zwei im Hafen
vor Anker liegende Transporter mit zusam -
men 9000 BRT . gerieten in Brand und ken -
terten , ein dritter von 4500 BRT . wurde an
der Südküste der Insel Florida durch Bomben -
treffer zum Sinken gebracht .

In Luftkämpfen über Guadalcanar und den
angrenzenden Südseegebieten schössen japani -
sche Jäger bei nur zwei eigenen Verlusten 14
amerikanische Flugzeuge ab . Wei -
tete sechs amerikanische Flugzeuge wurden bei
einem Angriff auf den Flugplatz von Port
Moresby auf Neu - Guinea am Boden zerstört .

Bei einem amerikanischen Einflugversuch
auf Raboul auf der Insel Neu -Pommern
schössen japanische Jäger sieben der angreifen -
den Flugzeuge ab . Insgesamt kehrten am 3.
11 . von zahlreichen Einsätzen vier japanische
Flugzeuge nicht nach ihren Stützpunkten zu -
rück .

Rios von Roosevelt erneut eingeladen
O Rom , 4. Nov . Der Präsident Rios wurde

vom USA .- Präsidenten erneut eingeladen , nach
Washington zu kommen . Der Botschafter der
Vereinigten Staaten in Chile , Cowers , über -
brachte diese zweite formelle Einla -
dung am Dienstag . Vor einigen Wochen war
von Rios eine bereits vorbereitete Reise nach
Washington plötzlich verschoben worden , nach -
dem Sumner Melles Chile in heftiger Form
angegriffen und verdächtigt hatte .

Die Kämpfe in Stalingrad
Entlastungsoffensive der Bolschewisten vorläufig gescheitert

* Berlin , 4. Nov . In Stalingrad säuberten
unsere Angriffstruppen am Dienstag das in
den Vortagen gewonnene Jndustriegelände von
feindlichen Widerstandsnestern . Hierbei konn -
ten . wie das Oberkommando der Wehrmacht
mitteilt , unsere Grenadiere feindliche Kräfte
von der weiteren Zufuhr und Unterstützung ab -
schneiden . Der Feind , der seine restlichen Stel -
lungen in Stalingrad mit dem Mut der Ver -
zweiflung zu halten versuchte , war unter den
Bomben unserer Kampfflugzeuge nicht in der

Zm Arbeitseinsatz gibt es kein Unmöglich
Appell des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz an die Arbeitseinsatzverwaltung

* Berlin , 4 . Nov . Der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter und
Reichsstatthalter S a u ck e l , hat an die Beam -
ten und Angestellten der Arbeitseinsatz - und
Treuhänderbehörden im Großdeutschen Reich
sowie in allen angegliederten und besetzten Ge -
bieten einen Aufruf gerichtet , in dem er seinen
Mitarbeitern Dank und Anerkennung für ihre
Leistung übermittelt .

Der Aufruf unterstreicht die Schwere der in
den vergangenen Monaten erfüllten Aufgabe ,die der deutschen Kriegswirtschaft Millionen
neuer Arbeitskräfte zur Verfügung gestelltund die Voraussetzung für den erfolgten
Masseneinsatz geschaffen hat . Wie der General ,
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz beson -
ders betont , ist damit für Führer und Volk
eine Arbeit bewältigt worden , auf die jeder
beteiligte Volksgenosse mit Recht stolz sein
darf .

Der Aufruf ist darüber hinaus Appell und
Ansporn an alle Mitarbeiter der deutschen Ar -
beitseinsatzverwaltung . nicht nachzulassen , bis
daß der vollständige Sieg errungen ist . Der
Arbeitseinsatz , unlösbar mit unseren wichtig -
sten Kriegs - und Rüstungsaufträgen verbun -
den , mache auch weiterhin letzte Hingabe zur
selbstverständlichen nationalen Pflicht . Der Ge -
neralbevollmächtigte betont mit allem Nach¬

druck , daß diese Aufgabe naturgemäß immer
größeren Schwierigkeiten gegenüberstehe , und
daß diese nur zu bewältigen seien , wenn jedereinzelne seine Anstrengungen weiter erhöhe ,gelte es doch, den Bedarf an Arbeitskräften in
Deutschland und in den besetzten Gebietenunter allen Umständen zu decken . Ein Unmög -
lich dürfe es darum im > Arbeitseinsatz niemals
geben .

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits -
einsatz verlangt , daß gerade angesichts der
Arbeitseinsatz - und lohnordnenden Probleme
im kommenden Winter «in jeder noch mehr als
bisher seine Kräfte einsetzt , da die Erfüllung
der Rüstungsprogramme des Führers keines -
falls durch den Mangel an Arbeitskräften Auf -
schub erleiden dürfe .

Wie der Aufruf weiteren zum Ausdruck
bringt , erwartet der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz von seinen Beamten unü
Angestellten vorbildliches Verhalten , loyale
und kameradschaftliche Zusammenarbeit bei
fester und unerschütterlicher Verfolgung ge-
«ebener Weisungen und Richtlinien . Wörtlich
stellt der Aufruf heraus : „Es muß die Arbeits -
einsatzverwaltung eine Elite unter den Insti -
tutionen . unseres nationalsozialistischen Volkes
und Reiches darstellen .*

Lage , wirksame Gegenstöße zu führen , um seine
eingekesselten Kampfgruppen zu entsetzen .

Die Abschnürung der Verteidiger
vom Nachschub über die Wolga wird
außerdem immer fühlbarer . Die am Westufer
der Wolga neu in Stellung gegangenen Flak -
batterien unserer Luftwaffe nahmen den Fähr -
verkehr , den die Bolschewisten vergeblich durch
Einsatz von Kanonenbooten zu sichern versuch -
ten , unter Feuer . Im Artillerieduell zwischen
den Schiffs - und Flakbatterien erzielten unsere
Kanoniere mehrere schwere Treffer auf den
feindlichen Booten . Bei Nacht wird der Ver -
ke ) r aus der Wolga durch Scheinwerfer über -
wacht . Als sich die Bolschewisten nördlich Sta -
lingrad zur erneuten Landung anschickten , saß -
ten Scheinwerfer die sichernden Kanonenboote
mit ihren Lichtbündeln . Obwohl eines der
Boote in hoher Fahrt abdrehte , verfolgten es
die Scheinwerfer solange / bis die Heeresartil -
lerie es versenkt hatte .

Zwei schwache feindliche Vorstöße südlich Sta -
lingrads wurden leicht abgeschlagen . Allen
diesen bolschewistischen Angriffsunternehmun -
gen fehlte es an Kraft , was darauf schließen
läßt , daß sich die Bolschewisten unter dem Ein -
druck iHrer hohen Verluste mehr und mehr
von der Sinnlosigkeit ihrer Ent -
lastungsangriffe überzeugt haben .
Auch die am Wolga -Knie bereitgestellten Trup -
pen . die von unseren Stukas zusammengeschla -
gen wurden , waren nach Zahl und Waffen
weniger stark als die an den Vortagen zer -
sprengten Verbände des Feindes . Ebenso ist
der feindliche Flugzeugeinsatz geringer ge -
worden .

Bei Vorstößen unserer Kampfflieger gegen
den bolschewistischen Transportweg im unteren
Wolgagebiet hatten unsere Jäger nur verein -
zelt Gefechtsberührung mit feindlichen Flie -
gern . Zwar schössen unsere Jäger am Dienstag
noch fünf Flugzeuge ab . aber alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß die seinerzeit vom
Feind mit so großen Hoffnungen begonnenen
Entlastungsoffensiven auf der Erbe und in der
Luft als vorläufig gescheitert betrachtet werden
müssen .

gnfiuji :
Der Führer hat den Ministerialrat Wetz -

ler zum Ministerialdirigenten ernannt . Mini -
sterialdirigent Wetzler leitete die Abteilung
Kraftverkehr und Straßenwesen im Reichsver -
kehrsministerium .

Stabschef Lutze überzeugte sich auf einer
dreitägigen Reise durch das Gebiet des Reichs -
gaues Danzig - Westpreußen durch Teilnahme
an Sitzungen der Zweigstelle zur Aufnahme
in die deutsche Volksliste und Kundgebungen
der Jugend , Besichtigungen von wiederaufge¬
bauten Bauernhöfen und neu entstandenen
Kulturstätten , von der erfolgreichen Volks -
tumsarbeit in diesem Gebiet .

Die Abordnung des finnischen
Kriegerbundes „Waffenbrüder "

, die sich
zur Zeit auf Einladung des Reichskriegerfüh -
rers , General der Infanterie , ^ - Obergruppen -
führer Reinhard auf einer Deutschlandreise be -
findet , besuchte das Bundeshaus des RS .-
Reichskriegerbundes in Verlin , wo sie in die
Ausgaben und die Organisation des NS .-
Reichskriegervundes eingeführt wurde .

Ein Schwarz Hemdenverband der
„M " - Bataillone ging am Dienstagabend
an die Front ab . Auf ihrem Marsch durch die
Straßen Roms bereitete die Bevölkerung den
Schwarzhemdcn äußerst herzliche Kundgebun -
gen , die ihren Höhepunkt auf der Piazza Ve -
nezia erreichten , wo die Schwarzhemden nach
Hochrufen auf den Duce das Marschlied der
„M " -Bataillone anstimmten , das von der
Menge begeistert mitgesungen wurde .

Die Polizei in Oviedo verhaftete
einen früheren bolschewistischen Funktionär
aus dem Bürgerkrieg , dem eine Reihe von
Morden an Nationalspaniern zur Last gelegt
wird .

Das USA . - Marinedepartement
hat bekanntgegeben , datz die nordamerikanischen
Kriegskorrespondenten den Befehl erhalten
haben . Guadalcanar zu verlassen .

In Buenos Aires hat die Polizei die
für Samstaa angesetzte Grotzdemonstration
anläßlich des Jahrestages der bolschewistischen
Revolution verboten .

Britische Erdölraffinerien , die
35 Kilometer von Mossul entfernt liegen , wur -
den von Arabern in Brand gesteckt. Die Lösch-
arbeiten waren bisher ergebnislos . Der Scha -
den beläust sich bereits auf acht Millionen
Pfund Sterling .

JnverschiedenenindischenGarni ,
sonen wurden in den letzten Taaen mehrere
indische Offiziere der anglo - indischen Armee
verhaftet . Die Briten warfen ihnen vor . ins -
aeheim die Sache der indischen Nationalisten
zu unterstützen .

Die französischen Studenten sind
jetzt auch arbeitspflichtia geworden . Auf Grund
eines Gesetzes vom September dieses Jabres
können sämtliche Franzosen zwischen 18 und 50
Jahren zu Arbeiten vom Staate verpflichtet
werden . Davon waren bislang die Studenten
der Universitäten ausgeschlossen . Auf Grund
eines Zusatzerlasses , der jetzt im französischen
Amtsblatt veröffentlicht wird , ist die Vervflich -
tun » zu Arbeitsdiensten auch auf die Studen -
ten ausgedehnt worden .

Die neu g e gründ et en spanischen
C o r t e s sollen zum 20. November , dem sech -
sten Jahrestag der Ermordung JosS Antonios ,
des Gründers der Falange , zum ersten Male
einberufen werden . Aus diesem Anlatz wird
die Ernennung des Präsidenten , zweier Vize -
Präsidenten und von vier Sekretären weiter
die Einsetzung von 50 Prokuratoren erwartet .
Ihre Wahl nimmt der spanische Caudillo selbst
unter den führenden Persönlichkeiten des Lan -
des vor .

In Schweden haben sich die Kommunisten
nun sogar in Kirchenratswahlen mit Erfolg
eingeschaltet . Bei den Kirchenratswahlen in
Moelndal , einem Vorort von Göteborg , ge-
wannen die Kommunisten nach einer Meldung
von „Göteborgs Posten "

, obgleich sie zum er -
sten Male an diesen Wahlen teilnahmen , neun
Mandate , die sie sämtlich den Sozialdemokra -
ten abnahmen .

Zu dem furchtbaren Taifun in
Indien , der 11000 Menschen das Leben
kostete , wird jetzt noch bekannt , daß es sich um
die größte Naturkatastrophe dieser Art seit
1934 gehandelt hat . Der Mitte Oktober aus -
brechende Taifun dauerte 24 Stunden . Die
sich vom Golf von Bengalen her ergietzenden
Wafsermassen verschonten in manchen Distrik -
ten kein einziges Haus .

Aus Kanton wird über ein gewaltige
Flutkatastrophe im nördlichen Schami berich -
tet . Sie wird als die größte seit fünfzig Iah -
ren bezeichnet . Ganze Dörfer wurden von den
Wassermassen einfach fortgespült . Man befürch -
tet für den Winter eine Hungersnot .

Kein Dampfer erreichte sein Ziel
* Berlin , 4. Nov . Sturzkampfflugzeuge , die

von Jägern und schnellen Kampfflugzeugen ge -
sichert waren , bombardierten eine von Kano -
nenbooten und bewaffneten Motorschiffen ge -
sicherte Flottille von Schleppzügen in der
Mitte des Ladoga - Sees . Ein Schlepper
erhielt Treffer und sank sofort , während der
von ihm geschleppte vollbeladene Lastkahn durch
einen Treffer in zwei Teile zerrissen wurde .
Zwei Leichter und ein weiterer Schlepper wur -
den schwer beschädigt und blieben mit Schlag -
feite in sinkendem Zustand liegen .

Die deutschen Jäger und schnellen Kampf -
flugzeuge griffen die anderen Schiffe mit Bord -
waffen an , so daß diese mit größeren Beschädi -
gungen zum Ostufer des Ladoga -Sees zurück -
drehten . Keines der für die Versorgung Lenin -
grads eingesetzten bolschewistischen Schiffe er -
reichte das Westufer des Sees .

Wer will Unteroffizierschüler
der Luftwaffe werden?* Berlin , 4. Nov . Im ersten Halbjahr 1943

finden Einstellungen in die Unteroffizierschulender Luftwaffe statt . Für die Einstellung kom -
men Freiwillige in Frage , die zwischen dem 1.
September 1924 und dem 30. Juni 1926 geboren
worden sind .

Die besten Unteroffizierschüler können in die
Offizier -Laufbahn überführt werden .

Bewerbungen sind bis spätestens 1 . Dezember1942 an das zuständige Wehrbezirkskommando
zu richten . Merkblätter über die Einstellung in
eine Unteroffizierschule der Luftwaffe können
bei allen Wehrbezirks - und Wehrmeldeämtern
angefordert werden .
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„Durowo !"
Tob Soldat Werner Zoberst

Sonfffaxn senkt sich »er Abend auf das ruf -
sische Land . Der anffteigende Mond bat sein
lichtes Kleid mit einem Flor dunkler . dräuen -
der Regenwolken vertauscht . Der Wetteraott
ist unserem Unternehmen gnädig aesinnt . Und
wie draußen der brünstige Odem der reaen -
schweren Nacht auf Mensch und Tier lastet , so
liegt auch auf uns allen eine unerklärliche
Wucht, die alle Sinne gefangen hält . Der Auf -
traa ist allen bekannt , der kristallisiert sich in
drei inbaltsschweren Worte : ..Durowo wird
genommen !" Jawohl . Durowo wird aenom -
me» . dies siebt unumstößlich fest . Die Befehle
find gegeben . die Kampfaufträge den Gruvven
bekannt .

Im Bunker werden die letzten Borbereitun -
gen aetrofsen . Handgranaten zurechtgelegt . Ma -
gaziue aufgefüllt . Der MG .-Schütze umfaßt
noch einmal zärtlich sehte .„Maschine" mit der
stillen Aufforderung , den Sowjets in den kom-
Menden Minuten in nichts nachzugeben . Jtt
einer Ecke fitzen die erfahrenen alten „Kam -
veu* . die schon auf den Straßen Frankreichs
marschierten und im Osten den Feind schlugen,
wo er sich »um Kampf stellte . Was ist auch für
sie schon ein Stoßtrupp , sie . die dem Tod so
oft ins Auge gesehen. Ein paar Scherze , leicht
bingeworfen . verfliegen rasch! Wir „Hungen ",
die wir heute zum ersten Male an einem arg -
ßeren Unternehmen teilnehmen , sind zurück-
haltend . Etwas Ungewisses bedrückt nnS .
Meine Gedanken gehen zurück und mfassen
jene Stunde , in der ich an einem Winterabend
in tugendlicher Ergriffenheit den Schilderun -
gen meines Vaters lauschte , bei denen ganz
beiläufig der Satz fiel , der mir gerade fetzt fo
unendlich viel zu sagen hat : ..Das Herz muh
am weitesten vorne sein , dann geht alles gut ."
Jfa . auf das Herz kommt es an . — So klettern
wir gegen 10 .42 Uhr aus dem Graben .

Ringsum herrscht Totenstille . Die Konturen
verwischen in der Nacht, und die Dunkelheit
zaubert tausend Svukgestalten hervor . Ost -
mals wird ein harmlos raschelnder Zweig zu
einer höhnisch grinsenden Sowietfratze .

Kriechend geht es weiter , der Leutnant einige
Meter vor uns . Ab und zu hämmert ein feind -
liches MG . in der blanke . Sonst nichts . Der
Stacheldraht lieat hinter uns . nun ist es nicht
mehr weit . Noch geht es durch die Minenaasse
vorwärts , .̂ öffentlich haben uns die Sowjets
nicht bemerkt , damit die Ueberraschuna gelingt .
Die Flanken -MG . in der Stellung schießen,
um dem Feind den letzten Zweifel zu nehmen .
Auf einmal scheint die Hölle losgebrochen . Die
linke Kampfgruppe bricht ein . Schon sind die
ersten Männer heran . Da . zwei schwarze Un -
getüme . Blitz schnell ist die Laae erfaßt . Bun -
ker. Und schon sausen geballte Ladungen gegen
die Feste aus Sand und Holz , gefolgt von
einem Schwärm Eierhandgranaten . Detona -
tion folgt auf Detonation , flammen fressen
sich in das Dunkel der Nacht, dichter , dreckiger

Nachschob für die Afrikafront
An den Kaianlagen stapelt sich in unübersehbaren Men¬
gen Kriegsmaterial für das Deutsche Afrikakorps .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Herfort , HH., Z.)
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Zwischen den Bergriesen des Kaukasus
Eine Tragtierkolonne unserer Gebirgsjäger beim Vormarsch auf einer alten Heerstraße im Kaukasus .

"Wuchtig
erhebt sich im Hintergrund das gewaltige Gebirge des über 4000 Meter hohen Dombai -Ulgen .

t PK .-Kriegsberichter BrunnengrSber (Seh .).

Qualm drängt aen Himmel . Kräftige Balken
zerschellen, glühende Splitter zischen durch die
Lust . Hier kommt keiner mehr heraus . Da -
zwischen sprechen die MG . Feuerzungen tan -
zen um die Mündungen , und die flammenden
Becher speien hundertfältigen Tod . Mit kur -
zem. zockigem Hurra geht es nach Durowo
hinein . Der Feind ist geworfen . Noch schwelen
die Trümmer an der Stätte des Todes , als
wir nach dem Graben zurückkehren . Zwei
Leuchtkugeln durchschneiden in gelblichem
Glanz die Nacht , und schon singen die eigenen
Granaten ihr verderbliches Lied.

tut der Feind ?* tft Me erste Frage ,
als »nS der Graben aufnimmt . Alles ist be-
reit , einen Gegenstoß abzufangen . Die Ka-
meraden stehen gleich einer lebenden Mauer .
Die entschlossenen Gesichter unter dem stähler -
neu Schutz sind der beste Beweis für die an -
gespannteste Aufmerksamkeit . Drohend zer -
platzen einige Panzergranaten in nächster Nähe .
Sonst aber ist alles ruhig .

Drinnen im Bunker sitzen wir wieder zu-
sammeu . Nur die lebnwerkrusteteu Uniformen
und ein stolzes Leuchten auf allen Gesichtern
erinnern noch an das Geschehen der Nacht.

Zwischen feis und Gleisdiereis
Krieg im kaukasischen Hochgebirge — Von Kriegsberichter Dr . Josef Rieder

Während im Westteil des Kaukasus gegen
das Schwarze Meer zu und im Osten in Rich-
tung auf das Kaspische Meer die deutschen
Truppen immer weiter vordringen , halten Ge-
birgstrnppen Teile des Hauptkamms des Kau -
kasus besetzt, jene gewaltige , bis zu 5 000 Meter
aufragende Berg - und Felsenkette , die nur von
wenigen Pässen durchbrochen ist und in un -
durchdringlicher Wildnis mit Urwald , Fels -
wänden und Gletscherfeldern einen gewaltigen
Wall gegen Transkaukasien bildet .

Die Schwierigkeiten sind hier zum Teil sehr
erheblich , bedingt durch die besonderen Ver¬
hältnisse im Kaukasus . Das Gebirge steigt von
der Ebene auö langsam an und ist nur durch
wenige langgestreckte Täler zugänglich , die fast
alle quer zum Hauptkamm in die Ebene aus -
laufen . Zwischen diesen einzelnen Tälern gibt
es fast keine Verbindung , es sei denn , man
wollte die Saumpfade , die über die mehr als
3 000 Meter hohen Bergrücken führen , dazu
zählen . Um von einem Paß zum andern zu
gelangen , gibt «s daher nur den beschwerlichen
und gefährlichen Kletterweg über die manch-
mal überhaupt unbesteigbaren Grate , oder
man muß einen Umweg von etlichen Tage -
reisen machen , mit dem Wagen gar einen Um-
weg von mehreren hundert Kilometern !

Die Täler sind, von wenigen Ausnahmen
abgesehen , nur von spärlichen Siedlungen be»
wohnt . Straßen sind hier unbekannt . Die
Wege längs der Wildbäche sind Karrenwege ,
die zuletzt immer euger werden und nur mehr
durch Tragtiere begangen werden können und
auch das nur im Sommer . So sind die Pässe
oft erst nach tagelangem Anmarschweg zn er-
reichen . Diese Pässe find zum Teil uralte
Verkehrswege , aus denen vielleicht schon in
grauer Borzett Hirten , Jäger , Räuber « nd
ab und zu vielleicht auch die kriegerischen Han -
fen der freiheitsliebenden Bergbewohner hin
und widergezogen sind, trotzdem sind es keine

lieber der El-Alamein-Fronf
Unter nns stehen Panzer im gigantischen Kampf / Zermürbendes Artillerieduell

Von Kriegsberichter Hans Groß

PK . Hoch in den Lüften nimmt das Kampf -
flugzeug Kurs auf das befohlene Ziel . Ueber
den nachtdunklen Wassern liegt das Licht des
abnehmenden Mondes . Wolken stehen zu Haus
wie Wattebäusche , die ein Riese aus Langer -
weile zerpflückte . Stunde um Stunde verrinnt .

Der Silberschein der großen Himmelslampe
streift über die Gesichter in der gläsernen Ka-
bine . Da ist ber Flngzeugführer Oberleutnant
L., der himmellange Beobachter , der Funkfeld -
webel , der Bordschütze. Alle find sie oftmals
gegen den Feind geflogen . Nachtangriffe find
ihnen nichts Neues . Aber ihre Züge find ge-
spannt , aufmerksam lauschend wie beim ersten
Einsatz . Wohl mögen auf dem eintönigen An -
flng manchmal die Gedanken für einen Angen »
blick in die Ferne enteilen : mit jedem Kilo -
meter aber , der fie dem Ziel näher bringt ,
verwachsen fie mehr und mehr mtt ihrer
Aufgabe .
Schwere Verlaste für die Briten

Angriff au der Alamein -Front , lautet der
Flugauftrag . Tief unten brandet ein weißer
Streifen an braunes , gelbes Land : Auf dem
Boden blitzt es auf . Es find die Fronten . Die
Abschüsse der Artillerie tauchen wie Irrlichter
aus dem dunklen Grund . Oft sieht es ans , als
ob der übergroße Seuchtpfad eines Flugplatzes
aufflammt ? denn die Gegner beschießen sich fast
pausenlos aus wenige » Kilometern Entfernung .

Srtt Tagen ist ein Brodel » i» de» erstarr -
ten Linien , das irgendwie einen Ausgleich
sucht. Der Engländer glaubt , gestützt auf seine
mengenmäßig « Ueberlegenheit , die Initiative
des Handelns an fich reißen »« können Ein
Versuch , der ihm blutige Berlnste an Mensche»
und Material einbrachte .

Angriff und Abwehr , Gegenangriff »nd Ber -
nichtung gehen weiter . Panzer stehen in gigan .
tischem Kampf . Zermürbend trommelt daS
Duell der Artillerie .

Aufmerksam suchend , zieht unser Flugzeug
darüber hin . Minuten verstreiche». Fast lieb -
kosend streicht der Bordschütze über die metal -
len aufglänzenden Führnngsgurte seines Ma -
schinengewehrs . Er ist gerüstet .

Eine Sternschnuppe fiel beim Anflug , und
einer von der Besatzung hat dem Flugzeugfüh -
rer zugerufen : „Das bedeutet Glück, Herr
Oberleutnant .*

Oel- and Benzinvorräte in Flammen
Glück! Die erste Bombe wird ausgelöst , fällt

als eigener , todbringender Körper in die Tiefe .
Da, — was ist das ? Wie von einem ungeheu -
ren Blitzlicht erfaßt , steht plötzlich das Kampf -
flugzeug im Raum . Tief unter uns ist eine
grelle Stichflamme aufgezuckt. Schwarze , schwe-
lende Rauchschwaden steigen unmittelbar dar -

auf aus dem Feuer . Die Bombe hat zweifellos
ein Treibstofflager mit Oel - und Benzinvor -
räten getroffen .

Wir tasten nach neuen Zielen . Immer da ,
wo es sich zn lohnen scheint , wird eine Bombe
ausgeklingt .

Länger als ein« Stunde kreisen wir schon
über Feindgebiet . Tief unten wird den Eng -
ländern das dumpfe Dröhnen der Motore we-
nig Freude machen , zumal auch andere Käme -
raden mit demselben Auftrag unterwegs sind .

Beim Abflug leuchtet noch der Brand , der
unsere erste Bombe verursachte , wie ein « Fak -
kel weit über das Land . Die Sterne sind be-
reits im verblassen , als das Kampfflugzeug
glatt auf dem Feldslugplatz ausrollt . Keiner
von uns ist müde . Der Angriff , der bestens
hingehauen hat , läßt uns die Ersolgsmelduyg ,
die unser Oberleutnant dem Kommandeur
macht, mit besonderem Stolz vernehmen
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Zwei Dntzend Bilder tragen den Koloß
Dieses für die Kanalbefestigungen bestimmte schwere Geschütz wurde mittels eines Spezialwagens bis an seinen

Standort herangefahren . Auf zwei Dutzend RSder montierte Schienen ermöglichten es, überschwere Lasten mn

Stellen zu bringen , die keinen direkten Gleisanschluß haben . PK .-Kriegsberichter Zwirner (Sch .V

Wege im üblichen Sinne , sondern nur die
Tretspuren der Tragtiere und Herden , die sich
oft im Geröll verlieren und jedes Frühjahr
neu ausgetreten werden .

Der Soldat , der aus diesen Pässen lebt und
kämpft , hat daher zwei schwerwiegende Nach-
teile in Kauf zu nehmen . Zunächst entfehrt er
hier jede, auch die geringste Behaglichkeit , auch
die letzte menschliche Kultur und Zivilisation
hat hier ein Ende . Die Umgebung ist wohl an
schönen Tagen voll wilder Romantik und der
Blick von den Kämmen der Pässe geht oft über
eine Landschaft voll gewaltiger Erhabenheit ,
besonders wenn an schönen Tagen im Süden
der schimmernde Spiegel des Meeres aus dem
Dunste steigt. Aber die nähere Umgebung , in
der die Soldaten leben müssen, ist doch nur
Stein und kahler Fels , Steilhänge und tief
unten undurchdringlicher Urwald mit Wölfen
und selbst Bären , die sich ab und zu bis zu den
Stellungen der Soldaten verirren . Jede Klei -
nigkeit des täglichen Bedarfs , der hier ohnedies
auf das allernotwendigste beschränkt ist, muß
auf dem weiten Nachschubwege herangebracht
werden . Holz und Wasser sind hier Kostbar -
leiten , die täglich im Schweiße des Angesichts
heraufgeschleppt werden müssen , sofern nicht
zufällig ein Gletschersee in der Nähe ist . Der
Wald hört viele hundert Meter weiter unten
auf und auf den Patzhöhen wächst nicht einmal
mehr Krüppelholz .

Der andere Nachteil ist der lange Nachschub -
weg . Er gibt dem Soldaten mitunter daS Ge-
fühl der Verlassenheit und Einsamkett . Zum
Glück machen sich die Gebirgsjäger darüber
weniger Gedanken , als man annehmen möchte.
Nur die Verwundeten spüren den weiten Nach -
schubweg sehr bitter , da sie erst auf Trag -
bahren getragen , dann aus Ochsenkarren ver -
laden und erst nach langem Marsch in ordent -
liche Lazarette aufgenommen werden können .
Zur Erleichterung wurden „Stützpunkte * ein -
gerichtet , die immer mehr ausgebaut werden
und die vielen eigenartigen Erscheinungen des
Gebirgskrieges wesentlich bereichern . Denn
da entstehen plötzlich in den tiefen Tälern ,
die bisher wohl selten eines Europäers Fuß
betreten hat , Blockhütten im alpeuläudischeu
Stil , manchmal ganze Siedlungen , die ein
Stück anmutiger und anheimelnder Alpen -
Heimat in die kaukasische Wildnis versetzen.

Der Krieg ans den Pässen nimmt zuweilen
erbitterte Formen an . Ausgebaute Stellungen ,
Grabensysteme und Lausgräbeu gibt es hier
nicht. Der Grat des Hauptkammes , gegen
Westen langsam sich senkend , immer aber
wildgezackt und auf - und absteigend in schros -
fen Gestaltungen , geographisch die Grenze
zwischen Europa und Asien ist zugleich die vor -
berste Linie . Dahinter fallen die Hänge steil
zu den bolschewistischen Stellungen ab . Von
Freund und Feind in gleicher Weise einge -
sehen ist hier ein Stück Niemandsland , das oft
widerhallt vom Rollen des Kampfgetöses , denn
jeder Gewehrschuß poltert und grollt mit seit -
samem Donner » und vielfachem Echo die
Wände entlang . MG . -Salven pseisen hin und
wider . Granaten ziehen ihre heulenden Bah¬
nen und ihre Splitter fliegen in hohem Bogen
mit Steinbrocken vermischt über die Ab-
gründe .

Die Angriffe der Bolschewiken vollziehen sich
meist so, daß sie unvermutet mit heftigen
Feuerüberfällen aus Granatwerfern und Ar -
tillerie beginnen , sich einen Tag lang oder
auch länger auf einer bestimmten Stellung
einschieben , um dort alles zu zertrommelu .
Bei günstiger Gelegenheit , das ist entweder bei
Nacht, insbesondere gegen den Morgen zu
oder bei Nebel kommen sie dann oft in Ba -
taillons - und selbst in Regimentsstärke ange -
schlichen und versuchen dann , da fie immer noch
vorher bemerkt werden , im Nahkampf mit
MG . -Feuer »nd Handgranaten die deutschen
Posten zu vernichten und über den Kamm ein -
zubrechen Ihre Verluste find dabei im Gegen -
satz zu den eigenen außerordentlich groß . Das
gibt wieder den Jägern ein stolzes Gefühl
sicherer Ueberlegenheit , um so mehr , als die
laufenden Siegesnachrichten von den andern
Fronten ihnen die Gewißheit geben , datz fie
nicht auf einem vergessenen Posten stehen , son-
dern früher oder später wieder in die rollende
und marschierende Front eingegliedert werden ,
was einem echten Gebirgsjäger wie überhaupt
jedem deutschen Soldaten ja immer noch das
liebste ist.

Von Kart fleyaicke
Alle Rechte durch Deatache Ver -
lagi - Aiutalt Stuttgart Berlin

blühen auch im Herbst
<48 .
Et spottet , aber fie erkennt den Ernst »nd

Widerstand hinter dem Spott .
Ja . der Himmelsberg ist ein « Last, wahr -

hastig ! Aber fie denkt an Meinrad Sonner und
lächelt.

Das Lächeln mißfällt Herrn Münz , er raunzt :
„Und dann das Spritzen gegen den kleinen
bt!fen Pilz . Zwanzig Liter Kupservitriolbrühe
trägt der Rebmann auf dem Rücken und steigt
zehn Stunden in der Sonnenglut im Berg her -
um «nd pnmpt und spritzt , Tag um Tag ! Auf
Ihr Wohl , Fräulein Schütz, Herrin des Him -
Melsbergsl * Er hebt wiederum das Glas und
lächelt so mild , wie der Ton seiner Worte gif-
tig ist.

Schon will über ihre Lippen das Bekenntnis
züngeln : der Meinrad Sonner wird schon dafür
sorgen , daß der Himmelsberg nicht ver -
kommt — , aber dann schweigt sie . Sie will den .
Triumph für eine spätere Stunde aufheben .

Auch Engelbert ist der Worte müde . Er steht
auf und entnimmt einem alten Sekretär zwei
Schlüssel : „Der große Schlüssel zum Rosen -
haus , die Bedeutung des kleinen , der mit ihm
»usammenHängt , ist mir unbekannte

Der kleine Schlüssel ist vergoldet . Und sah
erinnert sie sich: , Ĵch kenne ihn . Er gehört zu
einem Geheimfach . Droben im Rosenhaus .*

Engelbert ist Valentins Freund gewesen ,
aber er weiß nichts von einem Geheimfach , es
kränkt ihn , daß diese Frau Dinge kennt , die
ihm verborgen geblieben sind . Aber es ist nun
ü« spät , über Valentin zu reden . Die Stunde
ist verdorben , fast tut es ihm leid .

Er geleitet Renate vor das Haus . „Sie wis-
« Vwelche äScxantawrtunff dieses

auferlegt ?" Denn er möchte fich entschuldigen ,
und das kann ein Mann nicht besser, indem er
seine Unfreundlichkeit als sachlichen Ernst be-
zeichnet.

JD ia *. erwidert Renate m seiner Verwun¬
derung . . Lächelnd « ttfchwebt fie dem Gesichts¬
kreis btS Herrn Mün ». vom Hut bis »u be»
Schuhe » eine Königin , die soeben ihren Rat -
geber entlassen hat . Aber in Wahrheit ist ihr
bange . ES gibt Fieberträume , in welchen die
Kissen des Bettes bis zur Zimmerdecke an -
schwellen. So kommt der Himmelsberg wie
ein Erdrutsch herab »nd leat sich alpgleich auf
ihr Gemüt .

Florian Burger . Krispin Hättich . Bühler und
Knittel halten ihren Nachfeiertisch mit Käse.
Brot und Wein . Das hat fich so „einqebräu -
chelt *

. wie Bühler es nennt .
„Valentin mnß . als er diese Frau zur Erbin

einsetzte, nicht gescheit gewesen fem !* faat Flo¬
rian . denn das Ereignis dieser Nacht. daS
Auftauchen der Renate Schütz, bewegt die Ge -
müter .

Bühler schaut mit müdem Blick auf das
mottenzerfressene Fell des Fuchses Heinrich ,
der auf seinem Wandbrett im Ebrenzimmer
steht. „Ich widerspreche !*

„ Warum ?"
„Grundsätzlich !*
„Du bist kein Rebbauer * , wirft Knittel ein
„Valentin war originell , er hatte Stil * , be-

harrt Bühler hochnäsig. Er will damit sagen ,
daß nur er Valentin verstanden hat . Aber eine
so feine Art schlägt bei den anderen nicht an .
„Stil ! Hai * grollt Florian . „ Auch der schönste
Rebenhana verdirbt ! Stil ! Originell ! Ge-
schwätz !* Nach diesen männlichen Worten sinkt
Florian Burger in Schweigen , denn er ist von
der Nacht , die vieles Unmutige auf ihn herab -
geregnet bat . müde . In halbem Dabindäm »
mern versucht er . neue Worte zu finden .

Krispin Hättich gähnt . Sein überwache »

am Fuchs Heinrich . Der Mund träumt : „Der
Fuchs und die Trauben * Dabei schielt er mit
einem listigen Blick auf Florian

„Schlaf lieber daheim *
, stötzt ihn Schlüssel -

berger strafend an Hättich ist kein a» ter Gast.
Er ist Schneider und trinkt wie ein Schneider ,
ftngerhutweife . Er kann eine aanze Nacht bei
einem einzigen Schoppen fitzen, mit Frau .
Herrn Anton ärgert das weniger des geringen
Verzehrs wegen , sondern weil darin eine Miß -
achtuna seines Unternehmens lieat . Sie ver -
achten fich gegenseitig , der Gastwirt und der
magere Genietzer .

Weshalb soll der Wirt an Wein und Brate »
verdienen , wenn Krispin daheim besser trinken
uud schmausen kann ? Darin denkt er genau
wie Josefa Knittel . nur ist seine Einsicht ge-
nützlich bestimmt , während Josefa den Geld -
beutel anbetet .

Männer haben freilich das Verlangen , sich
ohne Weiber zu treffen , von dieser Sucht leben
viele Gastwirte . Krispin hat einmal die Ein »
richtung eines Himmelsbacher Schwatzhauses
vorgeschlagen , um nicht immer dem Fah oder
der Flasche opfern zu müssen. Es war eine
Stichelei , die Schlüsselberaer nie veraessen bat .

. .Du scheidest bei diesem Gespräch aus * ,
stellt Knittel . zu Hättich aewandt . sest . „denn du
trägst ja kein Verlangen nach dem Himmels -
berg .

*
Stefan hat sich heimlich von der Seite Jo -

fefas fortgestohlen , als ihre sonst wachsamen
Augen schliefen und ihr Mundwerk ruhte . Er
sitzt geduckt da , als hänge seines Weibes künf -
tiges Grollen wie serner Gewitterdonner über
ihm.

„Warum ist dein Freund Sonner gestern st»
schnell verschwunden ?* fragt Burger .

Knittel ist zwar gekränkt , weil Sonner ihm
Renate Schütz und sich selbst entzogen hat , aber
aus Erfahrung und Respekt sagt er sich . Herr
Meinrad wird gute Gründe gehabt haben . So
verteidigt er ihn : „Er mußte nach Freiburg

„Fräulein Schütz ist aber hier geblieben und
hat ihr Zimmer nach Mitternacht ausgesucht !*
erläutert Frau Emmerenz .

Florians Augen glitzern : „Wenn fie fich ge-
zankt hätten !*

„Aber jetzt tst Fräulein Schütz nicht tat
Hause*

, berichtigt Schlüsselberger .
Bühler schmunzelt zu Heinrich hinaus . WaS

er mit seinem Grinsen sagen möchte, fragt
Emmerenz .

„Nichts zum Thema *
, lächelt der schöne 8d >-

rer . „ich denke über den Fuchs Heinrich nach.
Fell des Fuchses , wie gleichst du deu Meu -
scheu. Es läßt Haare . Und wir auch!*

„Wir wollten das Vieh doch herunter -
nehmen ? * ärgert fich Emmerenz .

„Dann wäre statt des Fuchses eine leer «
Stelle an der Wand , die mich störte *

, erwidert
Herr Anton gelassen , ,^>enn ich bin ein Ge -
wohnheitsmensch .

*
„Wenn Bühler uns das Bild ließe , das er

von dem Himmelsberger gemalt hat , könnte eS
statt des Fuchses au die Wand *, wirst Emme -
renz anzüglich ein . indem fie ihr rundes LS-
cheln auf den Lehrer wirft .

Bühler setzt die Brille ab , putzt umständlich
die Gläser , meint , umsonst sei der Tod und
auch der nicht völlig , wenn man bedenke , was
einem die Aerzte kosteten.

°Es wäre mithin über
ein Honorar in trinkbaren Naturalien zu
reden , wobei einige Flaschen Himmelsberger
den Vorzug genössen.

Damit stürzt sich das Gespräch wieder auf
den Himmelsberg , von dem es ausgegangen
ist, denn Florian Burger Hat indessen aus dem
Brunnen seiner Mitzlaune neue Worte ge-
schöpft .

,Zhr wißt , daß ich auf meinen Herzens -
wünsch verzichtet habe . Ich will den Berg nicht
mehr !" beginnt er . Aber das ist ein Schwin -
del , denn nur mit dem Munde hat er aus List
entsagt , geglaubt hat es ihm keiner . „Aber sind
nicht wir alle für unsere Heimat verantwort -

ÄÄe ipnntt gfrfentt » Meies .Stück Krü » i

jemandem überlassen , ber nichts damit anzu -
fangen weitz?*

„Sie kann den Berg verkaufen *
, meint

Knittel . „ ich denke , der Sonner hat gester» die
Verhandlungen —*

Da wird Florian böse : „Sonner »nd Knittel
und Kompanie — der Himmelsberg muh un -
geteilt einem Himmelsbacher gehören dabei
bleib ' ich !*

„Wahrscheinlich pfeift Fräulein Schütz auf
deine Meinung * , spottet Knittel .

„Den Verwalter für einen Freiburger Wein -
Händler brauchte ich freilich nicht zu spielen ",
höhnt Florian .

Der Ton wird scharf. Hättich döst mit ver -
schlafeneu Lidern : „Valentin wollte euch alle
ärgern . Das ist's ! Ha^ al * Ihn kümmert die
Frage nicht. Dafür bläst er ein wenig ins
Feuer . Es macht ihm Spatz . „Schlüsselberger ,
was sagst du ?"

Der Wirt wirst ihm einen unfreundlichen
Blick zu . Er fürchtet , datz mau ihn zu einer
Meinung zwingen könnte , aber das wider -
spricht seinen Grundsätzen . Die Ankunft eines
Gastes nützend , dreht er sich eilig davon Aber
er kehrt sogleich zurück.

„Hm" , macht Bühler und schickt einen schnel .
len Blick aus den eintretenden Gast.

„Das grotze Gastzimmer wird aufgeräumt ,
nehmen Sie hier Platz "

, sagt Schlüsselberger .
Mena Bechtold setzt sich an einen Tisch und

bestellt Milch und Brot .
„Eine freundliche Unterbrechung , nicht

wahr ? " lacht Bühler in die Runde . Er sagt eS
so laut , datz Mena die Worte hören mutz , aber
Menas Gesicht bleibt unbeweglich . Bühler
ist enttäuscht , er hat wenigstens ein Lachet»
erwartet . Doch läßt er den Blick verstohlen
aus Mena ruhen , es lohnt sich . Sie ist eine
schöne Frau , aber die ruhige Strenge , die ihre
Züge prägt , erstickt jedem Geschwätzlina das
Wort im Munde . Bühler spürt das und denkt ,

sie ist nur zum Anschauen ^
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Surfladt Baden-Baden
Der Führer sorgt für die Kriegsopfer

Gauamtsleiter Weber auf einer Arbeitstagung
der NSKOV .

Baden -Bade « . Auf einer Arbeitstaauna der
badischen und elsässischen Kreisamtsleiter des
Amtes für Krieasopfer der NSDAP , in Ba -
dcn - Badcn nahm Ganamtsleiter Julius We -
b e r zu den neuen Bestimmungen über die
Krieasopserversorguna Stellung . Er betonte ,
daß die dankbar begrüßten Verbesserungen
keine Endlösuna seien , sondern nur ein Ueber -
aang zu einer grundsätzlichen Neuaestaltuna
der Versorauna der Opfer des Krieges dar -
stellen , die ein Kernstück der gesamten sozialen
Gesetzgebung des vom Führer erstrebten so -
zialsten Staates der Welt sein werde . Der
Führer wisse am besten den Einsatz seiner Sol -
baten zu würdigen , die Leben oder Gesundheit
geopfert haben für unser Volk , dessen Zukunft
fetzt im größten Kriege aller Zeiten entschie -
den werbe .

Nachdem Gauhauvtstellenleiter Huth über
organisatorische Maßnahmen gesprochen hatte ,berichtete der Leiter der Rechtsabteiluna
Mimietz über die versoraunasrechtlichen
Neuerungen . Er erklärte u . a . . daß durch das
Gesetz vom 1. Oktober 1942 die bisherige ma -
terielle Versorgung nach bestimmten Gruppen
individuell gestaltet werde . Die Neuregelung
der Uebergangsunterstützung an arbeitsver¬
wendungsfähig gebliebene Versehrte verhin -
dere ein soziales Absinken dieser Gruppen , in -
dem der Zuschuß zur Rente aus dem früheren
Berufseinkommen errechnet werde . Auch an
die Kriegerwitwen und '

Waisen werde ein Zu -
schuß zur Rente gewährt , der sich aus dem Ver -
dienst des gefallenen Gatten und Vaters er -
rechne . Eine wertvolle Hilfe für die Schwer -
beschädigten bedeute die Einführung der neuen
Verfchrtengelöstufe IV . Auch die Opfer des
vorigen Weltkrieges finden manche Besserst ? !-
lung . Die Erhöhung der Zusatzrente an alle
Erwerbsunfähigen mit besonders schwerem
Leidenszustand von monatlich 57 .— RM . auf
87.— RM . . die Erhöhung der Zusatzrente für
Leichtbefchädiate hohen Alters von monatlich
10.— RM . auf 15.— RM . , ferner die Zuschuß -
gewähruna zur Rente eines Erwerbsunfähigen
bis zu einer Höhe von 80.~- RM . werde sich für
viele günstig auswirken . In der Berechnung
der Witwen - und Waisenrente trete insofern
eine Neuerung ein , als die Witwe nunmehr
60 v . 6 . der Grundrente mit der Schwerbeschä -
digtenzulaae des Verstorbenen erhalte . Auch
der Zufatzrentenbetraa für Witwen und Wai -
fen sei neu geregelt worden .

Zweimal goldene Hochzeit
Baden - Baden . Am heutigen Tag feiern die

Eheleute Jakob Kuuicker , Beleuchtung ? -
diener i . R ., und Frau Karoline geb . Denner ,
Ludwig - Wilhelm - Straße 18, und das Ehepaar
Wilhelm Mundy , Schreinermeister , und
Frau Luise geb . Benz , Hauptstraße 3, das sel -
tene Fest der goldenen Hochzeit .

Baden -Bade « . (Hohes Alter .) Am heu -
tigen Tag feiert Dr . med . E . Ch . Schacht
in körperlicher und geistiger Frische seinen 70.
Geburtstgg . Der seit langen Jahren hier an -
sässige Arzt gehört zu den bekanntesten Kur -
ärzten der Bäderstadt . Das Winterhalbjahr
verbrachte der vielgereiste Arzt früher in
Aegypten , wo er ebenfalls eine große Praxis
zu verwalten hatte . — Der Stadt . Kammer -
musiker Franz Z i t t e r b a r t , Marktplatz 13,
vollendet heute in seltener körperlicher und
geistiger Frische sein 70. Lebensjahr . Gebür -
tiger Sudetendeutscher , diente er nach seiner
musikalischen Ausbildung 3 Jahre im Musik -
korps des Hoch- und Deutschmeister -Regiments
in Wien unter C . M . Ziehrer und kam 1898
an das Sinfonie - und Kurorchester Baden -
Baden . Der Künstler versieht heute noch sei -
nen Dienst als Waldhornist mit großer Pflicht -
erfüllung . Auch als Naturfreund ist Franz
Zitterbart in weiten Kreisen bekannt .

(Ausgabe der Leben s m ittelkar -
t e n .) Die neuen Lebensmittelkarten werden
den Haushaltungen am kommenden Samstag -
nachmittag und Sonntagvormittag zugestellt .
Während dieser Zeit muß ein empfangsberech -
tigter Erwachsener zur Entgegennahme an¬
wesend sein . Wer nicht anwesend war , muh
seine Karten ab Dienstag , 10. November , beim
Ernährungsamt abholen . Die Karten sind so-
fort nachzuprüfen , da spätere Anstände nicht
berücksichtigt werden . Die Bestellscheine sind in
der Woche vom 9.—14. November beim Ver -
teiler abzugeben .

Das HZ . - Bannorchester 111 musizierte
für die Verwundeten

Baden - Baden . Im Reservelazarett Badischer
Hof aab das HJ .-Bannorchester III am Mon¬
tagabend unter der Leituna seines bewährten
Dirigenten , der zur Zeit selbst als Verwunde -
ter in einem der hiesigen Lazarette weilt , ein
Konzert . Man empfand die durch die Kriegs -
Verhältnisse bedingte Einbuße an Stimmen nur
wenig , zumal die iunaen Nachwuchskräfte in
beachtenswerter Spielfrendigkeit den aufge -
führten klassischen Werken treulich verbunden
waren . Den Eingang der erlesenen Pro -
grammfolge bildete G . ft . Händels Festmusik
B - Dur . Wucht und Grazie der einzelnen Sätze
traten in ihren charakteristischen Zügen mar -
kant hervor . Durch umsichtige Anleitung des
Dirigenten erlebte auch die folgende Wieder -
gäbe einer Sinfonietta von Preyel eine klar
umrifsene Vermittlung . Im Mittelpunkt des
Proarammes stand „Konzert für Klavier und
Orchester in B - Dur " von G . F . Händel , das
von Elisabeth S ch a e v p i ( Stuttaart ) als So -
listin bestritten wurde . Dieselbe vertrat auck
bei d̂en anderen aufgeführten Werken den
Klavierpart . Abschließend hörten wir von G .
Torelli „Sinfonie in e - moll " . Zum Schluß
spendeten die aufmerksamen Hörer den Svie -
lenden und ihrem Dirigenten langen und herz -
lichen Beifall . Auch wurde die junge Solistin
mit Blumen ausgezeichnet .

Hans Faber .
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Rastalter Sladlspiegel
Sie sollen ihre Freude haben

Worte zum 3 . Opsersouutag am 8 . November
Rastatt . Unser Opfersonntag möchte uns

nicht zur Gewohnheit werden . Er sollte uns
vielmehr immer aufs neue das werden , was
er ist : der Tag , an dem wir im Gedenken an
die Opfer und die Unverzagtheit unserer Sol -
daten unsere Treue und Dankbarkeit beweisen
wollen . Es bleibt uns ja , außer das wir nach
Kräften unsere tägliche Pflicht tun , sonst wenig
übrig , unsere Dankbarkeit zu zeigen .

Gewiß , wir haben nun schon manche Samm -
lung durchgeführt , und wir dürfen schon ein
wenig stolz sein darüber , mit welchem glühen -
den Eifer herausgesucht und zusammengetra -
gen wurde , was nur denkbar war .

Trotzdem ist alles nur ein Geringes gegen
das , was unsere Soldaten im Osten in schnei -
dendem Wind und zermürbender Kälte für
uns tun . Am nächsten Opfersonntag wollen
wir alle , die guten und dankbaren Willens
sind , deshalb noch stärker als sonst der Front
gegenüber zum Ausdruck bringen , daß wir in
unverbrüchlicher Treue zu ihnen stehen und
ihren unermüdlichen Einsatz zu schätzen wissen .
Unsere Soldaten sollen ein wenig Freude an
uns haben . L. E.

Die Friseure des Bezirks tagten
Rastatt . Nach Jahresfrist fand am verflösse -

nen Montag nachmittag zu Rastatt eine Ar -
beitstagung statt . Hierzu waren die Berufs -
kameraden zahlreich erschienen .

Obermeister Emil Zipse , Baden -Baden ,
eröffnete die Arbeitstagung mit herzlichen
Willkommworten an die erschienenen Berufs -
kameraden und gedachte der verstorbenen und
gefallenen Berufskameraden . Schriftführer
Stöhr , Baden - Baden , gab alsdann die Pro -
tokolle der letzten Versammlung und die der
Arbeitstagungen bekannt . Sie waren sehr aus -
führlich und wurden nicht beanstandet .

Obermeister Zipse gab dann mehrere interne
Anordnungen bekannt und nahm zu einigen
wichtigen Fragen Stellung , gab Erläuterungen
und jedem einzelnen Verusskameraden die
Ausrichtung . So wurde auch wieder der freie
Montagnachmittag , der ja bis auf zwei
Stunden Arbeitszeit von 17 bis 19 Uhr be -
steht , ein Gebiet der Erörterungen . Ein heikler
Teil der weiteren Besprechungen waren die
Fachschulen . Die unlängst durchgeführte
Gesellenprüfungen ergaben einwandfrei , daß
gerade im Kriege der Besuch der Fachschulen
mehr als früher nötig ist , weil durch den Per -
sonalmangel > das Lehrpersonal mehr als vor -
her im Geschäft zur Bedienung des Publikums
eingeschaltet werden muß . Aus diesen Gründen
ist der Besuch der Fachschule durch alle Lehr -
linge eine dringende Maßnahme , um sie in
den einzelnen Fächern zu unterweisen . Ab 1.
Januar 1943 werden neue Wareneingangs -
bücher eingeführt und können von der Ge -
fchäftsstelle der Innung bezogen werden . Ju -
gendliche unter 16 Jahren dürfen nach wie vor
keine Dauerwellen erhalten . Das Publikum
möge hiervon Kenntnis nehmen , und soll den
einzelnen Geschäftsinhabern keine Schwierig -
keiten bereiten . Die Bestimmung ist rechtskräs -
tig und verbindlich .

Den berufstätigen Frauen wird ab
sofort die Vergünstigung eingeräumt , an
Samstagen bevorzugt bedient zu werden .
Alle anderen Frauen , die an den Wochentagen
die Möglichkeit haben , ihre Frisur in Ordnung

bringen zu lassen , werden hierfür volles Ver -
ständnis haben . Die Frifeurgefchäfte sind an -
gewiesen , der Anordnung Folge zu leisten .

Rastatt . ( W e r t s ch e i n a u s g a b e .) Die
WHW .-Ortsgruppe Rastatt - Zay gibt die
Wertscheine für den Monat Oktober am kom -
Menden Freitag von 15—16 Uhr in der Ge -
fchäftsstelle aus .

lDie Karten - und Bezugschein -
stel le bleibt am kommenden Freitag we -
gen der Vorarbeiten für die bevorstehende Le-
bensmittelkartenausgabe geschlossen .

( Film .) Das Resi bringt ab heute den
Film „Liebe . Tod und Teusel " mit Bri -
gitte Horney , Käthe von Nagy , Rudolf Platteund andere .

„FürMtheit. Recht imdBrot '
Rastatt . Im weiteren Verlaus der Herbst -

Versammluugswelle finde » am Freitag , de« K.
November , jeweils 2» Uhr , in folgenden Orte «
öffentliche Versammlungen statt :
Au/Murgtal , Redner : Pg . Leidig , Gaggena « .
Au Rhein , Red « er : Pg . Rauch , Rastatt .
Ebersteivburg . Redner : Pg . K. Bürkle .Baden - Bade « .
Elchesheim . Redner : Pg . Selm , Rastatt .
Illingen , Redner : Pg . Kalmbacher , Rastatt .
Lantenbach . Redner : Pg . Geiger , Gaggenau .
Muggensturm , Redner : Pg . Veid , Bietigheim .
Niederbnhl , Redner : Pg . Mayer , Rotenfels .
Neicheutal » Redner : Pg . Kast , Obertsrot .
Steinmauern , Redner : Pg . D i e n i « g, Rastatt .Die Bevölkerung der Versammlungsorte ist
zur Teilnahme herzlich eingelade «.

Kreispropagandaamt der NSDAP . Rastatt .

Butterschmalz statt Margarine
Die Lebensmittelzuteilung vom 16. November bis 13 . Dezember

In der neuen Lebensmittelzuteilungsveriode .die vom 16. November bis 13. Dezember 1942
läuft , gelten wieder die gleichen Rationen wie
in der gegenwärtig laufenden . Bei der Fett -
Verteilung treten einige Umlagerunaen ein .Die Normalverbrapcher und Selbstversorger
mit Butter aller Altersstufen erhalten mit
Ausnahme der Kinder bis zum 14. Lebensjahr ,je 100 Gramm Butterschmalz an Stelle von je125 Gramm Margarine . Eine Aenderuug der
Gesamtfettration der einzelnen Verbraucher
tritt jedoch hierdurch wegen des höheren Fett -
aehaltes des Butterschmalzes nicht ein . Die
Butterration der Kinder von sechs bis vierzehn
Jahren wird von 759 auf 812,5 Gramm erhöht .
Zum Ausgleich dafür wird die Margarine -
ration von 312,5 auf 250 Gramm herabgesetzt ,so daß sich auch hier die Gesamtfettration nicht
ändert . Es erhalten also alle Verbraucher die
folgenden Erzeugnisse in der gleichen Menge
wie in der jetzt laufenden Zuteilungsveriode :

Brot . Mehl . Fleisch . Käse ( abgesehen von der
in der gegenwärtigen Periode erfolgten Son -
derzuteilung an Käse ) . Ouark , Getreidenähr -
mittel . Teigwaren . Kartoffelstärkeerzeuanifse ,Kaffeemittel . Vollmilch , Zucker . Marmelade .Kunsthonig und Kakaopulver . Die Reichskarte
für Marmelade ( wahlweise Zucker ) , die Reichs -
zuckerkarte und die Reichseierkarte verlieren
mit Ablauf des 15. November 1942 ihre Gül -
tigkeit . Die Karten werden daher für die 43.bis 46 . Zuteilungsperiode , vom 16. November
1942 bis 7. März 1943 , neu ausgegeben und
berechtigen wie bisher mit der Maßgabe zum
Warenbezug , daß die Möglichkeit , den wähl -
weise zu beziehenden Zucker vorweg zu bezie -
hen . entfällt , weil während der Wintermonate
hierfür ein Bedürfnis nicht besteht . Die Ver -
braucher haben die Bestellscheine in der Woche
vom 9. bis 14. November abzugeben , sofern
örtlich nichts anderes bestimmt wirb .

vergeude keine Energie - nutze ste !
Aufruf an alle deutschen Gemeinden und Eemeindeverbiinde zur Einsparungvon Kohle und Elektrizität

Reichsleiter Oberbürgermeister F i e h l e r .Leiter des Hauptamtes für Kommunalpolitik
der NSDAP , und Vorsitzender des deutschen
Gemeindetages , richtet an alle deutschen Ge -
meinden und Gemeindeverbände folgenden
Aufruf :

„Der Reichsmarschall des Großbeutschen Rei -
ches hat das ganze deutsche Volk aufaefordert ,
mit Kohle . Gas und Elektrizität sparsam um -
zugehen , damit die so ersparten Energiemengen
aller Art für die ständige Verbesserung der
Rüstung unserer Soldaten zur Verfügung
stehen und der siegreichen Beendigung des
Krieges dienen . Ich weiß , daß die Leiter und
Gefolgschaften der Gemeinden und Gemeinde -
verbände wie bei jedem Einsatz für das Ge -
meinwohl in der Erfüllung auch dieser krieas -
wichtigen Aufgabe vorbildlich sein werden .
Deshalb erwarte ich , daß sich die Leiter der Ge -
meinden und Gemeindeverbände mit allen
Kräften persönlich dafür einsetzen , daß inner -
halb ih ^ es Einflußbereichs jeder vermeidbare
Verbrauch an Elektrizität , Gas und Kohle un¬
terbleibt und der unvermeidbare Verbrauch

Allerlei ans Gernsbach
Besichtigung der Feuerwehr

E . Gernsbach . Die Freiwillige Feuerwehr
war am Sonntagnachmitag zur Besichtigung
durch Kreisführer Pg . Iülch und Adjutant
Pg . Rauch , Gaggenau , auf dem Platz zwischen
Eberstein - und Volksschule angetreten , um eine
Angriffsübung vorzuführen . Nach Beendigung
der Besichtigung und Uebnng , die einen guten
Eindruck hinterließ , gab Kreisführer Jütch
mit anerkennenden Worten sein Urteil ab . Der
sichere Einsatz bewies , daß die Freiwillige
Feuerwehr mit Hauptzugführer Pg . Heinrich
Herrmann einen hervorragenden Äusbil -
dungsstand neben einer guten Ausrüstung hat .
Mit Freuden stellte er die gute und harmo -
nische Zusammenarbeit zwischen Stadtverwal -
tuug und Wehr fest , wofür er auch die An -
Wesenheit des Bürgermeister - Stellvertreters
Pg . Berthold Fieg und verschiedener Ratsher -
ren wertete . Der Kreisführer dankte ihm für
die stete Bereitwilligkeit und Unterstützung so-
wie die Beschaffung von Geräten . Ebenso hob
er das Interesse des Hoheitsträgers der Par -
tei , Pg . Stich l ing , hervor und sprach die
Hoffnung aus , daß dieses Zusammenwirken für
die Gemeinschaft auch in Zukunft Früchte trägt .
Mit besonderer Genugtuung kennzeichnete der
Kreisführer den tapferen Einsatz der HJ . ,die sich in uneigennütziger Weise zur Ver -
süguug stellt und als Nachwuchs bewährt . In
eiserner Pflichterfüllung müssen alle weiterhin
zum Einsatz bereit sein , denn der Feuerwehr -
dienst ist Dienst zur Erhaltung von Volksver -
mögen . Die Wehrmänner sind Soldaten des
Führers in der Heimat . Kreissührer Jülch rich -

tete den dringenden Appell an alle , an den
anberaumten Uebuugen in verstärktem Maße
pünktlich teilzunehmen .

Bürgermeisterstellvertreter Pg . Fieg dankte
den Wehrmännern , insbesondere auch der HJ .
und Altersmannschast . Heute wird jeder ein -
zelne Mann gebraucht , jeder hat seine Pflicht
zu erfüllen an dem ihm zugewiesenen Platz .
Die Wehr und Stadtverwaltung ist stolz auf
das Urteil des Kreissührers . Er stattete Haupt -
zugführer Hch. Hertmann , der mit ganzer
Kraft die Wehr schlagkräftig und einsatzfähig
erhält - den Dank der Stadtverwaltung ab .
Sehe jeder Mann in der Einsatzbereitschaft der
Freiwilligen Feuerwehr einen Ehrendienst an
Volk und Vaterland !

E . Gernsbach . ( Gefallen . ) Den Helden -
tod für Großdeutschland starb bei den Kämpfen
im Osten der Gefreite in einer Kraftfahrabtei -
lung Max Schmith . Sohn des Bäckermei -
sters Pg . Friedrich Schmith , in der Blüte sei -
nes hoffnungsvollen jungen Lebens .

Gaggenau meldet
Gaggeuau . (F i l m v o r s ch a u .) Die

Apollo -Lichtspiele bringen von Freitag bis
Montag den Film ., Zwei in einer gro -
ßen Stadt "

. Dieser neue Tobisfilm erzählt ,wie ein junger , erfolgreicher Nachtjäger an
einem kurzen Urlaubstage in Berlin in wem¬

gen Stunden die größte Enttäuschung und das
größte Glück seines Lebens erlebt .

(Hohes Alter .) Heute kann Daniel B i e-
dert , Amalienbergstraße 12, seinen 70. Ge -
burtstag und morgen Josef K a r ch e r , Macken-
senstraße 10 , seinen 60. Geburtstag in voller
Rüstigkeit und guter Gesundheit feiern .

( Standesamt - Nachrichten Monat
Oktober .) Geburten : Gertrud Elisabeth ,
Vater : ' Heinrich Lohrmann , Luisenstraße 56 ?
Gerd Siegurt , Vater : Kuno Hans Schweizer ,
Merkurstr . 52 : Hugo , Vater : Willibald Kraft ,
Ebersteinstraße 37 ; Volker , Vater : Erich Pietz ,Adols -Hitler -Straße 19 ? Rolf Dieter , Vater :
Alois Nagel . Adols -Hitler -Str . 136. — Hei -
raten : Johann Wilhelm Fieg und Mech¬
thilde Seitz . Lorenz Karl Kohlbecker und Erika
Anna Girrbach , Helmut August Fritz und
Maria Frank , Adolf Hatzenbühler und Rosa
Franziska Himmel . — Sterbefälle : Hans
Jörg Hörth , Rindenfchwenderstr . 30, 4 Jahre :
Franz Lott , Schillerstraße 21. 84 JaHre : Karl
Friedrich Furtwängler , Viktoriastratze 12 . 72
Jahre ? Georg Schreiner , Fritz - Kröber - Str . 9 ,81 Jahre : Brigitta Pfistner . Jnselstraße 9 , 52
Jahre, ' Adolf Schwammberger , Daimler -Benz -
Siedlung , 40 Jahre : Robert Meier , Hinden -
burgstraße 98, 28 Jahre : Paul Wagner , Klehe -
straße 8, 63 Jahre : Ferdinand Stößer , Robert -
Wagner -Straße 7. 21 Jahre .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom l . bis 7. November 1942

gelte « folgende Verdnnkelungszeite « :
Begi « « 18.00 Uhr .
Ende 6 .50 Uhr .

Rheinwasserstände vom 4. November
Konstanz 341 H — 0) . Rheinselden 236 (—4) .

Breisach 195 (—2) , Kehl 274 (+ 6) , Straßburg262 (+ 5) , Karlsruhe -Maxau 417 ((—5) , Mann¬
heim 293 (—7) . Caub 192 (+ 32 ) .

auf ein Mindestmaß einaefchränkt wird . Mehrals je ist dabei der bewährte Grundsatz teder
ordentlichen Verwaltung anzuwenden , daß der
größte Erfolg mit möglichst geringem Aufwand
erreicht werden muß . Jede Glühlampe , jeder
Motor , jeder elektrische Heizkörper und alle an -
deren Strom - . und Gasgeräte verbrauchen
Kohl « und Kräfte , die anderwärts für 55rontund Heimat nützlich eingesetzt werden könnten .Denkt daran , wie wichtig die Strom - und Gas -
ersparnisse besonders in der Zeit der stärksten
Tagesbelastung der Werke ist . die jedes Elek -
trizitäts - und Gaswerk bekannt gibt !

Niemand erwartet von uys einen Verzicht
auf den wirklich notwendigen Eneraiever -
brauch . Wenn die Leiter und Gefolafchasten
der aemeindlichen Dienststellen , Anstalten und
Betriebe ihren Licht - und Wärmeaufwand und
ihren gesamten Strom - und Gasverbrauch
gewissenhaft selbst überwachen sowie aufmerk -
sam jede Verschwenduna von Elektrizität . Gasund Kohle vermeiden und ihr überall entgegen -
treten , so verwirklichen sie die vernünftige
Forderung :

Vergeude keine Energie — nutze siel

»and um Rastatt
K. Niederbnhl . (KreiSbanernführer

Mayer spricht .) Am kommenden Freitag ,20 Uhr , findet im Saale zu Favorite -Groß
hier , eine öffentliche Versammlung statt , in
welcher der Kreisbauernführer Pg . Karl
Mayer . Winklerhof , über das Thema : „ Für
Freiheit , Recht und Brot !" zu uns sprechen
wird . Zu dieser Versammlung laden wir uu -
sere Niederbühler freundlichst ein und bitten
um restlose Teilnahme . Der Gesangverein
Sängerbund und die HJ .-Kapelle werden die
Kundgebung umrahmen . Um 19 .30 Uhr An -
treten aller Politischen Leiter , Parteigenossen -
Anwärter , Jungmusikzug , HJ . , VDM . . Glie -
derungen und Vereine am Schulhaus .

( Der Tod hält Ernte .) Innerhalb von
24 Stunden verstarben in der Filialgemeinde
Förch 3 Einwohner , was diese kleine Ge -
meinde besonders schwer traf . Es sind dies
Frau Luise Walz Ww .. Frau Lina Schnurr
Ehefrau und der ledige Franz Herrmann .

Elchesheim . (P a rt e i v e r f a m m l u n g .)Am morgigen Freitag findet im Gasthaus zum
Hirsch , abends 20 Uhr , eine Versammlung der
NSDAP , statt , wozu die ganze Einwohnerschaft
eingeladen ist . Es spricht Pg . K e l m , Stan -
datenführer aus Rastatt .

K . Bischweier . D i e Gaufilmstelle zeigtam Montag um 20 Uhr in der Turnhalle außerder Wochenschau den dramatischen Film „Der
Strom ". Jugendliche über 14 Jahre sind zu -
gelassen . Kartenverkauf nur an der Abendkasse .

R . Forbach . (Appell der PolitischenLeiter .) Am Montag fand im Rathaussaalein Dienstappell der Politischen Leiter statt .Der OrtsgruPpeuleiter eröffnete mit herzlichen
Begrüßungsworten den Appell . Nach Bekannt -
gäbe mehrerer amtlicher Mitteilungen behan¬
delte er die Durchführung einer Werbeaktion
für die NSV . : wobei die Blockleiter angewie -
fen wurden , baldmöglichst zu beginnen .

Ani schwätzen Bvttt
BDM . -Werk „Glaube und Schönheit ", Arbeitsgemein .

fdwft Hausw >r «fll« ft. Home Donnerstag 20 Uhr Werk-
arbeit Im Schlost .

NSDAP . Ortsgruppe Gernsbach . Dienftavpell sümt-
Acher Politischen Leiter und BlorHelser am Freitag
um 20 .30 Uhr in der Geschäftsstelle >Altes Rathxms ) .
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht und unbedingt er<
forderlich .

Technische Nothilse , Ortsgruppe Gaggenan . Freitag ,Thlrist.-Diebm -Heim MonatSappell für olle Trupps ,•daran anschließend Führerb -sprechung. Vollzähliges
Erscheinen ist Pflicht .

NS . -yrauensckmst — Deutsches Frauen wert — Gag -
gcnau Anialienderg . Heu-te Donnerstag , um 20 Uhr ,im Stadthotel Heim -abcnd . Den Älbend gestaMet die
Abteilung . .MnsU und Feierabend ". Die Zellen - und
MocksmuenschaftZIeiterinnen werden vollzählig erschei -
nen zu einer besonders wichtigen Besprechung . Gä -stewillkommen .

BDM . -Wer ! „Glaube und « chijnhett", Gaggenan .
Arbeitsgemeinschaft Gesundb - itsdienst . Heute 2V.1S Uhr
in der FortbildungSschuEe Dienst .

Mowrgef . 4/111 Baden . Baden . Heute DonnerStag
tritt dt« ganze Gefolgschaft in tadelloser Uniform um

20 Uhr am Sturinheim („ftwfodiri an . Werkzeug
mitbringen !

NSDAP . Ortsgruppe Lichtental . Dringende Zu -
sammienkunft am Frciwg rnn 20 Uhr im Parteiheim
der Politischen Leiter . Wailter und Warte , NSF .,
serner der der OrtSgrawpe Lichtental , zuae-
teilten P » und Vg . . die mit Schreiben des Ober «
biirgernteisters an uns verwiesen wurden .

NG . -Frauenschaft , Ortsgruppe Geroldsau . Heute
Donnerswg , 20 Uhr . findet unser PMchtabe ^ d für
den Monat November im Gefol .gfchaftM>a>ns FuchMocher
statt . Hierzu erscheinen alle unsere Frauen Michtsc -
maß . Auch die Jugendgruppe ist eingeladen und wird
z,ililreich erwartet .

Technische Nothilfe . Ortsgruppe V/t Baden
-
Baden

hat am Freitag um 20 Uhr Schutung fUr Bereltschafrs -
truvv 1 (BDI ) im Ghmnastmn . ^ .

Mädclgruppe 27/111 Baden -Baden . Donners¬
tag . 20 Uhr , Wertarbeit im Seim (Kinderschule , Tchul -
straße) Nr lne Schäften 1 . 2 . 3 und 4.

NSDAP . OrtSgr . Tiergarten . Baden -Baden . Heute
Donnerstag , 20 Uhr , in der Geschäftsstelle der Orts -
gruppe , Werderstr . 1. Dienstappell . Hieran haben
sämtliche Zellen - und Blocileiter . die Walter und Warte
der NSDSW . . der DAF . . der NDB . und der NT .-
Frauenscha >ft. sowie FÄHrer und Fllhrerinnen der HJ .
und de« BDM . teilzumsvmen .

Umschau am Sberrhem
Mord eines Polen

Er erschlug i« Oberried eine Fra «
Karlsruhe . Am 2.

Nov . 1942 wurde im
Zinken Weilersbach .
Gemeinde Oberried ,
die 22jährige Wirtin
Frieda H e i zin an n
von dem polnischen
Arbeiter Stanislaus
Szczerba im Stalle
mit einer Art erschla -
gen . Die Tat wurde
vermutlich aus Rache
verübt , weil Frau
Heizmann die Anna -
Herungsversuche des
Polen ablehnte .

Der nebenstehend
abgebildete Täter ist
am 10. August 1917 in Dodchojny geboren .
Beschreibung : Etwa 1,50 Meter groß , schmäch-
tig . rotes Gesicht , blonde zurückgekämmte Haare ,
spricht polnisch und gebrochen deutsch . Beklei -
duug ist unbekannt . Die Bevölkerung wird um
Mitfahndung nach dem flüchtigen Täter ersucht .

Nachricht wird erbeten an die Kriminalpoli -
zei Karlsruhe oder an die nächste Dienststelle
der Polizei oder Gendarmerie .

*

Karlsruhe . (Tanzvrüsunaen bei der
Reichstheaterkammer .) Die Reiseab -
fchlußprüfunaen für die Kunstaattuna Tanz für
die bühnenreifen Berufsanwärter ( nachzuwei -
sende Ausbildungszeit 3 ^ ahre ) sowie die Eig -
nungsvrüfung für Bühnenanwärter derselben
Kunstaattuna finden am 17. und 18. November
bei der Landesleituna der Reichstheaterkam -
mer Gau Baden in Karlsruhe statt . Die An -
Meldungen sind sofort an die Landesleituna
der Reichstheaterkammer beim Landeskultur -
walter Gau Baden . Karlsruhe . Ritterstr . 22,
zu richten .

Karlsruhe . (Zuchthaus für einen Siit -
lichkeitsverbrecher . ) Die Jugendfchutz -
kammer verurteilte den 4V Jahre alten verhei -
rateten Heinrich Heneka aus Neuthart ( Kreis
Bruchsal ) wegen Notzucht und Blutschande zu
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr -
Verlust . Heneka , ein brutaler Mensch , hatte sich
wiederholt unier Gewaltanwendung an seiner
minderjährigen Stieftochter vergangen . Das
Urteil zeigt , daß der heutige Staat mit allen
Mitteln die Jugenb , das kostbarste Gut der Na -
tion , schützt.

Mannheim . (15jährige vermißt .) Die
15 Jahre alte Arbeiterin Luise Ludia Kuhn
von hier wird seit dem 2« . Oktober vermißt .
Das Mädel ist etwa 1.60 Meter aroß . stark ,
hat mittelblondes Haar , blaue Auaeu . eut -
zündete Augenlider : es trägt dunkelblauen
Mantel , schwarzen Rock , aelbe Seidenbluse und
schwarze Halbschuhe . Bei Antreffen der Ver -
mißten ist die Polizei zu verständiaen .

see . Heidelberg . (Salinendirektor
Hilscher gestorben .) Der bis vor kur¬
zem als Borstandsmitalied der Saline Lud -
wigshalle AG . . Bad Wimpfen , tätia gewesene
Salinendirektor Dr . chem . Friedrich Hilscher
ist in Heidelberg gestorben . Der Verstorbene
bat sich um den Ausbau der Saline große Ver -
dicns »? erworben .

H . Helmliuge « . (U ebergabe des HJ .-
Heims .) Am vergangenen Sonntag wurde
das neue HJ .-Heim seiner Bestimmung seier -
lich übergeben . Dabei sprach Ortsgruppenlei -
ter und Bürgermeister Pg . Kautz . Nach der
Uebergabefeier war das Heim der Besichtiauna
für die Einwohner freigegeben .

Mahlberg b . Lahr . (8 4 a 6 r e alt .) Am
heutigen Donnerstag wird der ehemalige Weg -
wart Christian Baum 84 Jahre alt . Trotz sei -
nes hohen Alters hilft er noch tatkräftig in
der Landwirtschaft seines Sohnes mit .

Nesselried b . Offenburg . ( Ehrenbürger
gestorben .) Mit Hauvtlehrer a . D . Alfons
Müller ist im 89. Lebensjahr ein Ehrenbürger
der Gemeinde , gestorben . Er war von 1891
bis 1920 als Lehrer an der Volksschule tätia
und wurde ob seiner Verdienste um die Ge -
meinde zum Ehrenbürger ernannt .

Freiburg . (7 5 Jahre alt . ) Ein verdientes
Mitglied des Schwarzwaldvereins und bekann ,
ter Wanderfreund . Telegrapheninfpettor a . D .
Leopold Doldinger , feiert dieser Tage seinen
75. Geburtstag .

Straßbnrg . (Säugling im Bett er¬
stickt .) Das sechs Monate alte Kind eines
Bäckermeisters in der St . Mauritiusstraße
wurde tot in seinem Bett aufgefunden . Die
Feststellungen ergaben , daß das Kind erstickte .

Mülhausen . (Ehrung einer 99jähri -
g e n .) Mülhausens älteste Einwohnerin , die
aus der Lahrer Gegend stammende k^rau Bar -
bara Weber , wurde anläßlich ihres 99. Ge -
burtstages von Oberbürgemeister Maaß auf -
gesucht und durch eine Ehrenurkunde und ein
Ehrengeschenk geehrt .

Germersheim . ( EhemaligerFestungs -
kommandant gestorben .) Generalleut -
nant a . D . Zottmann , der von 1906 bis 1909
Kommandant der Restuna Germersheim war .
ist 90jäbrig gestorben .

Einmalige Elterngabe
Die Gewährung einer einmaligen Eltern -

gäbe im Betrage von 300 RM . kann für die
Eltern eines jeden im jetzigen Kriege in der
deutschen Wehrmacht gefallenen Sohnes bean -
tragt werben . Das Einkommen der Eltern
bleibt hierfür unberücksichtigt , desgleichen ob
der Sohn ledig oder verheiratet war , gleich -
gültig , ob die Eltern Elternrente beziehen
oder nicht .

Eine Anrechnung der Elterngabe auf Ver -
sorguugsbezüge erfolgt nicht . Für Vermißte
kann die Elterngabe erst nach erfolgter Todes -

Erklärung beantragt werden . Die Elterngabe
wird in gleicher Weise den Eltern von Ange -
hörigen der Waffen - ^ gewährt .

Der Antrag auf Elterngabe ist nur bei den
Kameradschaften der NS .-Kriegsopferversor -
gung zu stellen . Antragsvordrucke befinden sich
in genügender Zahl bei den Kameradschaften
der NS .-Kriegsopferverforgung .

Die Eltern mit den Anfangsbuchstaben des
Namens A bis M werden aufgefordert , sich zur
Entgegennahme des Antrages bei der zustän -
digen Kameradschaft der NS .-Kriegsopserver -
sorgung schnellstens zu melden , gleichzeitig
wird bekanntgegeben , baß die Eltern mit den
Anfangsbuchstaben N bis Z vom 10. bis 24. No¬
vember 1942 ihre Anträge bei der zuständigen
Kameradschaft der NSKOB . stellen können .
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Freund der Elefanten
Vo« Paul Eivpcr

Als Heinz Heck den Hellabrunner Tierpark
neu eröffnete , bat ihn ein junaer Mann um
Anstellung als Elefantenwärter . Er habe aller -
öinas bislang nur Mist gefahren bei einem
.Zirkus , sagte er schlickt unb einsack. aber ber
Aooöirektor spürte Sie innere Berufung öes
Menschen , der sich binnen kurzem zu einem der
bedeutendsten Fachmänner aus dem Gebiete der
Elefantenpflege und Zucht entwickelte.

Zuerst betreute Werner einen einzigen Ele -
fanten in Hellabrunn, ° immer neue kamen hin -
zu , und durch seine Einfühlungskraft wurde
der Pfleger — man kann es nicht anders sagen
— das lenkende Leittier der größten Zoo - Ele -
fantenherde , ja , er wurde für diese Tiere eine
Art von überirdischem Wesen.

Tiermenschen sind meist Sonderlinge , die ihre
Tiere meist besser verstehen als ihre Mitmen -
schen. Der Elefanten -Werner hatte auch seinen
menschlichen freunden gegenüber eine zwar
nicht laute , doch frohe Lustigkeit : keiner von
uns . der ihn nicht gerade deswegen besonders
mochte, sein Direktor einbegriffen . Vielleicht
Haben diese beiden sich überhaupt am besten
verstanden , so wie sie auch in den Aufbauiah -
ren am engsten zusammenarbeiteten . Autzen-
stehende konnten unmöglich unterscheiden , wer
von den schwer arbeitenden Männern der Chef
und wer der Wärter war .

Als im Mai 1932 die Elefantin Cora den
Wastl zur Welt brachte, war dieses Hellabrun -
ner Elefantenkind so schwach, daß es weder
stehen noch laufen konnte , sondern dauernd von

Werner gestützt und gehalten wurde . Es ist
einmalig in der Geschichte aller zooloMchcn
Gärten , daß ein Wärter während der ersten
zwei Wochen ein Elefantenkind mit der Flasche
ernährte , bis es kräftig genug war . an der
Mutter zu trinken . Unmittelbar nach der Ge-
burt blieb Hans Werner drei Tage und Nächte
obne Unterbrechung bei seinem Schützling . Mit
Gewalt zog ihn der Direktor ans der Elesan -
ten -Wochenstube, legte ihn in sein eigenes Bett
und wachte bei ihm . bis er einschlief.

Der Tierpflegerberuf ist eine mannhafte Tä -
tigkeit : ständig drohen dabei Gefahren : die
Tiere sind nicht nur des Pflegers Stolz , seine
Freude und sein Glück, sondern auch sein —
vielleicht bitteresSchicksal .

Der Name „Silhouette "
Die feine und liebenswürdige Kunst beS

Schattenrisses stammt aus Astasien . Der
Name „Silhouette " aber , der bis heute inter -
national für diese künstlerische Darstellungs -
technik gebraucht wird , ist französisch und hat
mit der Sache an sich nichts zu tun . In Europa
kamen die Schattenrisse um die Mitte des
13. Jahrhunderts auf . Schattenrißbildnisse tra -
ten neben die bis dahin allein bekannten Por -
trätminiaturen . Der Schattenriß hatte den
Borzug , sehr viel billiger zu sein , als die
Miniatur . Um diese Zeit war in Frankreich
ein gewisser Etienne de Silhouette Minister
der Finanzen . Der Mann war nicht nur per -
sönlich ungemein geizig , sondern auch als
Volksbedrücker abgründig verhaßt . Als nun
der Schattenritz Mode wurde , nannte der
Pariser Volkswitz diese Bilder , die nichts ge -
ben . als auf schwarzer Fläche die Umrißlinien
des Dargestellten , „Silhouette ". Der Name

wurde also von dem scheinbaren „Getz "
, mit

dem der Künstler das Bild herstellte , genom -
men . Damals wurde in Frankreich überhaupt
von allem , was dürftig und kümmerlich war ,
spöttisch gesagt , es sei ,A la Silhouette ". s.

Einträgliches Posaunenblasen
Bruno Dusemang bläst Posaune .
Und lebt davon .
Sogar prima '!
„Posaunieren Sie in der Staatsoper ?"

„Nein !"
„Oder in einem Sinfonieorchester ?"

„Auch nicht.
"

,^> n einer Tanzkapelle ?"
„Erst recht nicht."
„Wo blasen Sie denn Posaune ?"
„Daheim !"
„Und davon leben Sie ?"
Bruno Dusemang lachte : „Haben Sie eine

Ahnung , wieviel mir die Leute aus der Nach-
barschaft jedesmal zahlen , damit ich wieder
ausziehe !"

Ein Fortschritt
Selma lernt singen .
Ihr Gatte muß es ertragen .
„Macht Ihre Frau Fortschritte ?"
Selmas Mann nickte :
„Gestern konnte ich das erste Mal die Watte

aus den Ohren nehmen .
"

Eingeständnis
Die Aufgedonnerte kam zum Juwelier .
Sie ließ sich Ringe zeiaen .
„Ist der Smaragd auch 'echt ?"
„So echt wie Ihr Haar , anädige Frau ."
„Dann zeigen Sie mir lieber etwas anderes ."

Konzerte junger Künstler in Baden
Der Gau Baden beginnt nun zum 5. Male

mit seinen „Konzerten junger Künstler " . Da
als Ort jetzt wieder Mannheim , wo vor 4 Iah -
ren die Reih ? der Konzerte junger Künstler in
Baden ihren Anfang nahm , gewählt wurde , sei
ein Kurzer Rückblick aus die bisherigen Kon-
zerte gestattet . Auch lohnt es sich zu fragen , ha-
ben diese Konzerte iZren Zweck erfüllt , haben
sie wirklich die förderungswürdigen jungen
Künstler erfaßt und ihnen zum ersten Start
verholfen ? Wenn man die große Zahl der in
diesen 4 Wintern zum erstenmal vor ein arö -
ßeres Publikum tretenden jungen Künstler
sieht, muß man dieses bejahen und man wun -
dert sich, in dem Gau überhaupt so viel und
teilweise sehr beachtenswerte Talente an fin¬
den. In den Städten Karlsruhe , Mannheim ,
Freiburg und Heidelberg fanden nacheinander
in jedem Winter jeweils 4 Konzerte statt , in
denen sich je 4 bis 6 Teilnehmer vorstellten .
Abgesehen von Fällen , in denen zum Teil Pro -
grammnummern der vorhergehenden Stadt
übernommen wurden , kann man sagen, daß bis
jetzt etwa 5V jungen Künstlern durch diese von
den Gemeinden getragenen Konzerten ein erstes
finanziell risikoloses Austreten in größerem
Rahmen ermöglicht wurde . Andererseits zeigt
das Können und die Leistung einiger Teilneh -
mer , daß die Einrichtung dieser Konzerte Bega -
bungen und Talente an die Oessentlichkeit
bringt , von denen man sonst vielleicht nie etwas
gehört hätte .

Nach diesem vielversprechenden Erfolg kann
man den kommenden Konzerten voller Erwar -
tung entgegensehen . kuäolk Wältermann .

Kulturnachrichten
GencrnInnNildlrcklor Herbert » lb « t V»n den WIM -

twirtxroWdtei , Sttxitätötfntcrn , der tat Baven tamö

sein « in Baden -Baden seinerzeit WS Leben gerufenen

. .ZeitgenöMcken MnIMrstc ' noch in bester Erlnmeriing
ist . fft <riä Leiter der S <SWflM >en BWflbormtmiie irnb
alz Ot >ern >dtr ? kt >>r noch Breslau beruien worden .

Ilm zweiten Mannheimer Akademie -Konzert brachte
Geneva «imi ^ kd>irektor Karl EllmendorDf die Neuiaffnns
der früheren 2 . <Timfon >ic des Berliner Komponisten
Max Trapp nrtt fttrttwn Publikumserfol « jur Urans -
ftWirun « .

In der Mannfteimer Kunfthalle jetflt der dortige
lkunswerein gegenwiirti « eine vielbeachtete Ausstellung
von Gemälden des Wiesbadener MinstlcrS HanS Völker
und bei Dresdner Otto Sckmberl . »««?.

Der von der Nniverstta » Nreiburn Vevanstalieien Kcq -
marer Hcxhlibillwcxhe wor ein voller erfolg beschicken ,
Iwrttn nicht weniger als .VXD Besucher baverr 6fe Vor -

lchnmven vewcht , Sit «? einMinlnigen BeschmaiH de » Wa >
dem ! schen <Ten « tS der Universitär Freibirrg ist dem
Kolmorer O b̂ertrilrciermcijter Mann » in StncrJnvnunfl
ferner Verdienst : unn vir vcn -iewnq der » eistlg ^ ultu -
rellen B «?iehun <ien zwischen Kolmar imv Freiburv da ?
Ebrenlbüvgerrech ! der Freikmrscr Universität verliehen
worden .

In der Wocke zeitgenössischen Tchafsens tm Meinen
Haus ver Städtischen Btwnen Freibury/BreiSgaiu
wurde Fritz von WoedtteS Koinödte „Evlvia und der
Durchschnittsmensch ' in sovgsültdger Einstudieruny deS
Kn >mm «vI>plelenlemblieS durch Lothar Biirtng ursufge -
fübrt .

Im Konstanzer Wcffenberglwui » sin» soeben zwei Ge -
mäldmulSstewunaen eröffnet worden , so daß da » wo » .
rSmmioe GdbÄuve die bisher grötzte Zaldl von Bildern
zeitgienlöMscher Moker bebeiibcvgt . Zunächst ist es die
WuSftewmiy de ? L >»ftsaueS .VII „ Klingt der Front ' und
dann die vom Kumstverein Kcmsta -n,? veranstaltete
Sonverschau Wer das «Schaffen Schneider -Blumber >?S ,
der seinen 60 . GevurtStntg feiern könnt « , aus der Jnesl
Reichvnmu feinen ftän >di <i» n Wcchnsi ? hat und über
seine Arbeiten afls Portraitist uns Landschafter Aus .
schluß fftl >t.

Familien - Anzeigen

,Y Kltu «. 2. 11. 1942. Unser Dieter hat
sein ersehntes Brüderchen bekommen .
In dankbarer Freude : El | a Langer geb .
Schulz , z . Z . Privatklinik Dr . Wilser ,
Willi Langer , BtirovorsiL , Zirkel 16.Khe .

y Werner , geb . 2. 11. 42 . Ed ! « ZitrTü

feb
. Jaihr , Leipzig , Dr . med . Gerd

ierau , A«ist .-Arzt ai. d . Uoiv .-Ohreo -
kliinik , Bonn .

VY Unser zweites Kriegskimd , ein Junge ,
Rolf Helmut , ist angekommen . In
herzlicher Freude : Eva Lippelt '*geb .
Berger , Ernwin Lippelt , Posen (War -
thegau ) , Ackerstr . 21 . II . , 28 . 10. 42.

Ihne Vermahlung geben bekannt : Uffz .
Walter Stutz , z . Zt . im Osten , Grete
Stutz geb . Wdmklmiiller , Furth i. Wald .
Khe .-Rüppurr (Hecken weg 11) , 5. 11. 42.
Trauung : 13 Uhr . Rüppurr , Ev . Kirche .

Wir haben uns verlobt : Liese Vetzberger ,
Karlsr .-Rüppurr (Rosenweg 44) , Gefr .
Werner Stutz , z . Zt . Funker i. em . Flak -
gruppe . Khe .-Rüppurr (Heckeniweg 11) .

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Norbert Schindler , z . Z . im Osten , B .¬
Baden , Traiuberastr . 7, Emmy Schindler
geb . Kuorn , Stgt .-Zuffenhausen , Lud -
wiffsburger Str . 101, 5. Nov . 1942.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Uffz .
Hermann Schucker , z. Z . Res .-Lazarett
Bruchsal ., Hilde Schucker geb . Grem »
melmader . Karlsruihe -GrünwinkeL , D-ur -
mersfoeiroer Straße 124.

Ihre Kriegstranamg geben bekannt : Josef
Nagel , z . Z . im Osten , Mathilde Nagel
&eb . Sieber . Karlsruhe , Wilhelmstr .

' 69,
5. November 1942. ,

Sfaft Karten . Für dde uns anlnßl . unserer
Vermählung übermittelt . Glückwünsche
u . Autfmerksaimikeiten dianken wir herz -
Wehl. Daniel Krieg , Feldw . b . ein . Ge -
birgisjäger -Rgt ^ und Frau Wilhelmine
geb . Egner . Wefeenbach — Füssen .

Statt Karten ! Für die uns anläßt , unserer
Vermählung übermittelten Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir herzl .
Leutn . Ludwig Egenlauf n . Frau Hede
geb . Henning , Karlsruhe , Gerwigistr . 21

Statt Karten ! Für die anläßl . unserer Ver¬
mählung eirogegang . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Franz Poucha u . Frau Margarete geb .
Kremer . Khe ., Schützenstr . 56.

Ueberraischend u . schwer traf
« Mj uns dde traurige Nachricht ,

«W . daß unser lieber , herzensguter
Sohn und Bruder

Walter Gauges
Soldat in ein . GebiTgsi

'ägei ^Rgt ., Im
Alter von 20 J . aim 10. 10. bei den
schweren Kämpfen im Kaukasus den
Heldentod starb .
Karlsruhe , 2 . November 1942.
früher Westendstr . 34 ,
jetzt Hiibscbstr . 36 . II .

In tiefer Trauer : Gregor Gauges
und Frau Frieda geb . Faust ; Mar¬
tin Ganges .

Während wir zuversichtlich au!

,Ä » IJein baldiges Wiedersehen hoff-
ten , traä uns hart und schwer

die unfaßbare Nachricht , daß unser
Lieber,, unvergeßlicher , einziger Sohn ,
Bruder » Schwager , Onkel und Neffe

Postinspektor
Pg . Heinz Scdlaler

Gefr . i . e . Nachr .-Abtl ., am 4. 10. 42
in den harten Kämpfcen bei Tuapse
den Heldentod erlitten hat . Et gab
sein junges , hoffnungsvolles Leben
im Alter von nahezu 22 Jahren in
treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk und Reich .
Karlsruhe , den 2. November 1942.
Adilerstraße la .

In tiefem Schmerz : Gustav Schlaier
und Frau Else geb . Kleimgel nebst
Tochter Leonore , Alfred Gärtner
u . Frau Else geb . Schlaier u . Kind
Heinz -Günter , Frauenalb , Gustav
Bauer u . Frau Martina geb . Weth ,
Aschaffenburg , und alle Anverw .

Auch wir bedauern den Verlust un¬
seres lieben , treuen Arbeiit &kamerar
den , dem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Postamt Karlsruhe (Baden ) 2.

r^ . Schmerzerfüllt und unerwartet
traf uns die unfaßbare , traurige
Nachricht , daß mein innigst ge-

liiebter , unvergeßlicher Mann , der
treubesorgte Vater seines über alles
geliebten Helmutle , unser herzens¬
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Emil Zimmer
Soldat in einem Inf .-Rgt . , am 20 . 10.
42 im schönsten Alter von 32 Jahren
in einem Lazarett in Frankreich für
sein Vaterland gestorben ist .
Karlsruhe -Daxlanden , 2 . Nov . 1942.
Kastenwört t̂r .18 u . Augartenstr .60a .

In tiefem Schmerz : Frau Liesl Zim¬
mer geb . Moos und Kind Helmut ,
Eltern Emil Zimmer u . Frau Rosina
Zimmer , Bruder Felix Zimmer ,
r . Z . in russischer Gefangenschaft ,
u . Frau Gertrud Zimmer , Schwie¬
gereltern Emil Moos und Frau
Luise Moos , Auguat Rastetter , Frau
und Kind , Emil Graf , z . Z . bei der
Wehrmacht , Frau und Kinder und
August Moos nebst allen Anverw k

Wir verlieren In dem Verstorbenen
einen bewährten Mitarbeiter u . treuen
Arbeiitskameraden . Sein Andenken
werden wir stets in Ehren hauten .

Schaertr -Werk , Schaerer & Co .,
Weiiczeugmaschlnenfabrik , Karls -
whe -Rheinhafen .

Wir erhielten die Uberaus
isj schmerzliche Nachricht , daß
^ unser junger , hoffnungsvoller

Sohn
Gefr . Rolf Enke

im Dienste für Führer , Volk u . Vater¬
land im Westen den Heldentod fand .
Karlsruhe , Liebiigstr . 1; 3. 11. 42.

In tiefem Leid : Familie Kurt Enke .

Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht vom Helden -
tod unseres über »lies gelieb¬

ten unvergeßlichen , hoffnungsvollen
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels
und Neffen

Heinrich Russy
Soldat in ein . Inf .-Rgt . und Führer
im DJ . in der HJ . Er gab sein
junges Leben im Alter von 19 Jahren
am 7. 10. 42 in treuer Pflichterfül¬
lung bei den schweren Kämpfen im
westl . Kaukasus für seine geliebte
Heimat und ruht bei Krasnodar .
Karlsruhe , Lachnerstr . 19, 2. 11. 42 .

In tiefem Schmerz : Albert Russy
sen ., Luise Russy geb . Waidner ,
Albert Russy jun . nebst Familie ,
Hedwig Welte geb . Russy nebst
Gatte , Gerta Russy u . Anverwandte .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir einen aufrichtigen , besonders be -

C
" ieU und gewissenhaften Arbeits -

eradien , den wir stets in ehrender
Erinnerung behalten werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma L. Spoerle , K .-G .

Kurz nach seinem Urlaub tral

die traurige Nachricht , daß
ums unerwartet , hart u . schwer .

mein inroiigstgeliebter Mann , der treu¬
sorgende Vater seines geliebten Sohr
nes , umser lb . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Emil Walschburger
Gefr . in einem Art -Rgt . , am 21 . 10.
42 bei den Abwehrkämpfen im Osten
für Führer,Volk und Vaterland ge¬
fallen ist .
Wolfartsweier , 3 . November 1942.

Frau Luise Walschburger Witwe
geb . Müller und Sohn Klaus , Wil¬
helm Walschburger . Vater ; Familie
Emil Stierle und alle Verwandten .

Schwer traf uns die traurige
r- jj Nachricht , daß unser Ib . , her -
^ zenaguter Sohn , Bruder , unser

bb. Enkelkind und Neffe

August Faußner
Gefr . i . ein . Panzer .-Gren .-Rgt ., Inh .
d . E . K . 2, Panzerkampfaibz .' und
Ostmedaille , im Alter von 21 Jah¬
ren vor Stalingrad den Heldentod ge¬
funden hat .
Untergrombach -Maihingen , 1. 11. 42 .

In tiefem Schmerz : Familie Adolf
Stelzer , Karoline Stelzer , Groß¬
mutter , nebst Kindern , sowie Groß¬
vater Michael Faußner nebst Kin¬
dern u . alle Angehörigen .

Statt eines baldigen , frohen
Wiedersehens traf heute die
tiefschmerzliche Nachricht ein ,

daß mein geliebter , herzensguter
Mann u . Vater , unser guter , treuer
Sohn , Bruder , Schwaiger u . Schwie¬
gersohn

Gefr . Robert Blum
auf dem Wege zum Heimaturlaub in
einem Lazarett an der Ostgrenze am
Samstag , 31. Okt . 1942, verschieden
und dort zu* Ruhe gebettet worden .
Von Beik .usbesuchen bitte ich höfl .
dankend Abstand zu nehmen .
Rastatt , Kaiserstr . 23 , 2. Nov . 1942.

In tiefer Trauer : Frau Aenne Blum
geb . Jäkle u . Tochter Inge ; Frau
Cilli Blum , Esslingen a . N. , Schäff -
lerstr . 4, mit Angehörigen , und
Familie Jäkle , Rastatt .

.vWxNach Gottes hl . Willen fiel am
« Mj20 . Sept . bei den schweren

Ä Kämpfen in Stalingrad unser
hoffnungsvoller Sohn , mein geliebter
Bräutigam , unser lb . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Erhard Wetzel
Sparkasseninspektor

Uffz . u . Funker in einem mot . Art .»
Rgt », Info, des E . IC 1 und 2, des
Panzersturmabz . in Silber u . Ver -
wundetenabz ., im Alter von 30 Jahr .

Kuppenheim , den 2. November 1942.
In tiefem Schmerz : Andreas Wetzel
und Frau , Eltern ; Hanni Schaeuble ,
Braut ; Anton Wetzel und Familie ;
Adolf Wetzel , z. Z . im Felde , und
Frau , Dr . Karl Wetzel , z. Z . im
Felde , und * Familie .

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen hoffnungsvollen -, hervorrag .
begabten , wertvollen Mitarbeiter und
treuen Kameraden . In unseren Her¬
zen lebt er als bescheidener Mensch
immerfort weiter .

Verwaltungsrat , Sparkassenleitung
u . Gefolgschaft der Bezirkssparkasse
Gernsbach .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil -
nähme , die wir beim Heimgang unse¬
rer lieben Mutter , Schwester , Groß¬
mutter u . Tanle Hermine Maisenhälder
erfahren durften , sowie -für die schö¬
nen Blumenspenden «agen wir unse¬
ren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Sdrillerofcr . 80 , 3 . 11. 42 .

Unfaßbar hart traf mich die
iRÄSJ tieftraurige Nachricht , daß mein

^ lieber , herzensguter Mann , der
treusorgende Vater seines Kindes ,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

August Post
Uffz . !. e . Baubatadillon , Inh . des
Krie -gstverdienstkreuzes mit Schwert .
2 . Kl . u - des Westwal lab Zeichens, ,
15 Tage nach seiner Rückkehr vom
Urlaub , infolge seiner schweren Ver¬
wundung am 13. Okt . im Alter von
35 Jahren in einem Feldlazarett ge¬
storben ist . Er ruht auf einem Hei -
denfriedihof in Krasnodar .
Haueneberstein , 2. Nov . 1942.
Friedlhofstr . 100.

In tiefstem Schmerz : Frau Hilda
Post geb . Frietsch u . Kind Trudel ;
Eltern : August Post und Frau ,
Berg (Pfalz ) ; Oskar Post u . Fa¬
milie , Giengen a . Brenz ; Artur
Pfeifer , z . Z . im Osten , u . Frau
Johanna geb . Post u . Kinder ; Ju¬
lius Niering , z. Z . Wehrmacht , u .
Frau Hilda ceb . Post , und .Kinder ,
Mannheim ; Willi Post , Berg (Pf .) ;
Familie Franz Eisen , Hauenel êr -
stein (Schwiegereltern ) , und alle
Anverwandten .

Unfaßbar u . schmerzlich über -
raschte uns die erschütternde
Nachricht , daß unser innigst

geliebter , unvergeßlicher Sohn , mein
vielgeliebter Bruder und Schwager ,
unser braver , teurer Enkel , unser sehr
geschätzter Neffe , Vetter u . Onkel

Max Schmitt !
Gefreiter in einer Kraftfahrer -Abt lg . ,
im Alter von 22 Jahren in den Kämp¬
fen im Kaukasus in steter Erfüllung
seiner soldatischen Pflichten für seine
geliebte Heimat sein Leben gab . Er
ruht auf dem Heldenfriedihof in Cha -
dyshenskaja (Kaukasus ) .
Gemsbach , den 2. November 1942.
Adolf -Hilfer -Straße 27 . '

In tiefem Schmerz : Fritz ScHmith ,
Bäckermeister , u . Frau Luise geb .
Heidinger und alle Anverwandten .

In tiefer Trauer , ergeben in
Gottes hl . Willen teilen wir

^ allen Verwandten u . Bekannten
mit , daß unser lieber , guter Bruder

Gefr . Josef Huck
am 12. Okt . im Alter von 31 Jaihren
seinem am 10. August 1942 gefallJe¬
nen Bruder Rudolf im Tode gefolgt
ist . Er starb nach schwerer Verwun¬
dung gottergeben in einem Feldlaza¬
rett im . Kaukasus .
Ottersweier , 28. Oktober 1942.

Die tieftrauernden Geschwister :
Maria , Martina , Magdalena , Johann ,
z . Z . im Lazarett , Karl , z . Z . im
Kaukasus , Emil , z . Z . im Osten ,
und die Verwandten .

Mit den Angehörigen trauern der
BHriebsführer und Gefolgschaft um
den lieben , treuen Aröeitskameraden ,
der 10 Jahre lang ein arbeitsfreudi -
?er Mitarbeiter war . Wir werden ihn
nie vergessen .

Franz Jos . Burger , Teigwaren -
fabrik , Obersasbach .

Unser geliebter , lebensfroher ,
« BW einziger Sohn u . Bruder , Enkel

und Neffe

Wilhelm Speck
Gefreiter und Panzerfahrer , Injh. des
Panzersiturniabz . , ist am 8. Sept . 1942
bei den schweren Kämpfen um Stalin¬
grad nach erst zweimonatigem Ein¬
satz im Alter von 20% Jahren , ge¬
treu seinem Fahneneid für seinen ge¬
liebten Führer und sein Vaterland
in treuester Pflichterfüllung den Hel¬
dentod gestorben . Er wurde am 11.
9. 42 in Aksaj beerdigt .
Altenheim , den 3. November 1942.

In tiefem Leid : Frau M . Speck
Wwe . geb . Strosack , Marie Speck ,
DRK .-Scbwesternhelferin , und Wil¬
helm Biegert , Oberfeldwebel und
Flugzeugführer , z . Z . im Osfen ,
Frau M . A . Strosack Wwe ., Frau
M . Wagner Wwe . geb . Speck , Fa¬
milie Strosack , z . ' Pflug, , Familie
Schneider , z . Eintracht , Familie
Strosack , z. Anker .

Trauergottesdiemst : Sonntag , 8. Nov . ,
10.30 Uhr . (69785 )

Der Größe der Zeit opferte ich
mein Alles , meinen mraigstge -

Ä liebten Mann , den immer treu¬
sorgenden Vater unseres Kindes ,
meinen herzensguten Sohn , unsern
besten , unvergeßlichen Bruder,Schwie¬
gersohn und Schwager

Wilhelm Winter
Leutnant u . Kompanieführer in einem
Jäger -Rgt . , Inh . des E . K. 1 u . 2,
des Inf .-Sturmabz . u . des silb . Ver -
wundetenabz . Er starb im Alter von
29 Jahren und 6 Monaten am 16.
Okt . 1942 im Osten den Heldentod ,
in unseren Herzen jedoch lebt er
weiter .
Konstanz , Langensteinbach , 4. 11. 42 .
Austr . 47. Ettfingerstr . 11.

In tiefem Weh : Frau Maria Winter
geb . Kaiser , mit Söhnchen Rolf ,
Mutter : Frau Katharina Winter ,
Geschwister : Auguste Winter mit
Bräutigam , Feldwebel Berthold
Winter und Frau Anni sowie
Brunhilde Mößner , Schwieger¬
eltern : Fam . Erwin Kalter , Ue-ber -
lingen a . S . ( 18373)

#
Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche , traurige
Nachricht , daß mein Ib . , her¬

zensguter , hoffnungsvoller , einziger
Sohn . Neffe , Enkel und lieber , treuer
Bräutigam

Ludwig RelB
Uffz . in einem Inf .-Rxt . , Inh . des
E . K . 2, u . des Verw .-Abz ., sein
junges Leben am 19. Sept . im blü¬
henden Alter von 28 Jahren bei
den schweren Kämpfen im Osten ge¬
lassen hat . Er ruht auf dem Helden¬
friedhof in Krasnodar .
Willst »tt , den 31. Oktober 1942.

In unsagbarem Schmerz : Die tief¬
gebeugte Mutter Elisabetha Reiß
geb . Groth , Familie Karl Groth ,
Wirt , Braut Marie Walter , Hessel¬
hurst und sämtliche Anverwandte .

Trauergottesdienst in der Kirche in
Willstätt am Sonntag , 8. Nov . , mit -
tags 14.30 Uhr .
Mit tiefer Ergriffenheit vernahmen
auch wir die Kunde vom Heldentod
unseres lieb . Gefolgschaftsmitgliedes .
Mit ihm haben wir einen unserer
Besten verloren und werden ihm ein
stetes , ehrendes Gedenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
Albert Lasch , Mühle u . Bäckerei ,
Willstätt .

eines frohen Wiedersehens
jnHi ereilte uns die unfaßbare Nach -
^ rieht , daß unsere lieben Mäw -

ner , die treubesorgten Väter ihrer
Kinder , unsere lieben Söhne u . Brü¬
der , Schwäger , Onkel , Neffen und
Schwiegersöhne

Adolf Ludwig
Oberleutnant in ein . Panzerabwehr -
Rgt . , Kompaniechef der Stabskomp .
u . Ordonanz -Off . u . SA .-Mann , Inn .
des E . K . 2J

Ernst Ludwig
Obersoldat in einem Inf .-Rgt . , Inh .
des E . K . 2 , den Heldentod für den
Führer und ihre geliebte Heimat ge¬
storben sind .
Reutlingen,Graueisbaum , 1. 11. 1942.

In tider Trauer : Marie Ludwig
geb . Speidel u . Kinder Harold u .
Rita ; Karolina Ludwig geb . Lud¬
wig .u . Kind Hanna ; Uffz . Harold
Ludwig , Bordfunker bei der Luft¬
waffe , z . Z . in eiriem Heeresgene¬
sungsheim ; Karl Ludwig , Rat -
schreib 'er , u . Familie u . Verwandte ,

rraiucrgottesdiienst : Sonntag , 8. Nov . ,
14 Uhr in der Kirche zu Lichtenau .

Statt Karten . Am 28 . 10. 42 verschied
nach langem schweren Leiden mein
Ib ., guter Mann , Bruder , Schwager
und Önkel
Friedrich Zink , Kaufm .

im Alter von 64 Jaihren . Die Beer¬
digung fand auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in aller Stille statt .
Für die uns erwiesene Teilnahme an
dem schweren Verluste danken wir
herzlichst .

In tiefer Trauer : JoseBne Zink u .
Verwandte .

Karlsruhe , 2. November 1942.
Marie -Alexaudra -Straße 10.

Nach Gottes hl . Willen ist am 3. Nov .
1942 nach langem , schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Mann , mein
herzensguter , treusorgender Papa

Friedrich Stelger
im Alter von 53 Jahren für immer
von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Frau Josefine
Sieiger geb . Zaihn, Margot Steiger
und Verwandte .

Beerdigung : Do .. 5 . 11. 42 , 4 Uhr
von der Friedhof kapeile aus .
Seelenamt : Freitag , 6. 11. 42 , mor¬
gens 8 Uhr Bernharduskirche .
Die Maschinenfabrik u . Eisengießerei
Wilhelm Pfrommer verliert durch das
Ableben des Betriebsleiters Herrn
Friedrich Steiger einen langjährigen
leitenden Angestellte * und treuen
Arbeitskameraden . Firma und Gefolg¬
schaft werden dem Verstorbenen ein
treues Andenken bewahren .

Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied heute früh 3 Uhr unsere lb .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Augusta Wittmann
geb . Heberle , im Alter von 73 Jahr .
Gaggenau , den 4 . November 1942.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Wittmann , Berta Krumm
geb . Wittnumn , Emma Schaub geb .
Wittnuann , Marie Wilhelm geb .
Wittmann und Enkelkinder .

Beerdigung : Freitag , 6. Nov ., 16 Uhr
auf dem. Waldifriedhof .

Nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden verschied unerwartet
rasch am 2. 11. 1942 meine lb . Frau ,
meine treusorg . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante

Marie Sackmann
geb . Hecker ,

im Alter von nahezu 54 Jahren .
Loffenau , Schulstr . 7 , 2 . 11. 42 .

In »tili . Leiid: Heinrich Sackmann ,
Ernst Merkle u . Frau , Frida geb .
Saclcmann put Kindern Siegfried fl.
Ingrid u . all « Anverwandten .

Nach Gottes hl . Willen verschied 1' am
3 . Nov ., 12.15 Uhr , nach langem ,
schwerem u . mit großer Geduld er¬
trag . Leiden , mein Ib ., gutes , unver -
geßl . Kind , unser lb . Bruder u . Neffe

Harry Lang /
im Alter von 7 Jahren .
Achern , 4. November 1942.

In tiefer Trauer : Frau Anna Lang
geb . Hildenbrandt , Wwe . ; Ober -

rr
. H . Ebel , z . Z . Urlaub ; Gefr .
Ebel , z. Z . im Felde , u. alle

Anverwandten .
Beerdigung : Freitag , 15.30 Uhr , vom
Trauerhaus Rosenstr . 23 aus ^

Gott der Allmächtige hat am 30 . 10.
meine lb . Frau , unsere gute Mutter

Ellen Schollenberger
geb . Fischer nach langem , schwerem
Leiden zu sich genommen . Die Bei¬
setzung hat in aller Stille stattge¬
funden . Für die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme u. zahlr . Kranz -
u . Blumenspenden sowie f. die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfr .
Reichwein , sagen herzl . Dank :

Richard Schollenberger und Kinder
nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Boettgestr . 18* 4. 11. 42.

Nach langem ., schwerem Leiden , doch
unerwartet , verschied in Weimar
mein innigstgeliebter Gatte , unser
treusorg . Vater , Schwager u . Onkel

August Meliert
Die Beisetzung hat im engsten Fa¬
milienkreise stattgefunden .
Karlsruhe , Viktoriastraße 24.,
z . Z . Weimar , Theaterplatz 2a .

In tiefer Trauer : Gerti Meliert
geb . Thalau , Kinder : Helmut Mel¬
iert , stud . ing ., z . Z . im Felde ,
Isolde Meliert , Erfurt .

Der Betriebsführer und die Gefolg¬
schaft der Firma Mondorf & Meliert
trauert um den Verlust ihres verehr¬
ten Betriebsführers . Sein Andenken
wird stets in Ehren gehalten werden .

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme u . für die schönen
Kranzspenden bei dem unerwarteten
Heimgang meines geliebt . Mannes ,
unseres gut . Vaters und Großvaters
Josef Rottach sagen wir auf diesem
Wege uos . aufrichtigen Dank .

In Namen aller Hinterbliebenen :
Lina Rottach Wwe . geb . Boß .

Karlsruhe , den 3. November 1942.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben , guten Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster und Tante sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Besonders Dank
für die zahlr . Kranz - und Blumen¬
spenden u . all denen , die die Ver -
storb . zur letzt . Ruhestätte begleitet .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 3. November 1942.
Winterstraße 27.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme und die
schönen Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgange unseres lb . Sohnes
und Bruders Hans Schmalacker sagen
wir herzl . Dank . Besonderen Dank
den Schwestern für ihre liebevolle
Pflege , Herrn Stadtpfarrer Streiten¬
berg für seine trostr . Worte , seinem
Lehrerkol leg jiuim f. d . ehrenden Nach¬
ruf , den Konfirmandenschülern , seinen
Schulkameraden und ad1 denen , die
ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Bäckermeister
Ludwig Schmalacker .

Karlsruhe , Marienstr . 57, 2 . 11. 42 .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme und für die
Blumenspenden bei dem unerwarte¬
ten Heimgang meines lb . Mannes ,
uns . lb . Vaters Anton Schmitt sagen
wir a . d . Wege unseren herzl . Dank .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Frieda Schmitt Wwe .

Karlsruhe , Augartenstr . 5, 2. 11. 42 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil -
naihme an dem uns so hart betroffenen
Schmerz , der uns durch den Helden¬
tod meines über alles geliebten , un¬
vergeßlichen Mannes und Papas , un¬
seres geliebten Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels Leutnant Fritz
Gollrad entstand , sagen wir allen
unseren innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Else Gollrad geb . Lutz .

Karlsruhe , Augartenstr . 56, 4. 11. 42 .

Statt Karten . Bei dem so schweren
Verluste durch den Heldentod unse¬
res einzigen geliebten u. unvergeßl .
Sohnes u . Bruders Willi Postweiler
sind uns aus naih und fern so viele
aufricht . Beweise herzl . Teilnahme
entgegengebracht worden , daß es uns
nicht niöglich ist , jedem einzelnen zu
danken . Die vielen Beweise zeigten
uns , welch hoher Wertschätzung sich
unser Sohn erfreuen durfte u . waren
uns Trost u . Linderung in unserem
großen Leid . Wir danken alil denen ,
die seiner gedachten .

In tief . Schmerz : Karl Postweiler ,
Malermeister , u . Familie .

Karlsruhe , Schützenstr * 99 , 9. 11. 42.

Anläßlich unseres so schweren Ver¬
lustes , den wir durch den Heldentod
uns . gel . , einz . , unvergeßl . , guten
Sohnes , Enkels , Neffen u. Vetters
Uffz . Karl Stoll , Flugzeugführer ,
erlitten haben , sind uns von allen Sei¬
ten so zahlreiche Beweise wärmsten
Mitempfindens zugegangen , daß wir
leider nicht in der Lage sind , jedem
einz . zu danken , wir bitt . desih. alle ,
die in den schw . Tagen unseres ge¬
dacht haben , auf diesem Wege uns .
innigsten Dank entgegenzunehmen .
Ganz bes . Dank sag . wir H . Stadt -
pfarrer Hauß für seine trostr . Worte .

In tiefer Trauer : Christian Stoll u .
Frau Ida geb . Manshaupt u . alle
Angehörigen .

Karlsruhe , Amiens , Mannheim , Dallau ,
Mosbach , Gelsenkirchen , Buggingen ,
Los Angeles Calif . (Zürich , Horgen
Schw .) , 3 . November 1942.

Für die liebevolle Anteilnahme und
die schönen Blumen - und Kranzspen¬
den allen ein henzl / Vergelt ' s Gott .
Besonderen Dank der Schuhmacher -
innumg für die ehrenden Worte am
Grabe unseres Ib . Dahingeschiedenen
Schuhmachermeisters Karl Löser .

Für die Hinterbliebenen :
Karlheinz Löser .

Karlsruhe , den 3. November 1942.

Allen , die an unsenm schweren Leid ,
das uns betroffen hat , durch den
Heldentod unseres innigstgeliebten ,
unvergeßlichen , einzigen Seimes und
Bruders Walter Eicnholz , Leutnant
u. Flugzeugführer , so zahlreich und
innig Anteil nahmen , sagen wir auf
diesem Wege uns . herzlichsten Dank .

In stolzer Trauer : Erich Eichholz ,
Stabs Zahlmeister , und Familie .

Karlsruhe , den 5. November 1942.
Karl -Schrempp -Straße 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange von Frau
Katharina Götzinger sagen wir auf
diesem Wege unseren aufricht . Dank .

Frau Friederike Krupczynski .
Karlsruhe , den 2. November 1942,
früh .Westendstr .7 , jetzt Heckenweg H

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unserer lb . Mutter , der herzensguten
Großmutten Schwester , Schwägerin
und Tante Frau Marie Zeiae sprechen
wir unseren herzlichsten - Dank aus .
Herrn Dekan Schüle danken wir bes .
für seine trostreichen Worte , der lb .
Schwester Mim , sowie den Schwe¬
stern des Diak .-Krankenh . Rüppurr
für ihre treue Pflege .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen r Familie Zeise .

Karlsruhe -Durlach , den 2. Nov . 1942.
Carl -Weysserstr . 1.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
anläßlich des Heldentodes meines Ib .,
unvergeßl . Sohnes , uns . herzensguten
Bruders , Schwagers und Onkel * Uffz .
Karl Buchleither sprechen wir hier¬
mit unseren tiefsten Dank aus .

In tiefer Trauer : Karl Buchleither
und Angehörige .

Neureut , Hauptstraße 17.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lb . Mannes , Vaters , Schwa -

?
;ers und Onketls Karl Heinrich , Satt¬
ermeister , für die trostr . Worte des

Herrn Pfr . Bear , für die Nachrufe
des Herrn Altbürgermeister Karl
Lotsch für die Freiw . Feuerwehr ,
dem Pg . Foratwart Jakob Ries für
die Kriegerkameradschaft Gondels¬
heim , dem Herrn Sattlermeister Wil¬
helm Dittes für die Sattlerinnung
Bruchsal , für die selbstlose Aufopfe¬
rung der ganzen Nachbarschaft und
nicht zuletzt all denen , die dem Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben , wie
auch für die vielen Blumen - und
Kranzspenden danken wir herzlich .

In tiefem Leid : Mina Heinrich u .
Helmut Heinrich , z . Z . Wehrmacht .

Gondelsheim , 3. November 1942.

Bei dem so schweren Verluste durch
den Heldentod meines innigstgeliebt . ,
herzensguten , unvergeßlichen Mannes ,
unseres einzigen Ib ., guten Sohnes u .
Bruders , Schwiegersohns , Schwagers ,
Onkels , Enkels und Neffen Feldwebel
Albert Vogel , Beobachter in einem
Kampfgeschwader , ist uns so viele
herzl . Anteilnahme entgegengebracht
worden . All denen , die dadurch den
toten Helden ehrten , sage ich meinen
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Gertrud Vogel
geb . Nadelmaier .

Jöhlingen , Hauptstraße 5, Nov . 1942.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , die wir bei
dem schweren Verlust meiner her¬
zensguten , lieben Frau , unserer treu -
besorgten Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante
Christine Frey geb . BäuerLe von nah
und fern erfahren durften , sowie für
die schönen Kranz - und Blumenspen -
den sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : der Gatte Karl Frey
• en ., Bäckermeister .

Srhönmttnzach , den 1. Nor . 1943.

Statt Karten . Vom Grabe meines lb „
unvergeßlich . Mann » , Oberschütze
Alois Stockenberger zurückgekehrt ,
ist es mir ein herzl . Bedürfnis , für
die allseat . Anteiln . an d. schmerz !.
Verlust u . die überaus zahlr . Beteili¬
gung am Trauergottesdienst ein
herzl . Vergelt ' s Gott zu sagen . Bes .
Dank dem Herrn Bürgermeister als
Vertreter der Partei , den Kameraden
der Wehrmacht , der Feuerwehr , dem
Radfahrverein , den Anbeitakameraden
für den ehrenden Nachruf u. Kranz¬
spenden sowie Herrn Pfr . Schmitt für
seine trostreichen Worte und dem
Kirchenchor für den schönen Gesaug .

Im Nomen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Barbara Stockenberger
geb . Kneller .

Eorat . den 2. November 1942.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u . der zahlreich .
Kranz - und Blumenspenden , die uns
bei dem unerwartet raschen Heim -
gang m. gel . Frau u . herzensguten
Mutter Frau Marie Köbel zuteil wur¬
den , sa^ en wir uns . herzl . Dank .
Bes . Dank Herrn Pfr . Krapf für die
trostr . Worte , Herrn Dr . Körner u .
Schwester Gerbardine für die liebe¬
volle Pflege , den Beamten u. Ge -
foligschaftsmitgliedern d. Heeresstand -
ortverwaltjung , dem RLB ., sowie
aHen denen , die der Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefem Schmerz : Albert Köbel j
und Tochter Erna .

Offenburg , den 2. November 1942.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme , für die zahlreich .
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang meiner lieben Frau , unse¬
rer treuisorgenden Mutter Elisabeth
Kuhn sagen wir auf diesem Wege
aufrichtigen Dank . Besond . danken
wir allen , die ihr während ihres
schweren Leidens so viel Gutes er -
wiesen , den Krankenschwestern für
ihre aufopfernde Pflege , den Geist¬
lichen für ihren trostreichen Bei¬
stand und dem' Kirchenchor für den
Grabgesang .

Karl Kuhn and Kinder .
Selbach , den 2. Noevmber 1942.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., bes . Eirvg ., auf sof .

mir an Herrn zu verm . Khe ., Rob .-
WagtiT -A .' lee 24, b . Zöller .

Zimmer , ichön m&bl ., Zentr .-Helzg .,
In gl . Hame ru vermieten . Karli -
ruhe , Kaiserallee ?<

Zimmer , »chön mftbl ., zu vermieten .
_ Eck « |0ln , Kronenitr . 54, IV., Khe .
Zimmer , mötol ., mit

~
2
~

Bett . , an »Ol.
Herrn für »ot . ru vermiet . Angeb .
wit . 27940 an Fü hrer -Verlag Khe .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., mit
Küche zu vermieten . Angeb . unter
A1821 6 an Führe r-Verla g Khe .

2 Zlm .-Wohnung , eleg . möbET ml »
ICüche , I. Vorort Khe . zu vermiet .
Ar>g . u . U 18473 an Führer -Verl . Khe .

Mietgesuche
Privatquartier « laufd . gebucht für

auswärtige Arbeiter . Die Bezah¬
lung der Miete erfolgt auf Wunsch
durch un ». Etwaige freie Zimmer
od . Betten wollen Sie bitte an¬
melden bei Stefan Hertweck ,
Gagger >au (Baden ) . (1&091)

Zimmer , leer , mit Kücbenbenütz ., v .
Jg ., saub . Frau in Khe . gesuent .
An-g . u . 2817p an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , mehrere , elitf . möbl ., oder
Schlafstellen in Khe . u . näh . Urn-g .
sot . ges . Eilaogeb . an Balisen -
Pfülz . Flugzeugwerk G .m.b .H.,
Khe ., tflndertbu rgstraße 89, .

Zimmer , möbl ., mit od . ohne Koch -
geletgh ., von Ehepaar ges . Angeb .
unt . 28067 an Führer -Ve rlaig Khe

Zimmer , gut möbl ., v . Beamten sof .
ge s . An-g . u . 27966 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mögl ! Näh « Hoch¬
schule , so 1. ge -s . Angeb . an das
Studentenwerk Karlsruhe , Horst -
Wess elrin g 7. (̂ 5410

Zimmer , möbl ., milt 2 Betten u . Kü¬
chenfeen ., sofort gesucht . Angeb .
unt . 28015 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., nett , gemütl ., sucht
J-g . Mann in Dauermnete , evtl . mit
Kost . An g . 27956 Füh rer -Ver !. Khe .

1—2 Zimmer , hübsche , mit Küchen¬
ben ., f. Img .-Ehep . dring , gesucht .
Âng . u . 27787 an Führer -Verl _ Khe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Komfort , in
B.-Baden , Nähe Kurhaus , v . Künst¬
ler (Maler ) für sot . gesucht . Paa .p ,
V.-Baden . Holland -Hotel .

2—1 Z.-Wohnung In Gernsbach oder
Gaggenau von berufst . Frl . für sof ,
od . spät , zu mieten ges . Ang . u .
GA1 / an Führer -Verl . Ga -ggenau .

2 Zimmerwohn . v . jg . Ehep . gesucht
-auif 15. 11. 42 . Angebote unter
unl . 27303 an Fü>hrer -Ver te -q Khe .

2 ZimmerR, ., kleine , od . 2 leere Man¬
sarden v . pens . Beamten gesuchte
fWeststadt bevorzugt ) . Angeb . u .
27740 an Ftfhrer -Veri qg Khe .

S—4 Zimmer , m^ bl ., evtl . E-InfamlT .*
Haus , in Höhenkurort von Ehepaar
bis auf weiteres gesucht . Zuschr .
unt . 16049 an Führ e r-Verlag Khe .

5 od . 6 Zim .-Wohnung , gr ., pt . ges .,
mögtf . Stadtm . Fleischer , Karlsruhe ,
Klauprech t s t raßel . (27866

4— 5 Z.-Wohnung , in gut . Lage B.-
Baden , Rastatt o . ähnl . dräng , ges .
Ang ». u . 2794E an Führer -Verl . Khe .

2 Personen (Ehepaar mittl . Alters ) ,
die gewohnt sind eine Wohng . ir>
bester Ordnung zu halten , suchen
netizeitl . Wohnung In gut . Lage ,
monatl . b<is 200 'M . Lieber Kriegs¬
dauer käme auch entSprech , möbl .
Wohnung m Frage . Angebote unt .
18047 en Führ er -Verlag Karlsruhe

5—6 Zimm .-Wohnung mit B»ad , evtl .
Einfamilienhaus mit Garten , in der
Nähe e . Bahnstation u . ein . Ober¬
schule I. Mittelb . ges . Prs .- u . TeL -
Ang . u . 28053 an Führer -Verl . Khe .

8^ -10 gegebenerofal ' s 12—14 Dienst -
rHumo sucht Körperschaft des
öffentl . Recht « z-u mieten . Angeb .
unt . O 18460 an Führer -Verl >ag Ehe .

Garage gesucht , Nähe Karlstor , so¬
fort od . später . Angebote unter
27821 an Rihre r-Ver teg Karlsru he .

Werkstätte , 80—100 qm , mit etwa «
Lagerraum , evtl . Nähe Hauptpost ,
von kuns tgew . Betrieb gesucht .
Ang . u . 27756 an Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
Tausche 2 Zimmer mit Wohnküche ,

Rheinstrandsiiedlg ., geg . 1 Zimm .
mit Küche od . 2 leere Räume . An¬
geb . u . 27825 an Füh re r-Ver l. Khe .

2Vj Zim .-Wohnung m . Werkstätte in
Achern sot . geboten geg . 2—3 Z .-
Wohng ., evtl . erst zum 1. 4 . 43,
Heideberg od . ß .-Baden bevorz .
Ang . BA 3856 Führ . -Ve rl . B -Baden .

S Zim .-Wohnung , große , ges . gegen
neu hergerient . 5 Zim .-Wohnung .
Ang . u . 27864 an Führer -Verl . Khe .

Biete schöne 3 Z. -Wohng . in Khe .
Suche ähnl . in Durmersheim . Anp-
geb . u . 27917 an Führ er -Verl . Khe .

Biete In Khe .-Weiherfeld s schöne
mod . 3 Zim .-Wohnung mit eingeb .
Bad . Suche gleichwertige 3 Zim .-
Wohnung , mögt . Weststadt . Anqe -
böte u. 28018 an Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch — einmalige Gele¬
genheit . Geboten wird eine sehr
schöne , sonnige 3 Z.-W . mit Bade -
räum ir Khe . - qesuent wird da¬
gegen eine glelchw . Wohnunq In
Ettlingen . Ellangeb . un 'er 18053 en
den _ Pührer -Verlag Karls ruhe .

Biete 4 Zim .-Wohnung , mod ., m . all .
Zub . , Preis 100 JM , suche 5—6 Z.-
Wohng ., mit kl . Garten , auch Rüp¬
purr od . Ettlingen od . Bretten .
An g . u . 27815 an Führe r-Verl . Khe .

Biete große 4 Z.-Wohnung mit Bad
(Weststadt ) , suche 2V, Z. -Wohng .
Ang . u . 27937 an Führer -Verl . Khe .

Vermischtes
Kuraufenthalt für 3 Wochen in Bad .»

Baden gesucht , mit evtl . Pension ,
ärztl . Z-eugn . vorh . Karl Huggcr ,
Tabakw .-Großverk ., Oberndorf a . N.

Welcher alleinsteh . Frau aus gu ' er
Familie ist es mögl ., In kl . Haush .
(2 Erw . , 1 K.) in Bergzabern et '
was mitzuhelfen ? Möbl . Wohnung
Vorhand . Frau Lydia Mauch , Berg -
zabern , Zeppellnstr . 390.

Heimarbeit v . jung . Frau gesucht .
Ang . u . 279*2 on Füh rer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mod ., m . Badbenütz .,
von berufst . Herrn ges . Angeb . u .
BA 3865 an Führer -Verl . B.-Baden .

Zimmer , möbl ., v . Jung . Herrn für
sofort od . 15. 11. gesucht . Angeb .
unt . 25079 an Führer -Ver lag Khe .

Zimmer , möbl ., ab 1. 12. sucht aus¬
landsdeutscher Student . Zuschrift .
unt . 18007 an Führer -Ve rlag Khe

Zimmer , gr ., leer , ges . Angeb . uot .
RA 2218 an Führer - Ver lag Rastatt .

Zimmer , gut möbl ., von
~

berufstät .
Dame gesucht . Angebote unter
H 18299 an Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Pension od . Zimmer , gt . möbl ., heiz¬
bar , ab sofort gesucht . Angebote
unter R 18514 pn Führer -Verl . Khe .

1—2 Zimmer , ieer , gesucht . Angeb .
unt . 27963 an Führer -VerIag Khe .

1 od . 2 Zimmer , möbl . , mögl . mit
Zentr .-Hzg . u . fließ . Wasser , evtl .
Tel ., v . sol . Herrn gesucht . Angeb .
unt . 27731 an Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer v . Jung . Ehep . (stud .
Ina .) ges . Betreuung der Kinder
od . lerchie Hauserb . kann legsüb .
übernommen werden . Da frflher
Erzieh . Ang . a . 27548 FObr.-V, Khe .

Heimarbeit , rentable , v . Jg . Frau ges .
Ang . u . 26014 an Führer -Verl . Khe .

Welche Srhneiderin fertigt u . repa¬
riert die Klei dg . für Familie mit
Kindern , in od . auß . d . Hause ?
Ang . u . 2®007 an Fü hrer -Verl . Khe .

Welcher Schneider ( in ) übernimmt
sol Anfertig , eines Skianzuges f .
12Jähr . Zungen ? Angebote unter
78051 an Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Schlafximmer ( leer ) mit
von Khe . nach Steinbach b . Bühl .
An g . u . K 18324 an Führ .-Verl . Khe .

In Straßburg im Elsaß übernimmt Be¬
trieb mit 2 schönen , hell . Arbeits -
räumen In der Gr . v . 60X10 m und
kleiner . Neben -räumen mit 50 meist
Jüng . welbl . Gefolgschaftsmitgl . u .
e . entspr . Anzahl Facharb . wicht
Arb ., am Hebst . Montage . Eilang ,
unter M.H. 4697 an Ala Anz .-Ges .
m . b . H., Mann heim . (18332)

Wer nimmt Schlafzimmer mit von
Karlsruhe bis Schiefbahn oder Kre¬
feld ? Frau Becker , Schiefbahn bei
Krefeld , Rruchstraß -e 30. (18331)

Beilademöglichkeit nach Frankfurt
a . M. geboten . Angebote unter
28074 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung nach Konstanz kann mit »
nehmen Ludwig Maler , Möbeltrans -

Port . Khe .. Soflenstr , 89. Ruf 457.
KV" , ' '

Wer nimmt Beiladung Karlsruh « —
Mannf >el0i (Zimmer u. Küche ) mit »

Ang . u. J80M an RHw -Verl . Khe .



Amtliche
Bekanntmachungen

■ekanntmachung . B« l feindl . Fliege, -
angriffen lit es schon wiederholt
vorgekommen , daß durch Spreng .
Ii . Brandbomben auch Qulttungs -
karten (Versicherungskarten ) in
Verlust geraten »Ind . Di« Herren
Betriebsführer werden daher er -
sucht , die Qu ittungs karten (Ver -
sicherunaskarten ) ihrer Gefoigschafts 'mitg 'l'ieder sowie ihre Lohn¬bücher u . sonrst . Lohnunterlagensoweit mögl . in luftschutzgesich .Räumen ru verwahren u . für die
Sicherheit der Quittungskarten u .Lohnbücher dieselben Maßnahmen
zu treffen , wie sie solche für ihre
eigenen Wertpapiere und Gelder
getroffen

haben .
ie versicherte Bevölkerung selbstwird auf die im Kriege bes . geb .

Notwendigkeit der sorgf . Aufbe¬
wahrung von Aufrechnungsbeschei¬
nigen gen , Sammelbücherrr , Renten¬
bescheiden u . sonst , auf ihr Ver¬
sicherungsverhältnis bezüglichen
Unterlagen aufmerksam gemacht .
Arbeitgeber wie Versicherte müs¬
sen sich darüber klar sein , daßdie CM ttuncjs karten u . Auifrech -
nungsbescheinigungen eine wich¬
tige Grundlage spät . Rentenan¬
sprüche bilden u . eine Erneuerungver | . Quittung * karten jetzt in der
Kriegszeit ganz bes . schwierig ist .Der komm . Leiter der Landesver -
s !c herungsans -ta !t Baden .

Karlsruhe . Leonhard Ruchset ,Schmiedmeister in Forchheim , Otto
Stenzel - Str . 161, hat beantragt den
verscholl . Friedrich Leonhard Ruch -
ser zuletzt wohnh . in Forchheim ,für tot zu erklären . Der Genannte
wird au -fgel , sich spät , im Aufge -
botsterm . Donnerstag , 14. Jan . 1943,vorm . 11 Uhr , vor dem Amtsger .hier , Z. St ., Z . 252, zu melden , wid¬
riger ^ . die Todeserklärung erfolg ,wird . Ahl« , die Ausk . über Lebenu . Tod des Verscholl , geben kön¬
nen , werden aufgef ., dies spät , im
Aufgebotslermin dem Gericht an¬
zuzeigen . Karlsruhe , 30. Okt . 1942.
Amtsgericht A 5.

■'"chia !. DI« Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 43 . ZuteHungs -
periode vom 16. 11. bis 13. 12. 42
erfolgt an die Einwohner v . Bruch¬sal mit Ausnahme der Selbstver¬
sorger am Freitag , 6. Nov ., von8—12Vi u . von 14— 17'/, Uhr in der
Kartenausgabestelle .
HühnerhalTer , die sonst keine
Selbstversorger sind , können ihreKarten ebenfalls arn > Freitag in
Empfang nehmen . Selbstversorg , f.Mehl , Bröl , Fleisch , Fett , Milch u .Oel , erhalt . Ihre Karten am Sams¬
tag , 7. Nov . , von 7'/, —12'/, Uhr .Milch - und Nährm 'ittelTusatomarkenfür Kranke usw . werden nächste
Woche wie folgt ausgegeben :
Montag , 8—12, Buchst . A bis mit E,Dienst . 14—17'/, , Buchst . F bis mit 3,Mittw . 8—12, Buchst . K bis mit L,Donn . 8—12, Buchst . M bis mit R,Freit . 14—17' /, . Buchst . S, Schm , St ,Samstag , 8— 12, Buchst . T bis mit Z.Zeit u . Reihenfolge muß im Inter¬
esse aller Beteil 'iglen unter aller »
Umständen eingehalten werden .Die Lebensmittelkarten , welche nuran Erwachs , ausgeh . werdSn , sind
sof . b . Empfang zu zählen u . auf
ihre Vollständigkeit zu prüfen , da
spät . Reklamationen unt . kein . Um¬
ständen berüclosicht . werd . könn .Wer wenig Zelt hat , holt die ihm
zustehend . Lebensmittels zweck -
mäßig in den frühen Morgenstund .Der Umtausch von Leberrsmiittetk .in Reisemarken kann erst ab Mon¬
tag , 9. d . M ., erfolgen .
Sämtl . Bestellscheine , auch Jene f.
Marmelade (wahlw . Zucker ) der
43 . Versorgungsperiode , müssen v .9 . bis 14. Nov . 42 bei den in Be¬
tracht komm . Verteilern abgegeb .werden . Wer seine Karten nicht
während der oben festges . Zeit ab¬
holt , kann sie erst ab Dienstag ,10. Nov . , erhalten .
Anmeld , werden am 6. u . 7. Nov .Dicht entgegengenommen , an dies ,beiden Tagen können auch keine
Bezugscheine für Spinnstoff und
Schuhwaren ausgestellt werden .Bruchsal , 3 . Nov . 1942. Karten aus -
gabestell « u . Bezugscheinamt

Malsch . Der Jahresabschluß tör das
Jahr 1941 Hegt in uns . Dienst räumen
auf die Dauer v. 2 Wochen auf ,
worauf wir bes . hinweisen . Malsch ,31. 10. 42. Bez ^rkttparkasse Malsch

Rastatt . Die Karten - u . Bezugschein¬stelle bleibt Freitag , 6. Nov ., we¬
gen den Vorarbeiten für die be¬
vor s teh . Leb ensm i11el 'ka rt en -Au s t e i-
lung geschlossen . Rastatt , 4 . Nov .1942. Der Bürgermeis ter .

Rastatt . Di« am 19. 11. 1531 wegenTrunksucht ju. Verschwendung erf .
Entmündigung des Arbeiters Franz
Xaver Buhlinger in Wintersdorf ist
aufgehoben worden .
Ra statt , 31 . 10. 1942 . Amtsgericht 3.

B.-Baden . Ausgabe der neuen le¬
ben smittelkart . Die neuen Lebens -
mitteHcarten v . 16. 11. bis 13 12. 42
werden den Waushall . Sa . 7. Nov .,nachm ., u . So . 8. Nov ., vorm . zu -
gestellt . Währ , dieser Zubringez .hat ein empfangsberecht . erwachs .
Baushaltangeh . z . Entgegennahme
der Lebens mittele , anwes . zu sein .Wir weisen ausdrückt , darauf hin ,daß der ehrenamtl . Verteiler z . Ab -
gäbe der Lebensmittels , nur ein¬
mal vorsprlchl . Falls in einer Fam .
niemand anwes . ist , werd die Le¬
bensmittel . an das Ernährungsamt
zurückgegeben . Diese Karten kön¬
nen sodann auf dem Ernährungs¬amt erst ab Di ., 10. Nov ., auf Z. 3
abgeholt werden .
Die Hiaushaltung 'svorst . od . deren
Vertreter werden aufaef ., die Le-
bensmittel 'k . b . Empfang in Ge¬
genwart des Vert . sof . nach zuprüf .,da nachträgl . Reklamat . unberück¬
sichtigt bleiben . Sind inzw . Ver -
änd . im Personenstand e . Haush .
eingetreten , so können diese erst
ab Di ., 10. Nov ., beim Ernährungs¬amt — Abf . B —, Augustaplatz 1,Zim . 3, angezeigt werden . Jeder
Verbraucher hat nur Anspruch auf
ein Exemplar der Lebensmiftelk .Ueberz . Lebensmittels , sind un -
verzOgl . an das Ernährungsamt —
Abt . B — Augusfapl . 1, abzulief .Wer un 'berechti gl erweise Lebens -
rnitteHc . in Empfang nimmt , wird
nach den Krieg &gesetzen bestraft .
Es wird ausdrückt , darauf hingew .,daß die für die 43 . Zuteilungsper .
(16. 11. bis 13. 12. 1942) g-ült . Be -
sfellscheine der Reichseier -, -fett -
u . -marmeladek . In der Woche vor
Beg . der neuen Zuteilungsperiode ,also v . 9.- 14. Nov ., beim Verteiler
abgegeben werden müssen .
Die Leben »mittele , sind vor Inge¬
brauchnahme mit dem Namen des
Bezugsberechtigten zu versehen .
Ohne Natmen sei nt ragung sind die
Lebensmittel ^ , z . Bezug v . Waren
nicht berechtigt . Die Verkaufsge¬
schäfte sind angewiesen , Lebens¬
mitte lk ., auf denen die Namensein¬
tragung fehlt , nicht zu beliefern .
Pers ., die zum Militär od . RAD. ein -
gez . werden , sind verpflichtet , ihre
Lebensmittelk . (ohne Vorgriff ) vor
der Einberufung b . Ernährungsamt
abzugeben . Weiter machen wir
darauf aufmerksam , daß für ver -
lorengegang . Lebensmiftelk . bzw .
-marken keinerI . Ersatz gel . wird .
Das Ernä 'hfungsamt — Abt . B — ist
wie folgt geöffnet : vorm . 8— 12 U.,
nachm . v . 14V,—16'/ , Uhr , Mi . , Do .
u . Sa . nachm . geschlossen . Der Um¬
tausch von Lebensmittelk . in Reise¬
marken erf . b . Reisebüro Wede -
Icind , Sophienstr . 1b , Mo ., Di ., Do .
u . Fr . von 9—12'/, u . von 14'/, —18 U.
Sa . von 9— 13 Uhr . B.-Baden , 5. Nov .
1942. Der Oberbürgermeister des
Stadtkreises Baden - Baden , Ernäh -
rungsamt — Abt . B

BUhl . Das land - u . forstwirtsch . Be -
triebsunternehmerverzeichni 's f . das
Jahr 1942 wird zur Zeit aufgestellt .
Das Verzeichnis liegt eine Woche
lang u . zwar vom 4 . 11. bis 11. 11.
1942 auf dem Rafhaus , Z . 4, währ ,
den übl . Dlenstst . z . Einsichtnahme

auf . Einsprüche können In der vor -
gen . Zeit »chriftl . od . zu Protokalt
abgegeben werden . Vllh !, 2. Nov .
1942, Dar Bürgermeister .

Kehl . Lebensmittelkartenausgabe . Die
Lebensmittelkarten der 43. Periode
v . 16. Nov . bis 1-3. Dez . 1942 werden
an folgenden Tagen ausgegeben .
Montag , den 9. November 1942 :
A — F, 8.30 bis 12 Uhr vormittags
G — J , 14 bis 17V« Uhr nachmittags
Dienstag , den 10. November 1942 :
K — L, 8.30 bis 12 Uhr vormittags
M — R, 14 bis 17V, Uhr nachmittags
Mittwoch , den 11. November 1942:
5, Sch u . St , 8 .30 bis 12 Uhr vorm .
T — Z, 14 bis 17V, Uhr nachmittags .
Für den Ortsteil Sundheim erfolgt
die Ausgabe bereits am Samstag ,7. Nov ., 10—12 Uhr , in der Schule .
Die Abholungsz . müssen unbedingt
eingeh . werden u . die Lebensmit¬
telk . dürfen nur von e . erw . be¬
recht . Person aus dem eig . Haush .
abgeholt werden . (Ausweis Haush .-
Karteikarte ) . Die Lebensmittelkart ,
sind sof . bei Empfang am Schalter
nachzuprüfen . Nachträgl . Beanstan¬
dungen werd . nicht berücksichtigt .
Ein Verlust der Lebensmittelk . wird
nicht ersetzt .
Bei dieser Lebensmittelkarten aus¬
gäbe kommen außerdem wieder
die Reichseierkarte , Reichs zucker -
karte (weiß ) u . die Reichskarte für
Marmelade (violette , wahlw . Zuc¬
ker ) , sowie die E-MiIch ka rte (ent¬
rahmte Frischmilch ) für die 43.— 46.
Periode (also v . 16. Nov . 42 bis 7.
März 43) mit zur Ausgabe , worauf
bes . hingewiesen wird u . bei der
Abholung zu beachten ist . Die Ver¬
braucher haben die Bestellscheine
einschl . der Bestellscheine 43 der
Reichseierk . u . der Reichskarte für
Marmelade wahlweise Zucker so¬
wie für die Reichsmilchkarte in der
Woche sofort rängst , bis 14. Nov .
bei den Verteilern abzugeben .
Es wird nochmals darauf hingewie¬
sen , wer zum Militär RAD . usw .
eingezog . wird , hat sof . die Le¬
bensmittels ., sowie Kleiderk . bei
der Karten aus gäbest , abzugeben ,
ebenso bei Todesfällen ein . Haus¬
halt sangehör . Haushalts karfei muß
zur Aenderung vorgelegt werden .
Bei Einlieferung in ein Krankenhs .
muß von dem betr . Kranken da¬
selbst sof . sämtl . Lebensirnittelkart .
abgegeben werden , da sonst Kür¬
rungen vorgenorn . werden müssen .
Jede Veränderung (Wegzug , Zuzug ')
ist der Kartenausgabestelle zu mel¬
den . Während der Vorbereitungen
u . Ausgabe der Lebensmittelkarten
bleiben die Schalter (vom Freitag ,6. Nov . bis einschl . Mittwoch , 11.
Nov .) für Spinnstoff u . Schuhe ge¬
schlossen Wer unberechtigt Le-
bensmitteMcarten sich aneignet od .
verlangt , wird nach Kriegswlrt -
schaftsverordnung streng bestraft .
Kehl , 4 . Nov . 1942. Der Bürgermei¬
ster d . Stadt Kehl . Kartenaus gab est .

Stellen - Angebote

Exportkaufmann zur Unterstütz , des
Abtei lung 'sleit . von führ . Radio
fabrik nach Berl 'm ges . Derselbe
muß mit den einschlug . Ausfuhr -
u. Devisenbest . gründl . vertraut
u. an selbst . Arb . gewöhnt sein .
Fließ , franz . u. engl . (od . span .)
Sprachkerwtn . ertord . Ausf . Bew .
mit lücken I. Lebens !., Zeugnisab¬
schrift ., Lichtb . , sowie Angabe üb .
Wehrverhältnis und Gehaltsanspr .
unt . E1491 an Annoncen -Lemm ,
BerHn -Schöneberg .

Kaufmann od . Kontoristin für Ver¬
trauensstellung sofort gesucht .
Ang . u . 17722 an Führer -Verl . Khe .

Stadtagent für Bruchsal sofort ges .
Interessenten , die in der Lage
sind , unter fachmänn . Anleitung
den Bestand zu verwalten u . aus¬
zubauen , wollen sich bewerben .
Kölnische Lebensversicherung a .G .
Bezirks direkt Mannheim , Augusta -
Anlage 29. (18297)

Herr , gebild ., ä 11. , vertrauenswürd .,
z . Uebernahme angen . Auftr . ges .
Züschr . u . O 17630 Führ .-Verl . Khe .

Poliere , Zimmerleute , Betonfachar¬
beiter u. Maurer von Eisenbeton¬
unternehmung für den Westeinsatz
für sof . od . später gesucht . Ausf .
Bew . unt . H 18088 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerkoch oder Metzger sowie drei
Hilfsarbeiter gesucht . Oes -terMn -
Fazler , Volksk , Khe ., Scheffel st r .37.

Maler o . Malermstr ., selbst ., tüchf .,
sofort ges . für Dauerstellung . Ang .
u . 17979 an den Führer -Verl . Khe .

Metalldraher (melster ) , tüchf ., ges .
Alfons Nagler , Kraftfahrzeuge ,
Bühl (Baden ) . (18085)

Meistar für Zahnradfertigung ges .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen u . Angabe des früh .
Eintritts unt . Kennwort „ Avo 44-72"
an Ala Anzeig erv-Ges . Wien I.
Woltzelle 16. (18288)

Schreiner , Uli ., tücht ., auch Masch !-
nenschr . u . Dreher für Möbel u .
Innenausbau in neuzeitl . Qualitäts -
werkstätte an d . Schweizer Grenze
gesucht . Angebote unter 27732 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinist , älterer , zuverläss ., unver -
heirat ., zur Bedienung der Oel -
feuerung u . mögl . mfo Kenntn . für
Maschinen , zum sofort . Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe des jetzigen
Gehalts an Bernh . Stempfle , Kln -
dernährmittelfabrik , Oberstdorf ,
Allgäu . (18472)

Heizer , tücht ., od . Arbeiter zum
Anlernen für den Heizerposten f .
sof . in Jahres Stellung gesucht . Be¬
werbungen an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhöhe . (18030)

Gehilfe , Jg ., kräft .. In ehem . Betrieb
sofort gesucht . Badenia -Dental ,
Khe ., Vorhoizstr . 24, Ruf 2281.

Diplom -Ingenieur mit guten Kenntn .
auf dem GZbiet der Dreherei ,
Schweißerei und des allgemeinen
Apparatebaues , zur Leitung eines
Werkstättenbetriebes zum baldig .
Antritt gesucht . Ausführt . Angeb .
unt . T 024 durch Mldag , Mittel -
deut sche Anz .-Ges ., Leipzig C-1.

Konstrukteure , einige selbständige ,
einige Detail - Konstrukteure , sowie
mehrere techn . Zeichner für uns .
We rkzeugm a s chi nenbau , sowie
Vorrichtungsbau . Bewerbungen m .
den üblichen Unterlagen , Gehalts¬
ansprüchen unter X 18197 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Größerer Industriebetrieb in Mittel -
baden sucht z . mögl . baldigen
Eintritt : Werkzeugkonstrukteure ,Vor rlchtu ng s korvstruk t eure , Det a iI•
kon sfiru kfeure ,Kon s t ru loteu re , t echn .

Zelchner ( innen ) , 1 techn . Kauf¬
mann , 1 Karteiführer f . Werkzeug -
karte ! (Kriegsbesch .) , 1 Masch .'
Ing . für techn . Außendienst , Steno¬
typistinnen , perf . u . Anf ., Buch¬
halterinnen ) , sowie 2 Hilfskräfte
für Lohnverrechnung u . Lohnbüro .
Für unser Büro Paris : perfekte Ste¬
notypistin , die die franz . Sprache
In Wort und Schrift beherrscht .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter A 18277 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorrichtungskonstrukteur mit Erfah
rung in der Konstruktion v . Werk¬
zeugen u . Vorrichtungen der span -
abheb . Fertigung gesucht .
Angeb . mit Kenn - Nr . B 119/18276
an den Führer -Verlag Karlstuhe .

Bauführer , Techniker , Betonpoliero ,
Zimmerpoliere , Schachtmeister ,
Baggerme ister , Lokführer , Elsen -
bieger , Schlosser , Schmiede , Lohn¬
rechner , Stenotypistinnen zum bal¬
digen Eintritt für besetzte WOst¬
gebiete gesucht . Angebote mit
frühestem Eintrittstermin u . bisher .
Bezügen an Julius Berger , Tiefbau
A.G ., Grunewald , Bettinastr . 4 .

Bauführer,Bau -Ing ., der an sel 'bständ .
u . flottes Arbeiten gewohnt , #ür
Büro u . Baustelle auf sofort oder
später gesucht . Ad . Vetter & Cie .,
Bauunternehmg ., Straßburg , Bisch -
weiler Straße 1. (74941)

Bauführer , selbst ., energ ., 1 erfahr .,sich . B'aukaufm ., 1 Baumaschinist
sowie noch mehrere Maurer , Zim¬
merleute u . Zementfacharbeiter ,für anlauf . Baustelle im Osten z .
mögl . sofort Eintritt gesucht . An¬
geb . an Theodor Geiger , Bauun -
terne hmung , Pforzheim .

Betriebstechniker , auch Kriegsver¬
sehrter , aus dem Gebiet der Ma¬
schinen - od . ehem . Ind . für viels .
Tätlgk . In Büro u . Betrieb als Tech¬
niker zur Unterstützung des Be¬
triebs -Ingenieur für die Unterhalt ,
v . Betrlebselnricht . sowie tür Ar¬
beitsstudien von mlttl ., fortschrlttl .
elngest . Werk in der Näh * von
Karlsruhe auf .sofort gesucht . Bew .,
denen die Möglichkeit zur Ein¬
arbeitung gegeben wird , wollen
Ihre Unterlagen unter 18467 an den
Führer -Verlag Karlsruhe richten .

Für Abt . Einkauf werden von größ .
Industrieuntern , in den Donau -Al¬
pengauen Einkaufsassistenten für
den Rohstoffeinkauf , Eink . v . ff .-
Materlallen , Elektro eink auf , ferner
Stenotypistinnen u. Kontoristinnen
ges . Bew . mit den übl . Unterlag ,
erb . unter , ,Kennummer 271" an
AJa Anzeigen - Ges . , Linz / Dona u .

Russenbetreuung . Für die Betreuung
von Zivilrussen suche ich e . tücht .
Kaufmann , mögl . mit Kenntn . in d .
ukrain . bzw . russ . Sprache . Ange¬
bote unt . Ang . der bish . Tätigk .,
der Gehalfsanspr ., sowie d . früh .
Eintr . u . 18262 an Führer -Verl . Khe .

1 Buchhalter (in ) , 1 Kontoristin sow .
1 Beiköchin oder Küchenhilfe von
Privatheil 'anstalt im bad . Schwarz¬
wald zum bald . Eintritt gesucht .
Ang . mit kurzem Lebens !., Zeug -
nisabschr ., Gehaltsford . u . evtl .
Lichtbild an Kurhaus Nord räch .

Buchhalter ( in ) für Maschinen buch -
halt ., bilanzs ., nach Hausach i. K.
gesucht , evtl . auch nur 1—2 Tage
wöchentlich . Zuschr . unter C 18281
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufleute , mehrere techn ., für Ein¬
kauf , Abnahme , Terminverfolgung ,
sowie für Sachbearb . u . Korresp .
von führ . Spezialfirma in Werk¬
zeugmaschinen u . Werkzeugen in
Frankfurt/Main zum alsbald . Eintr .
gesucht . Bewerb . mit den üblich .
Unterlag , sowie Gehaltsansprüch .
unt . 16198 an Führer -Verlag Khe

Mitarbeiter für Ausbau eines Groß¬
handels Chem . Pharm . Kosm . mit
ca . 20 000 M ges . Angeb . unter
27691 an den Führer -Verlag Khe .

1 Holzbearbeiter tür Bandsäge und
Spaltmaschine , 1 Kraftfahrer , Füh¬
rerschein Kl. H, »ofort gesucht .
Jakob Schühl « , Kohlenhandlung ,
Karlsruh « , Sofienstraßo 134,

Schornsteinfeger -Lehrling a . 1. April '
1943 gesucht . Strebsam , aus acht¬
barer Familie mit guten Schul¬
kenntnissen . Bez .-Kaminfg .-Meister
A. Merklin , Ettenheim/Lahr .

Zahntechniker -Lehrling , Junge oder
Mädel , gesucht . Laboratorium
Dinges , Khe ., Sofienstraße 11.

Botenjunge (Radfahrer ) für nachmitt .
gesucht . Buchhandlung Hofmann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 69 .

KUchenmMdchen gesucht . Kaiserhof ,
Khe . , Adolf -Hitler -Ptatz .

Dame , gebildete , weiche selbständ .
kochen kann u . einen frauenlosen
Haushalt zu betreuen hätte , für
bald oder später gesucht . Ang .
mit allen Angaben unter J 1*8451
an den Führer -Verlag ICariaruh « .

Kaufgesuche

Haushälterin od . AllelnmSdchen für
frauenlos . Haushall a . f. V« Tage
gesucht . W . Doering , Khe ., Zäh -
nogerstr . 114, Ecke Ritterstraße .

Hausgehilfin , selbständ ., zuverläss .,nicht unt . 20 J ., auf 1, 12. ges .
Khe ., Werderstraße

Hausgehilfin für priv . Haus half nach
Vorarlberg gesucht . Zuschriften an
Frau Emma Rhomberg , Dornbirn ,Ostmark , Vorarlberg , Rohrbach 26.

Hausgehilfin , zuverl ., für Geschäfts¬
haushall auf sof . od . später ges .
Zuschr . u . B 18280 Führ .-Verl . Khe .

Hausgehilfin , auch zur Mithilfe im
Laden gesucht . Schroth , Augarten
Straße 79, Karlsruhe .

Alleinmädchen , selbst . (Haushälterin )
für frauenl . Arzthaushall auf dem
Lande sofort gesucht . Ang . unter
M 18456 an den Führer -Verlag Khe ,

Mädchen für Hausarbelt In Mühlen¬
betrieb Nähe Karlsruhe gesucht .
Ang . u . 18025 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen f . Küche u . Haush . z . sof .Eintr . ges . Restaur . Feldschlöss -
chen , Karlsruhe , Karfstr . 71

Mädchen , nett , Jg ., für Haushalt u.
Servieren gesucht . Gasthaus zum
wild . Mann , Gernsbach b . B.-Bad .

Putzfrau ges ., 1—2 mal die Woche
Je 2—3 Stunden . Karls ruhe -Rüppurr ,Graf -Eberstein -Str . 17, Ruf 2868 .

H.-Wlntermantel , gut « rhv für gr .
schl . Figur (1,80) gesucht . Ang . u.
G 18295 an den Führer -Verlag Khe .

H.-Wlntermantel u. Sportanzug Gr.
46/48 gesucht . Ang . unter 27676 an
den Führer -Verlag Khe

H.-Mantel , dunkel , gut erh ., Gr . 50
bis 52 gesucht . Angebot « u. 27654
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenmantel , gut erh ., Gr . 50 ge¬
sucht . Gramer , Karlsruhe , Günther -
Quandt ^Straße 8.

H.-Lodenmantel Gr . 48/50 gesucht .
Ang . u . 27760 an Führer -Verl . Khe .

Stutzer , gut erh ., neuw ., mlttl . Gr .,
Herrenanzug Gr . 50/52 , neuw ., ges .
Ang . u . 27663 an Führer -Verl . Khe .

Kleidung für Herren u . Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh .
ringerstraße 53a . Ruf 1208. (27585

D.-Kostüm , grau , Größe 48/50 , sowie
Damenschühe , Gr . 42, eM . gut erh .,
ges . Ang . u . 18475 an Führ .-V. Khe .

Bleyle -Anzug u. Mantel für 6Jährig .
Jungen sowie Strickkleidung f . 3J.
Mädchen gesucht . Angebote unter
D 18289 an den Führer -Verl . Khe .

D.-Relthose Gr . 42, sowie D.-Relt -
»tiefel Gr . 39/40 , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 27726 an Führer -Verl . Kho

Pelzstücke , schwarz , glatthaarig , fürf MantePbesatiz geeignet , ges . Ang .
unter N 18458 an Führer -Verl . Khe .

Stellen - Gesuche
Versandleiter u. Lagerverwalter , er¬

fahr . in umfangr . Expedition , an
tat kräft . gewissenh . Arbeiten ge¬
wöhnt , sucht Stellung . Angeb . u .
17972 an Führer -Ve r lag Karlsruhe

Buchhalterin m. Kenntn . In Stenogr .
u . Schreibe ., sucht geeljjn . Stelle
auf 1. Jan . 43. Zuschr . unter 27861
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , tücht ., sucht »Ich auf
1. 1. 43 zu verändern . Angebote u .
27875 an den Führer -Verlag Khe .

Kontoristin , langjähr . Büro praxis ,
sucht auf 16. 11. 42 Stellung , am
liebsten bei Behörde . Angebote
unt . 27818 an Führer -Verlag Khe .

Bürokraft , perf . In Steno u . Masch .,
sucht sich auf 1. 1. 43 zu veränd
Ang . u . 27859 an Führer -Verl . Kho .

Mädel , Jung , sucht für vormittags
Anfangsstelle als Sprechstunden -
hllfe . Ang . u . 27816 Führer -V. Khe .

Bedienung , peifekt , sucht Stelle ,auch Mithilfe am Büfett , v . V*11
bis V«3 Uhr . Angebote unter 27863
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , tüchtig , sucht 2 Tg . Aus
hüte . Ang . u . 27745 Führ .-Verl . Khe .

Frau , Jüng ., sucht Helmarbeit . Ang .
u . 27752 an Führer -Verlag Khe .

Heimarbelt , schriftliche , Maschine
vorh ., oder and . Art gesucht . Ang .
u . 27771 an den Führer -Verlag Khe .

Wir suchen für unseren vorbildlich
eingerichteten u . geführt . Betrieb
mehrere Sekretärinnen , Stenoty¬
pistinnen , Kontoristinnen , Büro¬
hilfskräfte . Bei Bewährung oder
nachweisbarer Tätigkeit in Ver¬
trauens stell . günstige Einsatz - u .
Aufstieg sm ^ glTchkeiten geboten .
Angebote an die Persona labtet Ig .
der Chiron -Werke G . m . b . H.,
Tuttlingen . (18463)

Maschinenbuchhalterinnen , perf ., v
größ . Industrieunternehm . in den
Donau -AJ'pengauen ges . Ang . mit
den übl . Bewerbungsunterlagen
unt . „ Perfekt 273" an Ala , Anzel -
g en -Ges ., Linz/Donau .

Stenotypistin , erfahr ., f. vielseitige
u . interessante Arbelt sofort ges .
Architekt Hansen , Karlsruhe , Graf -
Rhena '-Straße 12.

Kontoristin , ganz - od . halbt . sowie
Büroanfängerin , Steno - u . Maschi¬
nenschreiben kundig , gesucht .
Persönl . Vorstellung od . Anruf 877.
Karlsruher Maschlnenölimport Jak .
Bahm , Khe ., Belfortstr . 14.

Kontoristin mit gt . Kenntn . in Steno
u . Sohreibmasch . für die Dauer v .
einig . Monat . aJs Aushilfskraft In
anigen . Tätigk . ges . Angeb . mfit
Ausbildungsgang u . Zeugn . unter
BR 21331 an Führer -Ver lag Bruchsal

Kraft , tücht ., evtl . nur für nachm .,,
tür Abrechnurvgsarbeiten u . mögl .
Schreibmaschine zum mögl . sofort .
Eintritt gesucht . Reisebüro Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 124b .

Bürokraft , ungelernte , ganztägig so¬
fort gesucht . Angebote unt . E 18079
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürdhilfe , weibl ., für Expedit ., evtl .
Anfängerin , sofort gesucht . Ang
unt . 27697 an Führer -Ver lag Khe .

Verkäuferin . Hast Du Lust , Verkäufe¬
rin zu werden , so melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,
PersonaI >-Abtl ., Khe .

Verkäuferin od . Jüng . Frau f . halb¬
tags für Laden u . Büro gesucht .
Ang . u . Z 17950 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäuferin , selbständ ., zuverläss .,
für Obst - u . Gemüse -Spezlalgescn .
sofort gesucht . Ausf . Ang . unter
T 18471 an den Führer -Verlag Khe .

Mädchen tür sofort zur Mithilfe I. e .
Einzelhandelgeschäft , evtl . Anlem -
Mädchen gesucht . Ang . unt . RA 719
an den Führer -Verlag Rastatt .

Mädel , aaub ., für 12 Wochen ab 1.
Dez . in Bäckerei als Aushilfe ges .
Knebel , Bäckerei , Khe .-Durlach ,
Adolf - HItler -Straße 68 .

Fräulein v . zahnt . Laborat . gesucht
für leichte Arbelten . Vorkenntn .
n . erf . Dinges , Khe ., Soflenstr . 11.

Fräulein , Jüng ., mit guter Figur , voll¬
schlank , kann als Modell in Künst¬
ler -Atelier Beschäftigung find ân .
Ang . u . K 18452 an Führer -Verl . Khe .

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstraße 1, Pfannkuch & Co .

Kindergärtnerin . Suche wegen Ver¬
heiratung der Jetz . zu meinen 3
Kindern (11- u . 8Jähr . Jungen , 3V«J.
Tocht .) gebildete , erfahrene Kin¬
dergärtnerin aus gutem Hause .
Lege Wert auf besond . zuverläss .,
fröhliche u . naturlieb . Hausgenos¬
sin . Ausführt . Angeb . mit Lichtbild
an Frau Inge Pähl , Jugenheim
a . d . B., Haus am Wald .

Modistin für sof . od . später gesucht .
A. Tronecker , Bruchsal , Wörthstr .6 ,
Da men hufg e sch ä ft . (18279)

Hausschneiderin gesucht . Angebote
unt . 26899 an Führer -Verlag Khe .

Frau z . Ausbessern der Wäsche und
Aendern v . Kindergarderobe ges .
Ang . u . 27462 an Führer -Verl . Khe .

Frau zum Ausbessern der Wäsche
u . Aend . v . Kindergarderobe ges .
Ang ,u . 27830 an Führer -Verl . Khe .

Beiköchin , tücht ., od . Herdmädchen
für sof . oder später gesucht . Ang .
an Sc hwarz w ald -Hote l, O ffenburg .

Aushilfsfrau (stundenw .) z . Kartoffel¬
schälen gesucht . Kaiserhof , Khe .,
Adolf -Hitler -Platz .

Frl. od . Frau in VertrauenssteMg . ru
berufstätigem Ehepaar gesucht .
Ang . u . 18170 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen , einfaches , zuverläss ., für
Haushalt u . Küche nach B.-Baden
zu allelnsteh . ält . Dame (pflegebe¬
dürftig ) ges . Ang . u . BA3855 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Verkäufe
■p

Pelzmantel , eleg . , neuw ., Maulwurf ,Gr . 42/44 , 1000 M zu verkf . Khe .-Durlach , Pfinzstr . 73, III ., I'ks .
Seidenplüschjacke , br ., neuw ., Gr?

42, 60 JM , schw . Frauenmantel in
Wolle , gut erh ., Gr . 44/46 , 60 M ,br . Frauenkid ., gerauht , V, Arm ,Gr . 412/44, 25 Jtot , schwz . Frauenkid .Seidentrlk . , V« Arm , Gr . 44, 20 M ,zu verkf . An zus . Donnerstag , 12-14
Uhr . Burghardt , Kaiserstr . Sv, Khe

Gehrockanxug , schwarz , Gr . 48/50 zu
verkaufen 50 WA. Khe ., Sternberg -
straße 9, 4. Stock , Oststadt .

Gehrock u. Zylinder , noch neu , 90M ,
Fig . schl ., 1,70 . Angeb . u . R 18469
an den Führer -Verlag Karls rune

Taftkleid , neuw ., Juaendl ., lang , hell¬
blau , Gr . 44, 47 jt/H zu verkaufen .
Ang . u . 27707 an Führer -Verl . Khe

Tanzstunden -Kleid Gr . 44, neuwertig ,Preis 68 W . zu verkaufen . Ang . u .27686 an den Führer -Verlag Khe .
Schreibtisch , kleiner , 60 W . zu verk .

Emerieh Bauer , B.-Baden,Hlrschst .12

Korbwagen , gut erh ., gesucht . Ang .
u . 27749 an den Führer -Verlag Khe .

Damenrad mit Bereifung u . D.-Schirm ,
gut erh ., gesucht . Ang . unt . 27695
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen , elektr ., gesucht . Ang . u .
27689 an den Führer -Verlag Khe .

Dauerbrennofen u . Tonständer ges .
Emerlch Bauer , B.-Baden,H1rschsf .^2

Tisch gr . 15 m , Küchentisch 10 JM ,
Dampfwaschkessel , verzinnt 16 W ,Wohl 'muthapp . 30 M , Plateau mit
Ständer 16 M , 3 Stühle 5 5 M ,
Goldrahmen 75/85 32 !M , versch .
Kleinigkeiten zu verkauf , ab 9 Uhr .
Blsmarckstr . 20, II. St ., Karlsruhe .

Chaiselongue 85 Ml zu verk . Khe .,
Markgrafenstr . 25, Tapezierwerkst .

Ladentheke , neuw ., aus Elchen , m.
Kasseaufsatz , 150 Mk ., zu verk . Zu
besieht . Khe .,Körnerstr .4,IV .,b .Frey .

Einzäunung für Garten gesucht , Holz
oder Draht . Anoebote unter 27759
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

K.-Laufstall f. 15 M zu verk . Khe .,
Llndenplata 6, IV. (27668)

Krone , elektr ., Dreldeckenblrnen , 6
Kristall - Lampen , 3 Birnen In Zug¬
lampe , neue , gedr . Kupferlltzen u .
Birnen , Kupfer , prima Material , neu
It . vorl . Rechn . 420 M für 150 M ,
zu verk . Für evtl . Versand Kiste
vorh . B.-Baden , Langestr . 74, I.

Porzellangeschirr 10 Jt/lt, Kupferform
6 Ml , Christbaums fänder 6 Ml zu
verk . Roth , Khe ., Kaiserstr . 172.

Spielzeug (Erbhof ) mit vollst . Zubeh .
für 8—12J. Jungen zu verk . Preis
70 Ml . Arvzus . Khe ., Buntestr . 3, I.

Geige , ält ., 60 M , zu verk . Ohl
heiser , Karlsruhe , Augartenstr . 72.

VGoige m . Kasten f . 35 Ml , Kon¬
zertzither m . Kasten , beid . wenig
gebr ., 35 Ml kompl . Gummischi , r
Küfer 30 Ml , gut erh . Feuerwehr -
schl . (Segelt .) m. Spritzer , 7 m Ig .,7 Ml , Arbeitstisch 2/1 m br ., 1 m
hoch , gebr ., 15 Ml , 3 elektr . Wi¬
der Stands Schalter m . 2 Manometer ,
gebr ., 60 Ml , zu verk . Angeb . unt .BR 21332 an Führer -Verlag Bruchsal .

KofferRadlo , 3 R., (, Bastler , 80Ml ,2 Zithern Je 30 Ml , 1 Chaiselongue20 Ml zu verkf . Khe ., Moninger -
str . 24, III ., links . (27898

Foto 9X12 für Platten u . Film 80 Ml
zu verkaufen . Karlsruhe . Weltzlen -
straße 4, II ., Krüger , (2772?)

Kindersportwagen (Rohr ) 30 Ml , Kd.-
Klappstuhl 20 Ml zu verkaufen .
Suche Herrenuhr . Angebote unter
27811 an den Führer -Verlag Khe .

Kochplatte , elektr ., 2M Voll , 10 M ,
cWnam . Großlautsprecher (Grawor )
mit Gehäuse , M , Oelgemülde
( Königsee ) , 60 XU ru verk . < sr !»-
ruhe , Tullaitr . t9 , III ., Ilnfcv

Gasherd , W ., zu verk . 35 XH bei
Schmidt , ScbUtz « rvstr . 77, III . Khe .

Backofen , Fabr . Weber , EtWingen , g .
erh ., 30 M ru verkauf . Oberöwls -
heim , Bachstraße 106.

Kachelofen , gut erh ., mlttl . Größe ,
zu verkauten . Preis 80 XU. Bodars -
weler , HauptstraBe 10. (18459)

Zimmerofen , wie neu , <0 Xil , vier
Jahrgänge Bibliothek d . Unterhalt ,
u . des Wissens zus . 52 Bünde mit
zahlr . JllU 'Jtrat ., alle Bände gu1
erh ., ä Band 50 Rpf . zu verkaufen .
Auch sind noch eine größere An¬
zahl Bücher vorhanden . Auf Ver¬
langen Verzeichnis . Tausche auch
Bücher gegen andere . Angebote
u . E 18290 an den Führer -Verl . Khe .

Himbeersetzlinge (Preise ) zu verk .
Gaggenau , Deglerstr . 65. (10)̂

Kohlraben , ca . 100 Ztr., ru verkauf .
Zu erfragen : Gas 'ttravs rum Hirsch ,
Wörth a . Rh. (Pfalr ) , Ruf 150.

2 Häckselmaschinen wegen Aufgabe
der Landwirtschaft , pro St . 30 XA
ru verk . Aug . Bauer , Neuburgweier
bei Khe ., WllftelmgtraB « 70.

FaB, Inh . 156 LU„ 25 XU, Frack mit
Weste , sehr gul erh ., 25 XU, zu
«k, A . Dletarlctv Khe . Nultsstr . 2<* i

Ski - od . Bergstiefel Gr . 39 gesucht .
Angebote unter OF 2888 an den
Führer -Verlag Offenburg

Schlafzimmer , mod ., gut erh ., ges .
Prelsangeb . an Frau Elise Walz ,
Forchhelm , Robert -Wagner -Str . 241.

Kllchenschrank , Tisch u . 2 Stühle ges .
Ang . u . 27899 an Führ .-Verl . Khe .

Gemälde -Ankaul . Sammler In einer
Stadt a . Bodensee tucM wertvolle
GemäWe des XVIII . u . XIX. Jahr¬
hundert » von Malern , welche au »
der weiteren Umgebung des Bo -
demees stammten od . (fort ansäs¬
sig und tätig waren . Angebote u.
18284 an den FUhrer -Verlag Khe .

Pflanzen - und Tlerbestlmmungabuch
(Schmell -Fitschen , Brohmer 0 . a .)
gesucht . Angeb . an Gg . Ludwig ,
Lehrer , Wörth . Pf .

Knabenschuhe , neuw ., Or. SS, geg .
solches Gr . 40 zu tauschen . Rom
acket . Khe ., Augartenstr . 85 a .

Wohnzlmmertlsch , gr ., autzlehb ., u .
gr . Wohnz .- u. Schlaf * .-Lampe ge¬
gen gut erti . Kindersportwagen zu
tau »chen . Arvzus. Donnerstag zwi¬
schen 6 u. 7 Uhr . EWriede Müller ,
Karl« rutve, Kiebitzertweg 4.

Bodenteppich , ca . 5X4 m, gesucM ,
evtl . I. Tausch geg . Damervtabrrod .
Ang . unt . 18473 an Führ .-Verl . Khe .

Herrentaschenuhf , gotd ., m. Sprung¬
deckel , geg . D.-Pelzmantel , neuw .,
Gr . 44. zu tauschen . Angeb . unter
27716 an Führer -Verlag Karlsruhe .

RelBzeug , 12tell ., sehr gut erh ., ge¬
gen Photoapparat bis Formal 6X9 ,
od . H.-Wintermantel , mlttl . Größe ,
ru tauschen gesucht . Angeb . unt .
27869 an Führer -Verlag Karlsruhe

1 Zelluloidpuppe , 46 cm groß , neu ,
geg . Elsenbahn , elektr . od . zum
Aufzieh ., zu tausch , ges . Evtl . Aufz .
Ang . u . 27842 an Führer -Verl . Khe .

Fagott , Mollenhauer , neuw ., beste
Ausstattung , gegen gutes Klavier
oder Stutzflügel zu tauschen ges .
Angebote unter GA15 » n Führer -
Verlag Gaggenau .

Geige mit Kasten geg . Couch od .
Chaiselongue mit Decke zu tausch .
Ang . u . 27880 an Führer -Verl . Khe .

Schrankgrammophon gegen Hand
harmonika o . Akkordeon zu tausch .
Zu erfr . Khe ., Karlstr . 78, I. Laden .

lelca od . glelclrw . Kleinbildkamera
dring , ges . Auf Wunsch kann neue
Dipl .-Aktentasche mit In Zahlung
gegeben werden . Angeb . u . 18318
an Führ .-Verl . Khe ^ oder Ruf 8868 .

Bollelcord -Kamera geg . lichtstarke
Leica zu tausch , ges . Evtl . Aufzahl .
Ang . u . 27850 an Führer -Verl . Khe .

Kleinbildkamera , 24X36 mm , zu kauf ,
od . geg . Reiseschreibmaschine zu
tauschen gesucht . Angeb . unter
27768 an FUhrer -Verteg Karlsruhe .

Kleln -Kamera , 3X4 , Com pur 300 Sek .,F. 2,9, ohne Fehler , tauscht geg .
D.-Armbanduhr oder Staubsauger ,220 V. Ang . u . P 18465 Führ .-V. Khe

Staubsauger , 120 Volt , gut erhalten .
Eisschrank , evtl . el . Kühlschrank ,120 VoM, ges . Tausche evtl . gr .
Boucleteppich . Angeb . unter 27693
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hirsch - u. Rehgeweihe atl . Art kauft
Buchleither . Khe ., Wllhelmstr . 43.

Ledethandtasche , g . erh ., sowie ein
Herren - Regenmantel Gr . 40 ges .
Angebote unter F 18294 an den
Führer -Verlag Baden - Baden ^

Hockeyschläger , gut erh ., für Mäd¬
chen gesucht . Angeböte unt . 17942
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen , modern , gut erhalt .,
gesucht . Ang . nuter GA 0011 an
den Führer -Verlag Gaggenau

Puppenkastenwagen ( Korb ) gesucht .
Ang . u . 27662 an Führer -Verl . Khe .

Kinder -Nähmaschine sowie Teppich
ges . Ang . u . ] 18300 Führ .-V. Khe .

Eisenbahn , elektr ., gesucht . Eller ,
Rhelnstrandsledlg ., Lindenallee 13.

Burg od . anderes Spielzeug für
Knaben gesucht . Angeb . unt . 27683
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stehleiter u. Sofa gesucht . Ang . u.
27661 an den Führer -Verlag Khe .

Radio , auch franz ., gebrauchsunf .,zum Basteln gesucht . Angeb unter
27743 an den Führer -Vertag Khe

Ziehharmonika gesucht . Zuschritten
unter E 18305 an Führer -Verlag Khe .

Film- od . Plattenkamera u . Taschen¬
uhr gesucht . Angebote unter 27672
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektromotor H und >/, PS, 220/380
V. Dr., Bohrmaschine mit Elektro¬
motor gesucht . Angebote an
Knauer , Biberach (Baden )

Badewanne , gut erh ., u . Ofen ges .
Ang . u . 276W an Führer -Verl . Khe .

Ledorwnlzo , wie sie In Schuhmacher¬
betrleben Verwendung fand . , neu
od . gebraucht , gesucht . Ang . an
A. Bas >chnag >el . Khe ., Gottesauerst .6

Hlmbeer - u. Staehelbeorsetzllnge zu
kauf , gesucht . Angeb . an Fr . Feth ,Kartsrufte . Erbprlnzenstraße 26.

Bauern -Kaslenwagen für Ein- oder
Zweispänner zu kauf . ges . Angeb .
unter L 18455 an Führer -Verlag Khe .

Schweisapparat , ei ., neu od . gebr .,50—300 Amp ., mögl . mit Konden¬
sator , für Drshström . 220/380 Volt ,für Ostelrwatz gesucht . Angeb . unt .
Q 18468 an Führer -Verlag Karlsruhs .

Tausch
Pelzmantel , braun , Fohlen , neuw .,

94 I., eleg . Paletot , Gr . 42, geg .
br . Pelzmantel , lang , zu tauschen .
Ang . u . 27802 an Führer -Verl . Khe

Fohlenjacke , br ., Gr . 40-42, s . g . erh .
Preis 270 XH , ru tausch , geg . Pup¬
penwagen , Regenmantel od . Cape
Gr . 42-44, nur gut erh . Angebote
unter 27724 an Führer -Verlag Khe .

Wintermantel , gut erh f. Knaben ,
12 5., geboten , mögl . Im Tausch
geg . Regenmantel für 15J. Jungen .
Schneider , Khe ., Hohenzoilernstr .33

H.-Ueberzleher , Gr . 50/52 , g . Stoff ,
g . erh ., u . schw . Fllzhut , Gr . 58,
geg . gut . H.-Fahrrad zu tauschen .
Ang u . 27778 an Führer -Verl . Khe

Smoking , Gr . 1,70, neu , geg . and .
vollwert , zu tauschen . Fr. Kenl ,
Durlach . Alte Karlvufcer Straße 14.

Strickkleid , hübsch ., f . 120ähr ., geg .
Puppenwagen zu tauschen . Ang .
unter 27685 an Führer -Vertag Khe

.-Kost .-Stoff , Chev ., schwarz , 3,50 /
1,30 , geg . ält . Briefmarkensammlg .
zu tauschen . Evtl . Autrahl . Angeb .
unter 27769 an Führer -Verlag Khe .

Knabenkleidung , 12— 14-Jähr . : dkbl .
Bleyleanzug m. 2 Hosen bl . Lei¬
nenjacke , graue Sportjacke In
Tausch gegen Bodenteppich 2—3 m
o . Hobelbank . Daselbst 1 Schraub¬
stock , mlttl . Größe , ges . Ang . u .
Ge 35B1 an Führ .-Verl . Gernsbach

Skistiefel , Gr . 41, gegen 38,39 zu
tauschen gesucht . Angebote an :
Beier , Karlsruhe . Karlstraße 36/38 .

H.-Schnürstiefel , 1 Paar br ., Gr . 41,
gute Qual ., geg . ebens . Gr . 39-40,
auch Skistiefel zu tausch ., b . Fink ,
EMIingen , Karlsruher Str . 18, I.

Damensporthalbschuh « , braune , Gr .
39, geg . Puppenwagen zu tausch .
Ang . u . 27727 an Führer -Verl . Khe .

Pumps , Gr . 38, schwarz , kaum getr .,
geg . gleichw . braunen Sportschuh ,
Gr . 38, gesucht . Angebote unter
S 19470 an Führer - Vertag Karlsruhe .

Pumps , schwarze , höh . Abs ., Gr . 39,
neuw ., geg . eleg . Schuhe mit
nied . Abs ., Gr . 38l/i od . 39 (am
liebst , schwarz , oder dunkelbl .
Pumps ) zu tauschen gesucht . An -
geb . u . 27844 an Führer -Verl . Khe .

Ueberschuhe , neu , Größe 38, gegen
Größe 39 zu tauschen . Zu erfrag ,
u . RA 2221 an Führer -Verl . Rastatt .

2 Silberfüchse od . Cape ges . Biete :
Petemantel , Lamm , »chwz ., «/, Ig .,
prima Fell , glänzend , Gr . 46/4S.
Ang . « . 27845 an Führer -Vert . Khe .

Heimsonne „ Alpina "
, Orlgln . Hanau ,110 Volt , gegen Rohr - od . Reit¬

stiefel 41/42 , neuw ., ru tauschen .
Ang . u . 27767 an Führer -Verl . Khe .

Sportwagen , gut erh ., ges . od . geg .
Puppenwagen ru tauschen . Ell,Karlsruhe , Schützenstraße 48 .

D.-Rad , neuw ., mit Lichtb ., geg . gut
erhalt . Nähmaschine zu tauschen .
Ang . u . 27777 an Führer -Verl . Khe .

Schreinerwerkzeug , kompl ., neues ,
geg . Bücherschrank u . Aufgeld zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
RA 2222 an Führer -Verlag Rastatt .

Wäschewringmaschine mit 2 Gummi -
walzen , neuwert ., geg . Patentbett¬
rost , Gr . 195—90 cm , zu tauschen .
Angeb . an : Khe ., Lulsenstr . 11, III .

Schlachthasen zu tauschen gegen
Schreibmaschine od . Radio . Nübel
Kariisruhe . Hennebergstraße 13.

t Acker weiße Rüben gegen Brenn¬
holz abzugeben . Oberschopfhe 'm ,Haus Nr . 267. (6975?)

Heiraten
tOJähr. Mann , 180 groß . In gut et

Steil , sucht passende Lebensgefähr¬
tin . Zuschr mit Llchtbltd unt . 27644
an den Führer - Vertag Karl« ruhe .

Relchmbeamte «, höh .
Ideatdenk .. sucht
Kameradin , 16—28
K 420 dch . Brietbund Treubelf , Ge -
schäftsst . München 51. SchHeßf . 37.

>v, Di, hu .. Wer ,
oebfla . Leben »-
f . an . Näh. unt .

Dame , tebenstücht ., Antang 40, die
Ihr gutgeh . Unternehmen mit Um¬
sicht führt , wünscht glückl . Ehe ,die auf Vertrauen u. Achtung auf¬
gebaut sein soll . Einheirat mögl .
Näh . unter K 420 durch Briefbund
Treuheit , Geschäftsstelle München
51, Schließfach 37.

Unterricht
Wer erteilt Nachhilfe In Latefn für

Schüler der 6. Kl. Oberschule ?
Ang . u . 3 18317 an Führ .-Verl . Khe .

Italienisch . Welcher Vorgeschritte¬
ner hltft Anfängerin ? Arvgeb . unt .
28081 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer kann Privatunterricht in Italien .
Sprache geben ? Preisangebote
unt . 27967 an Führer -Verlag Khe .

Wer gibt tranzös . Unterricht , privat ?
Ang . u . 27954 an Führer -Verl . Khe .

Wer gibt Jg . Eis . Gelgenunterricht ?
Ang . u . 28000 an Führer -Verl . Khe .

VerloVen
500 Mark Papiergeld In Papptäscn .

In Mühlburg od . Grünwinkel von
Rentner verl . Abzug , geg . Belohn .
betm Fundbüro Kartsruhe . (28129)

Soldatenfrau verl . am 2. 11., zw . 16.30
u . 17.30 Uhr , v . Kaufhaus Hötschor
üb . Ad .-Hltter -Pl . rum Albtalbahnh
nach Rüppurr Geldbeutel über
130 XU Inh . Der ehri . Finder wird
gebet , denselb . geg . gute Belohn .
beim Fundbüro Khe . abzugeben .

H.-Armbanduhr verg . Samstag abend
verl . zw . Ad .- rtltler -Pt . und Ufa -
Theater . Da Andenken an Jetzt ge¬fall . Mann , geg . Belohn , abzugeb .
Karlsruhe , Giratev -Spectrt -Str . 13,iV

Armband , gold . (schmale Panzer¬
kette ) verlor , v . Hotel Hirsch bis
Lichtentaierstr . — Fal 'kenstir . Gute
Belohnung . Abzugeb . Im Hotel z .
Hirsch , Baden -Baden .

Schirm , neuer , roter , Dlemtagnachm .
Kaiserstr . verloren . Abzugeb . geg .
Bel 'ohnung . Khe ., Marlenstr . 81, IV.

Kinderleiterwagen , rosa färb ., klein ..Innen bl ., am 3. 11. am Haydnpl .
mein . 4 Kind . b . Spiel , abhanden
gekomm . Wurde von 2 Buben mit -
genomm . Um Wiedergabe wird er¬
sucht . Khe ., Beethovenstraße 7.

Theater

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen und verkaufen lautend

gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Spezial -
haus . Khe .,Amallenstr .43. Ruf 2654/55 .

Automobile bl « 5 Liter ab Baujahr
1934 kaute Kasse . Uebernahme d .
Fahrfertigmachens u . Abtransport ,
Jouln - Automoblie , Berlln - Halensee ,
Kurfürstendamm 149, Ruf 97 9052 .

Motorrad , 100 cem , geg . mod . Wohn¬
zimmermöbel zu tauschen . Angeb .
u . BR 906 an Führer -Verl . Bruchsal .

Motorrad , Merke Phönix , 200 cem , v .
Fabrik generalüberholt , z . Schä ' z-
preis zu verkauf . Anzusehen : Nieß ,F' tllnqen I. B., Marktplatz 1.

Bad . Staatstheater . Gr. Haus . 5. Nov
17.30—19.46 Uhr 5. Donnerstag -M.
„ Die gute Sieben ", Kom . v . A.Zinn . 6 Nov ., 17.30—19.45 Uhr ,2. Vorstell , im „ Ktasslker -Zyklus "
„ Iphigenie auf Tauris ", Schausp .
V. Goethe . 7. Nov ., 16—19.45 Uhr ,außer Miete , „ Der Rosenkavalier " ,
Op . v . R. Strauß . — Kl. Theater .
7. 11., 17—19.30 Uhr , „ Balduin der
Tugendheld " , Optte . v. Schudde
u . Lindner . 8. 11. , 17—19.30 Uhr ,Balduin der Tugendheld " , Optte .
von Schulde und Lindner .

Theater der Stadt Straßburg .
Do ., 19 Uhr : „ Romeo und Julia " .
Ende 21.30 Uhr . Stammsitzmiete
F 4 und E 5.
Fr ., 18.30 Uhr : „ Klthchen von Hefl -
brenn " . Ende 22 Uhr . KdF.-Vor -
steMung , Gruppe I B.
Sa ., 18.30 Uhr : „ Die Hochzelt de «
Figaro " . Ende 22 Uhr .
So .. 17 U. : „ lohengrln " . Ende 21 U.

Filmtheater
KJFA-Theatei . Sonntag vorm . 11 Uhr :

Bengt Berg In seinem Expedition s-
tllm „ Sehnsucht nach Afrika ".
Vorverkauf an der Kasse

Tier markt
Ab heute steht zum Verkauf ein

frischer Transport schöne , gut eln -
gefahr . Kalbinnen . Ernst Weißen -
burger . Au am Rhein (Ruf Nr . 54,
Durmersheim ) . (17731)

Nutz - u. Fahrkuh , schwer (Elnspänn )
zu verk . 30 Woch . trächt ., m . d .
5. Kalb , In Stirnband gefahren .
Graben . Bismwckstraße 66

Fahrkuh , gute , und 1'/,Jähriges Rind
ru verk . Neu -K*at »ch , Tankstelle .

Milchkuh , gute , schwarzbunt , hoch -
trapd ., 3 . Kalb , zu verk . b . Eduard
Zelter , Khe .-Ourtach , Lenaenhub -
we g 10, Ruf 924. (27926

Kalbin , 35 Wochen trächtig , zu verk .
Linkenhelm , Hochstettier Straße 13.

Rind , % Jahre alt , zu verkauten .
Au am Rhein , Haus Nr . 255.

Mutterschaf zu verkauf . Karlsruhe ,
Kreuzeibergstraße 35 (Siedlung ) .

Milchziege , gute , zu verkaufen . Ang .
u . 27978 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Schälerhund , schwarz ., geeignet für
Schäfer , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Goethestraße 51, Hths . III .

Coccer -Spanlel In gute Hände zu
kaufen ges . Angebote mit Preis
und Alter u . 26071 an Führ .-V. Khe .

Drahthaar -Fox , Jung ., Rüde , zu verk .
Ang . u . 27957 an Führer -Verl . Khe .

Spitzer , schön ., schw ., Rüde , 10 Mon .
alt , sehr wachsam , abzug Bodle ,Würmersheim , Ruf 1716, Durmersheim

W. Wiener null 2 Jungen , 8 Wochen
all , Mutter tätow zu verk . Ang .
u . GA 14 an Führ .-Verl . Gagge nau .

Zuchtkaninchen , Verkaufe Alt - und
Jungtiere , deutsche Riesen , grau .
Beste Abst ., tätow . Anzus . ab 14
Uhr . Khe ., Sledlerstr . 16 hinter
Junker 4 Ruh . (27832)

16 Hasen , 2 Ställe Jw 6 Boxen , mit
Heu u . Stroh , 200 XU, ru verkauf
Karch , Khe .. Durtecherstr . 91

Enten gegen Hühner 41er . Puten
oder Gan « zu tauschen . Garten
Wohlwend , bei Tankstelle Lanz ,Karlsr .. Llnkenhelmer Landstraße .

Wellensittiche zu kauten gesucht .
Ang . u . 27924 an Führer -Verl . Khe .

Eni laufen
Neufundländer abh . gekommen , auf

den Namen „ Gisela " hörend .
Vor Anicauf wird gewarnt . Zweck -
dlenl . Ang . geg . gute Belohn , an
Josef Börzei , Wolnhandlg ., Ober -
hausen bei Waghäusel . (18312

Hund , Jg . (Schnauzer ), entlaufen . Ab¬
zugeben geg . Belohn . Aug . Groß ,
Gärtnerei , Daxlanden . Waldweg 2a .

Immobilien
Ein- oder Zwelfamllien -Haus , neu¬

zeitlich , schön gelegen , mögl . m.
größerem Garten in Karlsruhe ,
Pforzheim oder Baden -Baden geg .
bar , von Selbstkäufer zu kaufen
ges . Ang . 58680 an Führ .-Verl . Khe .

Gaststätte gesucht v . Weingut , da »
seine Weine direkt an Verbrau¬
cher absetzen will . Pächter oder
Besitzer kann evtl . Geschäft wel¬
ter betreiben . Erw . mögl . Ausflugs¬
lokal , Kurhotel o . ähnl . m . Gelände
beim Hau « , Jed . nicht Bedingung .
Ang u B 17867 Führer -Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
in 150 000.— auf I. Hypothek zu 4 %

Zins u auf II . Hyp . ru Vit —5 %
Zins bei voller Ausz . auszuleihen .
Aug . Schmitt , Hypotheken/Immob .,
Karlsruhe . Hirschstr . 45. Ruf 21U «

UFA-Thoator . 3.00 , 5.00, 7.30 Uhr .
Das neue Lustspiel der Bavaria
„ Sieben lahre Glück " . Telef . Be¬
stell . werd . nicht angenommen .

GLORIA : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr . „ Front -
theater ". Abends mim . Plätze .
Vorverk . ab 3 U. Bitt e k. tel . Best .

PALI. Letzter Tag ! „ Vision am See " .
2 .30, 5 .00, 7.30 Uhr , Abends num .
Plätze . Vorverkauf ab 3 Uhr .

„ Fronttheater " ab Freitag auch Im
PALI. Vorverk . für die 2. u . 3. Vor¬
steil . ab 3 Uhr , abend » num . PI .
Ritte keine tetef . Bestellungen

Prühvorstellung „ Fronttheater " , So .
vorm . 10.30 Uhr . Num . PHtze . Vor -
verk . Jetzt schon von 5—7. Gloria .

Frühvorstellungi „ Gipfelstürmer " ,
So . vorm . 11 Uhr . Ein herrl . Hoch -
geblrgsfllm . Jug . zugel . PAH .

RES! Heute letztmats : „ Das große
Spiel . Beginn : 3.00 , 5 .15, 7.30 Uhr
low . mit Kulturfilm u . Wochensch .
Jug . I. d . 1. Vor st , halbe Preise .

KÄMMER-llCHTtPIEll . (2. Woche ver¬
längert .) „ Das indische Grabmal " .
Beg . 3.00, 5 .15, 7.30 Uhr . Jug . verb .

ATLANTIK zeigt „ Inkognito " . Ein
heiter -besinnlicher Uta -Film . Be -
ginn : 3.00 . 5.15, 7.30 Uhr .

Rheingold . Nur noch heute I „ Die
Julika " , Wochenschau . Beg . : 3.30,
5 .00 , 7.30. Jug . über 14 J. zugel .

Schauburg zeigt nur noch heute :
„ Einer zuviel an Bord " . Wochen¬
schau . Beg . : 3 .30, 5 .00 , 7.30 Uhr .
Jugend nicht rugeto -ssen .

Durlach . Skala zeigt nur noch heute
„ Dia llebeslUge " . Wochenschau .
Beg . : 3.30, 5 .00 und 7.30 Uhr . Jug .
Uber 14 Jahre zugeta esan .

Durlach . Kammerllchtsplele . Täglich
5.15 u . 7.SO, So . ab 3 Uhr . „ Seine
Tochter ist der Peter " , mit O .
Tschechowa , M . Amderoest , K. L.
Dlehi , P. Hörbiger , T. Stark .

Durlach . M.T. 5 .00 u. 7.30 U letzte, .
Weiß Ferdl „ Der Mal Stardetektiv "

RastatC Resi -Llchtsplele . Nur bis So .
tägl . 20 Uhr , Sa . 17.30 u . 20 Uhr ,
So 15, 17.30 u . 20 Uhr der sensat .
Film „ Liebe , Tod u . Teufel " . Ju -
gend verboten . Wochenschau .

Rastatt . SchloB -llchtsplele . Heute
letztmalig 20 Uhr „ Lieb eslied " .

B.-Baden . Aurella -Llchtsplele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Der grün e Domino "

■.-Baden . Film -Palast , 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Nlppons wilde Adlers .

• aggenäu . Apollo -Lichtspiele zeig ,
ab Fr. bis Mo . „ Zwei In einer gro -
Ben Stadt ' . Arrfangsz . So . 17.30 u .
20 Uhr . Werktags 70 Uhr .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theater . Tägl . abend «

7 30 der bekannte Wiener Schul¬
reiter Franz Ackert mit sein , herrl, .
Lippizanern u . das vollst , neue
hervorragend . Groß -Varietö -Progr .
Vorverk . f . alle Vorst , b . einschl .
So ab 3 U. nachm . a . d . Theaterk .

Neu erölfnet . Central -Palast im Lij
wenrachen . Khe ., Passage , Ruf 4742.
Tägl . 20 .20 Uhr : Das große Eröff¬
nungsprogramm . I. Holle , Schön¬
heitstänzerin eig . Phantas . ; 2 Ur-
sans , Schleuderbrettakrobaten ; E.
Elte , humor . Vortragskünstlerin ;
Gery , Extravaganzen auf rollender
Kugel , und weitere Nummern . —
Mittwoch , 16 Uhr , Nachmittags -
vorst . halbe Pr ., außerdem Sa . u .
So . Jed . volle Pr . Vorverk tägl .
ab 18 Uhr , So . ab 14 Uhr . Muslknl .
Leitung : Holl . Attraktlonskapelie
Wlllemstyn . Nach der Vorst . In die
Diele und Kakadu -Bar .

Regina Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plaloatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus . 19 .30 U. Konzerte
des Sinfonie , und Kurorchesters .

B.-Baden . Maxim , Vorüberg . geschl .

Für 0s» Kind I
Bettstellen
Matratzen
Federbetten
Schlafdecken
Steppdecken

fn unseren Spezialgeschäften
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Dr. Hildegard Schmidt
Xrztln

vormal » Welnbrennerstraße 1
Praxis Jetzt : Soflenstr . S, Ruf MS4
Sprechstund . : 11.—ta u . 17—18 Uhr

außer Mlttvw >ch und Samstag

3fia * l (& endew
sitaaU . gepr . Dentis «

ab 1 . November
KalserstraBe 189

Karlsruh » Ruf IM )

Gmzefßandef

Spirituosen - Verteilung
Wir sind als Graft -Verteiler
Wr die Stadt - u . Landkreise
Karlsruhe eingesetzt u . bitten
höflichst , die Vorbestellab -
schnitte an uns einzusenden .

ftfktoß & eUetel
Karlsruhe , Lachnerstr . 7, Kirf 5966

Vereinsanzeigen
Auch Tieren sieht man atm Gesrchts -

ausdruck an , ab sie ein « gute
Heinrat haben . Bei Umzügen Tiere
daher picht gedankenlos weiterge¬
ben In Hände , die einen dauern *
den Wechsel oder Verlust an Tie »
ren haben . Ou>rch Herbst <vvetter et *
krankte Tiere (Darmleidern ) pfla >

nod
. töten lassen . Gesunde

e sind rrVit Ausnahme d . Ranz¬
zeit sauber . Kater kastrieren Jan¬
sen . Ontsrtachgr . Khe . I. Reichsv *
d . Katzenzüchier , Ru<f 7562.

Geschäftlich •
Empfehlungen

Pfefferte , Inh. H. Gropp , Seefisch .
verkaut , Khe ., ErbprlnzerwtraBe 25,
Freitag , 6. Nov ., nur nachm . vor »
Nr . «001—««00 . Frisch eingetroffen
pik . Satettunica für alie Zvreck ^

Seefischverkauf : Donnerstag, ! . Nov «
von Ni . 3201 bis 4000 bei FfemS
Schindele , Khe ., nur Kaiserstr . 207.
Wildvorkaut : Freitag , «. Nov ., von
Nr . 4«01 bis 5000 bei Schindele ,
Khe ., nur KalserstraBe 207.

Rieh . Haas , Khe -, Seefischabgab « ,
Freitag . 6. Nov ., nur vorm ., Nr .
1-201—1800. Wlldabgabo ab 1« Übt .
Nr . 420V- WOO, geg . halbe Fleisch .
marken . Bitte Eloschlagpap . mltbr .

.Nordsee ", Seefischabgabe . Do ., 5.
11., Nr . 5701—6450 ; Freitag , «. 1t ,

,Nr . «451—7200. Die Ware wird mir
« . d . Nr . ausgegeben . BinwicMI -
papler bitte mitbringen .

Curt Pfefferte , Seefischabgabe , Khe «
Dammerstockstr .58, Freitag , «. Nov .,
nur nachm . von 3—7 Uhr , Nr . 901
bis 1000. Bitte Elnwickelpap . mltbr .

Curt Pfefferle , Seelischabgabe , Khe _
ICalseraHee 51, Freitag , «. Nov « nUf
vorm . von 8—1 Uhr . Nf . 1101—IUP .

Anodenbatterien , 100—120 V., Med »
eingetreten . Mu» lkhaus Sc hlull e ,Karlsruhe , KaleerstraSa 96.

Weihnachtsgeschenk . Ortgin . FOhre*
bilid , nehme noch Auftrag « eofr
geg . Trapp , Khe ., Dralsstrafle IS.

Himbeersetxlinge , gro &frOchl
Sorten lief . sof . Eugen Grießer ,Bühl (Amt Waldshut ) .

Denke dran bei Jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Soitlt " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verholet nasse FUBel

Zum Haartrocknen Heißluftdusche od .
angewärmte FrottlertOcherl Zugluft
vermeldenl Zur Kopfwäsche das
nicht -alkalische „ Schwarzkopf -
Schaumpon " .

TarnmatUn , unbrennbar , von der
Reichsanstalt zugel ., für Industrie -
Werke . Kurzfristig Hefe «ba «. Anfr .unt . Ang . der Mengen erb . Wie¬
derverkäufer zwecklos . Ernst Hin¬
nenberg It ., W..-F !berfel <J, Neue
Nordstr . 9—11, Fernruf 227 90 .

Kala Lohnausfall mehr für werktM .
Männer u. Frauen durch eine Kran.
kengeld -ZuechuO -Versicherung ! M»
natsbeHrag ab 1.35 RM. Llchteftel -
der Privat -Kranken kasse , Baiirk *
Verw . Mannheim . Ruf 20085 . E4 , 17.

Sin heikler Punkt , Gardinen u 'id
Vorhänge ! Heute mOssen sie be¬
sonders lange halten . Gewebe u,Farben werden aufgemacht durch
ein Alt -Ix -Bad vor und nach dem
Waschen . Genau noch der Ge¬
brauchs « nleltung behandeln . Alt »
Ix , die Arznei för Wäsche u. Kiel -
dung . Ist Oberall erhältliich .

10 XH pro Tag In bar rehlen wir bei
Krankenhausaufenthalt fOr 2 XX
Monatsprämie , unabh . von einer
bereits besteh . Versicherung . Pro¬
spekte anford . bei : DeuSsche Krao -
ken -Versicherungs -AG ., Landes¬
direktion f. Südwestdeutschland ,
Stuttgart - S., Platz der SA . ffl,Fernruf 71 103. 18319

Spirituosenverteilungl IchbflneR
GnoBverteller von Spirituosen für
den Landkreis Rastatt rugelassen .
Ich bitte die Verteiler , mir die
Bestellabschnitte Nr . 35 auf Bogen
mit Je 100 Stück rurusenden . Josef
Bayer , vorm . Mai Frlton , Wein -
groBhandlung , Bad .-Baden , Lange
Stra Be 89, Ru^ 449 .

Der Weihnachtsverkauf von Spiel¬
waren beg . am 9 Nov . vis zum
30 . Nov . erf . der Verkauf nur auf
die dritte Kinderkleiderkarte . Ab
1. Dez . werd . Spielwaren oh . Vor¬
lage der Kleiderka -rten abgegeb .
Die nachsteh . Geschäfte bleiben
am «. u . 7. Nov . mit pol . Genehm ,
geschlossen . Erteil Bürde , Spleiw .,
Lichtentaler Str . 14, Georg Sassie ,
Spielwaren , Langestr . 47, Kaufhaus
Schwelle . B.-Baoen , Soflenstr . 20.

Spirituosen -Verteilung . Wir sind als
Großverteller für die Kreise Bühl
u . Kehl eingesetzt und bitten den
Einzelhandel , die Voranmeldo -Ab -
schnitte in Umschlägen , die An¬
zahl der Abschnitte , Firma , Datum
u . Unterschrift aufweisen müssen ,
einzusenden . % Geck , Söhne ,
Achern . Ruf 20? »18406#
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